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ElefckHMze MockzlrQhn
in Vevlin .

Der Ausschuß , den die Stadtverordneten - Versammlung
zur Vorberalhung der Vorlage , betreffend die Anlage einer

von der Firma Siemens u. Halske beabsichtigten elektrischen

Hochbahn innerhalb des stadlischen Weichbildes , eingesetzt
hat , hat den vom Magistrat mit der Firma vorlänsig ver -
einbarten Vertrag in zwei Lesungen berathen und be -

schlössen , der Stadtverordneten - Versammlung die Genehmi -
gung des in einigen Punkten etwas abgeänderteil Vertrages
zu empfehlen . Ter von den sozialdemokratischen Mitgliedern
des Ausschusses gestellte Antrag , die elektrische Hochbahn
durch die Stadtgcmeinde bauen und betreiben zu lassen ,
wurde abgelehnt und auch in diesem Falle die Straßen und

Plätze der Stadt der privatkapitalistischen Ausbeutnng preis -
gegeben . Die projektirte Linie geht von der Warschauer -
straßen - Briicke bis zur Bülowstraße , mit einer Abzweigung
von der Luckenwalderstraße bis zum Potsdamer Bahnhof .
Damit die Geschichte sich für die Firma resp . deren

Rechtsnachfolgerin , einer Aktiengesellschaft — denn auf deren

Gründung ist es abgesehen — lohnt , soll der Vertrag
auf neunzig Jahre abgeschlossen werden . Der Versuch , die

Bintung der Stadt auf ei » Jahrhundert zu verhindern ,
scheiterte an der Ansicht der Ausschnßmajoritäl , wonach

diese Jeitdaner nöthig ist , um der Unternehmerin die er -

forderliche Sicherheit für die Heranswirthschaftung
der Dividende zu gewähren . Als Entgelt für die

Benutzung der Straßen und Plätze soll die Gesellschaft
neben einem Trinkgelde von jährlich 20 000 M. eine Ab¬

gabe von der Brutto - Einnahme zahlen , welche bei sechs
Millionen 2 pCt . und für jede weitere Million V« pCr .
beträgt . Während der Viagistrat auf eine Einwirkung
beziehungsweise Festsetzung des Fahrpreises auf der

zukünftigen elektrischen Hochbahn verzichten wollte ,

hat der Ausschuß beschlossen , im Vertrage fest -
zusetzen , daß während der ersten zehn Jahre der Vertrags -
daner Zheilstrecken im Preise von 10 Pf . für die 3. und
20 Pf . für die 2. Wagcnklasse zulässig , später jedoch ein

Einheitstarif von 10 Pf . bezw . 20 Pf . einzuführen sei . Tie

sofortige Einführung des lO - Pf . - Tarifs für die ganze Strecke
und die Einrichtung nur einer Wagenklasse wurde ab -

gelehnt , unter der Begründung , daß es erwünscht sei ,
den Fahrgäste » volle Freiheit zu lassen , und daß
die Viöglichkeit geschaffen werden müsse , die auf der Hoch -
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auS der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts .

Von C. S p i n d le r .

Allein die Ursache , daß wir seit kurzer Frist in diesem

Sause
fast heimisch geworden , ist zugleich die Ursache der

esckämung , die mir es schier verwehrt , ohne Rückhalt
mit Euch zu reden . Es ziemt jedoch dem Flehenden , zu -
erst den Mund zum Vergleiche aufzuthun . So mag ich
Euch denn nicht bergen , daß mir schon lange in der Seele
leid gethan , was ich damals in bitterem ungerechtem Ver -
dachte Eucd gesagt vor unserem Scheiden . Meine Regina ,
die kein Eeheimniß mehr vor ihrer Vlutter hat , hat mir

erklärt , wie die Dinge zusammenhingen und wie ehren -
weitb Euer Schmerz um Esther , wie rein Euer Verhältniß
zu Regina gewesen . Glaubt mir , daß ich einen Anlaß
herbeiwünschte , um gut machen zu können , was ich ver -

brach , und wider Vermuthen fand sich dieser . Da Eure

überhandnehmende Schiveruinth Euch gewaltsam aus dem

Hause Eurer Eltern riß . so wurde der Sinn Eures Valers

also erweicht , daß er seine Habe darum gegeben hätte ,
Esther wieder aufzufinden und in Eure Arme selbst zu
führen , wofern sie nur zum Bund der wahren Kirche treten
wollte . In dem Bemühen seiner Vatersorge wendete er

fu « auch an mich , ob ich denn von keiner Spur des

Mädchens je gehört . Leider mußte ich verneinen . Diese
Zufälligkeit jedoch hat uns mit den Enern bekannt gemacht
und mich veranlaßt , der Einladung Eurer Mutter zu
de » , heutigen Tage nachzukommen , weil ich mtr die

Möglichkeit dachte , vielleicht Euch sehen und von Munde

bahn verkehrenden Damen vor der Berührung
mit dem die dritten Klasse frequeutireuden Publikum
zu schützen , sowie , daß höhere Fahrpreise als 10 Pf .
zur Förderung der Einnahmen des Unternehmens
nothwendig seien . In dem Vertragsentwurf sind
auch Bestimmungen über einen etwaigen Erwerb der An -

läge bezüglich der Wagenklasse durch die Stadt während der

Verlragsdaner enthalten . Ter Magistrat hielt es für zulässig ,
der Unternehmerin die ungestörte Ausbeutung der Bahn
auf dreißig Jahre znzugcjiehen , und wollte nach
Ablauf dieser Zeit der Stadt das Recht aus Erwerb
von zehn zu zehn Jahren vorbehalten . Der Ausschnß be¬

schloß , die durch keine Erwerbsvcrsnche von der Sladt zn
störende privatkapitalistische Ausnutzung der städtischen
Straßen und Plätze auf zwanzig Jahre herabzusetzen , im

Uebrigen aber von dem Eriverbsrecht nur von zehn zu zehn
Jahren Gebranch machen zu lassen . Wenn das Eriverbs -
recht ausgeübt wird , so muß nach dem vom Ausschusse ge -
nebmigten Vertrage die Stadt den 2Sfachen Betrag des
Einkommens zahlen , welches das Unternehmen im

Durchschnitt der letzten fünf Belriebsjabre gehabt bat .
Ter Magistrat hatte außerdem noch folgende Bestimmung für
den etwaigen Erwerb vereinbart ; es heißt in dem Vertrags -
entwnrf :

Wenn unter den letzten zehn Jahren vom Uebernahmetage ab
rückwärts gerechnet , Jahre vorgekoininen sein sollten , in denen
die Firma mit Verlust aus dem Betriebe gearbeitet hat , so wird
ihr noch neben dem vorstehend ( a) gedachten Erwerbspreis ein
solcher Veilust ersetzt , soweit er nicht schon durch Gewinn aus
Jahren desselben Zeitraumes gedeckt ist .

Älls Verlust aus dem Betriebe gelten diejenigen Summen ,
welche in den einzelnen Vetnebeiahren fehlten , um eine Dividende
von 5 pCt . zahle » zn können . Was Gewinn aus dem Betriebe
bedeutet , ergiebl sich hiernach von selbst .

Diese Bestimmung wurde gestrichen , da die Majorität
des Ausschusses sich nicht zu der Ansicht emporzuschwingen
vermochte , daß Aktiengesellschaften mit dem Anspruch ans
fünf Prozent Tividente geboren werden , und nicht an stelle
des „ Rechts ans Arbeit " das Recht auf fünf Prozent Ar¬
beitslosen Tividendengewinn konstilniren wollte .

Tie Altsschußmajorität erachtete es auch nicht für die

Aufgabe der Stadl , Privatunternehmern gegenüber Zins -
garantien zu übernehmen und lehnte daher auch cinen Vor -

schlag , der eventuell die Verluste der letzten fünf Jahre
bis zu vier Prozent Dividende ersetzen wollte , ebenfalls ab .

Falls die Firma bezw. deren Rechtsnachfolgerin die auf.
90 Jahre erlhcilte Konzession ausnutzen , so geht nach dieser

zu Munde sagen zu können , daß ich herzlich meinen Arg -
wohn gegen Eitch bereue , und Euch um Vergebung bitte . "
— „ Ich müßte wohl jetzo ein recht hartherziger unversöhn -
licker Feind sein, " entgegnete Dagobert lächelnd , „ um
solche Bitten ans hochgeehrtem Mund tagelang mir wieder¬
holen zu lassen . Leider aber erfordert mein zukünftiger
Stand Friedensliebe und Versöhnlichkeit , und somit ertheile
ich Euch , edle Frau , von Herzen die gewünschte Absolution ,
ob mich gleich noch nicht die Weihe des Bischofs dazu bc -

fugt hat . " — „ Also ist es doch wahr ? " fragte Regina ein

wenig vorschnell und ein wenig erschrocken : „ Ihr wolltet

wirklich ins Kloster gehen , edler Jnnkherr ? * einen weißen
Rock anlegen , wie der lauge Mönch dort , der Euch immer

so freundlich anlächelt ? Thut das ja nicht , Herr . Das

ritterliche Kleid steht Euch viel besser an , und Ihr seid für
das Kloster viel zu . . . viel zu jung . "

„ Ei , Regina ! " unterbrach die Mutter die Stockende

mit verweisendem Blicke : „ Was soll das heißen , was soll
der Junker von Deiner Frömmigkeit halte », wenn Du also
unehrerbietig von den heiligen Klöstern sprichst ?" — „ Eure
Tochter hat selbst die Frömmigkeit eitler Heiligen, " ver -

setzte Dagobert . „ Diese bindet sich nicht ein ein Kloster
oder einen Wallfahrtsort , sondern an den lieben Herrgott
selbst , und die Seinen . Rechtet aber mit der heiligen
Kirche deshalb nicht / mein Fräulein . Dringt gleich der

feiste Herr dort oben , mein Ohm , der Prälat , ans meinen

Profeß . fordert ihn gleich der würdige Herr Techant , —

derselbe , der so eben nach der Pfeffertnnke langt , als eine

unerläßliche und unaufschiebbare Pflicht , . . . so zivingen
mich doch die Genannten nicht , und nicht der Bischof , und

nicht der heilige Vater sammt dem Konzilium : mein Wille

thuts , und meines Herzens Gefühl . " — „ Das ist tranrig ; "
sprach Regina niedergeschlagen , und ließ das Haupt sinken :

„ lch glaubte Euch nicht , als Ihr damals bei der Forst -
Hütte den Vorsatz ausspracht , in der Zukunft einsam in

der Welt zu leben . Aber ich sehe , daß Ihr bittern Ernst

Zeit der Bahnkörper unentgeltlich in den Besitz der Stadt -

gemeinde über , während alle baulichen und sonstigen An -

lagen der Unternehmerin verbleiben . Die Stade hat das

Reckt , alles Eigeulhnm sowie alle Sachen und Rechte von
der Unternehmerin zu erwerben und muß dafür den ab -

zuschätzenden Sachwerth mit einem Zuschlage von 10 pCt .
zahlen .

Der Firma ist das Recht verliehen , ihre Rechte aus dem

Vertrage auf eine noch zu bildende Aktiengesellschaft mit Ge -

nehmigung desAiagistrals zu übertragen . EineAnregnng , diese
Ueb ertragung auch an die Zustimmung der Stadtverordneten -

Versammlung zu binden , wurde von der Ansschnßmaior >lät
in zarter Schonung der etwa in Frage kommenden Persön -
lichkeiten , deren Eigenschaften und Qnalifikationen man doch

nicht iil öffentlicher Stadtverordneten - Versammlung dis -

kutiren könne , abgelehnt .
Zwei andere , dem Ausschuß eingereichte Projekte von

clektiischen Hochbahnen konnten , trotzdem dieselben mehrfach
günstiger als das dem Vertrag zu Grunde liegende Projekt
benitheilt wurden , nicht in Berathnng genommen werden ,

iveil hierzu der Auftrag fehlte und hat sich der Ausschuß
darauf beschränkt , diese Projekte der Versammlung zur
Kennlmßnahme mitzutheilen . In einer Gesammtabstimmung
wurde schließlich der durch die Beschlüsse des Ansschnsses
abgeänderte Vertragsentwurf mit allen gegen die zwei
Stimmen der sozialdemokratischen Ausschußmitglieder der

Versammlung zur Genehmigung empfohlen .
Nach diesem Resultat läßt sich die Annahme des Ver -

träges im Plenum der Versammlung erwarten und es wird

nunmehr nur von der Firma Siemens u. Halske abhängen ,
ob sie von der Bereitivilligkeit der städtischen Verwaltung
Berlins , ihre Straßen und Plätze dem Privatkapital gegen
ein Trinkgeld auszuliefern , Gebrauch machen will . Ge -

schicht dies , woran wir nicht zweifeln , dann dürfte diese

neueste Preisgabe städtischen Eigenthnms an die ehrsame
Zunft der Aktionäre lwobl Anlaß zu einer Ovation für die

mammonistischen Träger der goldene » Kette geben .
Wie wäre es , wenn die Firma Siemens >>. Halske

für den Festsaal des Rathhanses ein Gemälde stiftete , auf
welchem dargestellt ist , wie Mutter Berolina , vor dem

Triumphwagen der Elektrizität gespannt , ihr irdisch Hab
und Gut dem Kapitalismus opfert und als� Almosen -
empfäugerin von St . Manchester ' s Gnaden ihr Dasein
fristet ?

Die Kosten für das Rild könnten ja den Gründungs -
spesen der neuen Aktiengesellschaft zugeschlagen werden .

macht , denn Ihr hättet wohl sonst nicht eigensinnig alle

die zurückgewiesen , die für Ench der Mutter Eid lösen
wollten . " —

„ Ich verabscheue den Beter um Sold, " entgegnete
Dagobert kurz , und besitze auf der Welt kein Freundes -
herz , das freiwillig , nur um meinetwillen für mich ein -

träte . " —

„ Nicht ? " fragte rasch Regina , und ihre Augen blitzten
auf , so schnell als ihre Lippen weiter sprachen : „ Wie aber ,
wenn i ch den Schleier nähme , um Euch zu lösen ? *

Dagobert schwieg überrascht und bestürzt . Sein Blick ,
der verwundert dem Blicke Regina ' s begegnete , flog Plötz -

lich vor diesem zu Boden , und sein Mund wußte kein

Wort zu bilden , um so mehr , als Regina m ihrer kind¬

lichen Unbefangenheit weiter plauderte : „ Laßt mich doch
immerhin , Mülterleiu . Ob Ihr mich am Gewände zupft ,
oder mit dem Ellbogen tippt , es ist ja doch wahr . Von

dieser Tafel ginge ich zum Kloster , wenn es dem Junker
frommen möchte , — und nimmer , . . . ach mein Gott ,

gewiß nimmer wind ' es mich gereuen . " — Die Edclsrcvi
warf einen halb lächelnden , halb mißbilligenden Blick auf
Reginen , die das von stolzer Zufriedenheit strahlende Ant¬

litz hoch empor hielt , und Dagobert konnte nur , von seit -

sainen Gefühlen befangen , erwidern : „ Um die Rosen Eurer

Jugend wäre es Schade , mein liebliches Fräulein . Solcher

Liebreiz ist zu gut für ' s Kloster . Seid indessen be -

dankt , daß Ihr mir ein theilnehmend Herz erschlossen, "
fügte er nach kurzem Schweigen hinzu : „ das Bewußtsein ,
von Euch bemitleidet zu werde » , soll der Engel sem, der

nimmer von mir weichen darf in meinem vom Schicksal
erlesenen , freiwillig gewählten Kerker . " — Ist das die

Rede eines jungen Deutschen ? " fragte Diether , der die

letzten Worte des Gesprächs vernommen hatte : „ Ist das

eines jungen Reicksstädlers , eines Altbürgers Sprache ?
O, mein Sohn , wie schmerzlich betrübst Du Deinen Vater .

Bedenke , mein Gewissen , — das des greisen Mannes , ist



Volittslhe AevevNMt .
Berlin , den 14 . Septeniber .

Haft macht blind . Die Bismarck - Leute haben ans -

findig gemacht , daß die Königsberger Rede an die Junker
sich gegen — Caprivi richte . Weil nämlich der im Bad
weilende Caprivi nicht bei der Rede anwesend war . Alle

vernünftigen Menschen , deren Sehkraft nicht arg getrübt
ist , haben als einzig greifbaren Inhalt jener Rede gerade
eine Kundgebung zu gunsten Caprivi ' s herausgehört . —

Mit der Ungnade der Junker ist es nicht weit her .
Graf Kanitz , dessen Namen der 5kaiser eigenhändig von der

Liste der Eingeladenen strich , ist — was sich jetzt bestätigt
— die Ehre widerfahren , daß der Kaiser eins der neuen

Forts von Königsberg nach dem rebellischen Junker be -
aannt hat . Eine Hand , die so zärtlich streichelt , kann man

nicht fürchten . —

tunkerlicher
Takt . Man schreibt uns : H e l m h o l tz ,

ögling des Friedrich Wilhelms - Instituts , der so-
genannten Pepinisre , hat die — Wohltyat dieser Gratis¬

erziehung dem preußischen Staate dadurch ersetzen müssen ,
daß er als Militärarzt acht Jahre in Potsdani beim Garde -

usarenregimcut zu dienen hatte . Die Annehmlichkeit dieser
tellung hat Helmholtz wiederholt gründlich kennen gelernt ,

trotz des Wohlwollens seines Ober - Stabsarztes Puhlmann ,
der als Meister vom Stuhl den Sohn seines Logenbruders ,
des Gymnasiallehrers Helmholtz , in jeder Weise zu fördern
suchte . Bei den Hcrbstübnngen kam Helmholtz eines Tages
zu einem Gutsbesitzer ins Quartier , der mit seinem Vater

gut bekannt war und für des letzteren Sohn , für den

jungen Militärarzt , an derselben Tafel decken ließ , au
welcher er ( der Hanswirth ) mit dem Oberst und mehreren
Offizieren dinirte . Der Regimentskonunandenr hatte jedoch
den — Takt , dem Militärarzt Helmholtz zu befehlen ,
anderswo seine Mahlzeit einzunehmen , da es militärisch un -

zulässig sei , daß an der Offizierstafel auch Assistenzärzte
thcilnehmen . Viel besser ist auch heute der junge Militär -

arzt noch nicht gebettet . —

Aus dem Stephans - Reich . Wie das Amtsblatt des

Reichs - Postamts — Nr . 48 vom 13 . d. M. — jetzt offiziell
bekannt giebt , tritt der Direktor im Reichs - Postamt , Wirkt .

Geheime Rath Dr . Sachse nunmehr in den — wohlver -
dienten — Ruhestand . Als die Presse Anfang April d. I .
den voraussichtlichen Rücktritt des Herrn Sachse besprach ,
dementirte die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " diese
Nachricht mit dem Hinzufügen , daß Herr Sachse wegen —

eines „ Augenleidens " nur einen mehrmonatigen Urlaub ge -
nommen habe . Dieses „ Augenleiden " hat Herr Sachse sich im

Dienste des Herrn v. Stephau zugezogen . Es lag ihm in der

2. Lesung des Postetats für 1894/95 bekanntlich ob , die

Undurchführbarkeit der von der linken Seite des Reichs -
tages beantragten Erhöhung des Gewichtes für den einfachen
Brief von 15 auf 20 Gramm mit Rücksicht auf den ent -

stehenden Einnahmeaussall zu begründen . Hierbei nahm
er die Gelegenheit wahr , um die postalische Statistik von
Grund aus zu blamiren . Freilich , einem anderen wäre es

nicht besser ergangen . Eiu Opfer des Stcphan ' schcn Systems ,
an dessen Anfrechterhaltnng er jahrelang mitgearbeitet , mag
Herr Sachse jetzt im Ruhestände nachdenken über die
Wandelbarkeit der Gunst , deren er sich bis zum 9. Februar
d. I . erfreute . —

Was Wölfs erzählt . Das Wolff ' sche Telegraphen¬
bureau versendet heut folgende Depesche :

Augsburg , 14. September . Der Sozialdemokrat
Engelhard , Kassirer der hiesigen Filiale der Buchbinder - Zentral -
Kranken - und Begräbnibkasse Leipzig , ist nach Beraubung
der Kasse flüchtig geworden .

Wir wissen nicht , ob ' s wahr ist . Wenn wahr , dann

handelt es sich jedenfalls nur um eine winzige Summe .
Und das ist es offenbar , was die sittliche Entrüstung des

ruhig geworden , da alle Zweifel beseitigt wurden , und der

heilige Vater Dir die Wahl freigestellt , und Dein Starrsinn
verschmäht die Huld der Kirche . " —

Dagobert erwiderte einige Worte der Beruhigung und

versuchte , dem Vater vorzustellen , daß er weniger in ohn -
mächtigem Groll gegen das Schicksal handle , als nach
innigem Pflichtgefühl . Diether schüttelte ungläubig den Kops ,
und versank in jenes Zuhören , das nur das Ohr in An -

spruch nimmt , ohne den Verstand zu überzeugen . Plötzlich
wurden aber seine Züge lebhafter ; Frau Margarethe , die ,
den Schlüsselbund au der Seite , als geschäftige Haus -
wirthin um die Tafel ging , gab ihrem Gemahl einen Wink
mit den Augen , und deutete verstohlen auf die Thüre des

Nebengemachs . „Sieh , wie unsere Gäste froh sind ' " sprach
Diether , Dagobert ' s Hand fastend : „ Die zahlreichen Trink -

sprüche , die der Hülshofen ausgebracht , haben die Köpfe
erhitzt , und der Mund geht über in raschem Gesprächsel .
Die Frauen sind nicht minder lebendig geworden , und

schmausen plaudernd die venedischen Mandeln und Wein -

beeren , die in Fülle vor ihnen stehen . Alles ist froh bei

diesem Doppelfeste , an welchem ich Deiner Mutter ersten
Lebenstag feierte , wie meinen zweiten Hochzeitstag , damit

. jedermann sehe , daß ich meiner Frauen Unschuld erkannt ,
und sie wieder aufgenonimen habe in mein Herz , in meine
Arme . Laß mich dieser Feier eine dritte Bedeutung hin -
zufügen , lasse sie auch das Fest Deiner Befreiung sein .
Komm mit mir , mein Sohn . Die Männer vermissen nicht
den Wirth , die Frauen nicht die Hausfrau ; uns bleiben

einige Augenblicke . O, daß sie günstig wären für uns , wie

für Dich ! " — Er zog , rasch aufstehend , seinen Sohn schnell
mit sich ins Nebenzimmer , wohin auch Frau Margarethe
folgte . Dagobert , der nicht wußte , wie ihm geschah ,
und was alles d. iefeD zu bedeuten haben möchte , prall «
an der Thüre vor Erstaunen zurück , da er im Hinter -
gründe des Gemachs auf einem Lehnsessel ruhend , eine

bleiche Frauengestalt erblickte , deren Gesichtszüge man

früher genau gekannt haben mußte , um in ihnen diejenigen
der ehemals so reizenden Wallrade wieder zu finden . Von

Diether ' s , wie von Tagobert ' s Anblick bewegt , erhob sich
die Jammergestalt , unterstützt von der hilfreichen Oberin

des Weißfrauenklosters , die mit der Freundin gekommen
war , und streckte die Hände dem Vater entgegen . „ Endlich
sehe ich Euch wieder , mein Vater, " sprach sie mit annoch

sehr schwacher Stimme : „ Nachdem Eure Hände segnend
mein Haupt berührt hatten , d » ich noch im Todeskampfe
zu ringen schien , entzogt Ihr mir Euren Anblick , und

die Kunde meiner Wiedergenesung entfernte Euch von

mir , denn Ihr fühltet Euch nur stark genug , der Sterben -

den , nicht der Lebenden zu verzeihen . Ich murrte nicht

Bureaus Wolff erregt , das mäuschenstill ist . wenn die
Groß spitzbuben der oberen Klassen mit Hundert -
taufenden und Millionen durchbrennen . Es ist
die alte Geschichte von den großen und kleinen Dieben . —

Ein Kulturbild a « S dem deutschen Rechtsstaat
wird uns in nachstehendem Bericht geboten , den wir bürger -
lichen Blättern entnehmen :

Kempen , 9. September . Der Seidenweber Fl . aus Hüls war
angeklagt wegen der Beschuldigung des Hausfriedensbruchs , der
Sachbeschädigung und der W i d e r st a » d s l e i st u n g gegen
die Staatsgewalt . . Nach der Beweisaufnahme war das
Sachverhältniß folgendes : Fl . befand sich an einem Sonntag
gegen 10 Uhr Abends in angetrunkenem Zustande in der Schank -
wirthschaft 35; zu Hüls . Er wurde , als er anderen Gästen
lästig wurde , zum Verlasien des Lokals aufgefordert , leistete
aber dieser Aufforderung kein « sofortige Folge , so daß
er vor die Thüre befördert wurde . Draußen vermißte
er seinen Hund und forderte die Herausgabe desselben ;
indeß wurde seine Forderung mit Hohngelächter be¬
antwortet . Erregt durch diese Verhöhnung , schlug der Fl . nun -
mehr derart auf die Fenster , daß verschiedene Scheiben zer -
trümmert wurden , und begab sich schließlich auf den Heimweg zu
seiner Wohnung . Drei bis vier Personen folgten aus der Wirth -
schaft , um ihren Muth an ihm zu kühlen . Die Verfolger be -
lagerten sein Haus ; es waren der P ol i z e i d i e n e r Sp . , der
Kleinhändler O. O. und die Gebrüder F. Die Spuren der
Säbelhiebe deS Polizeidieners sind nach den Zeugen -
bekundungen noch heute auf der Hausthürs des Angeklagten ficht -
bar . Der Angeklagte öffnete schließlich die Thüre ein wenig .
um die Angreifer aufzufordern , doch endlich ihren Sturm einzu -
stellen . Diese Gelegenheit benutzte der Polizeidiener .
indem er mit seinem Säbel einen wuchtigen Hieb
gegen den im H a u s g a n g e st e h e n d e :> An -
geklagten führte und dem Angeklagten das ganze
Ohr abschlug . Der Angeklagte wurde dann auf die Straße
geschleppt , hier von allen Vieren gefaßt und hinter
Schloß und Riegel gebracht . Auf dem Transport zum Depot
will der Angeklagte durch häufige Fußtritte des
Polizeidieners mißhandelt worden sein . Ebenso behauptet
der Angeklagte , daß er , nachdem er vielleicht eine Stunde in der

Gefängnißzelle gesessen , den Besuch des Polizeidieners
bekommen u ,id daß dieser bei der Gelegenheit
ihn nochnials arg geprügelt habe . Zum Beweise
hierfür berief sich der Angeklagte auf das Zeugniß des Nacht -
Wächters R. in Hüls . Das Gericht sprach den Angeklagte » von
der gegen ihr erhobenen Anklage des Widerstandes gegen die
Staatsgewalt frei , erkannte aber wegen Haussriedeiisbruchs
und Sachbeschädigung auf 20 Mark Geldstrafe . Wie die
„ Niederrheinische Volks - Zeitung " dem vorstehenden Bericht
hinzusügt , war von seilen des Angeklagten das Sach -
verhältniß , wie es in dem Termine zur Hauptverhandlung
durch sechs einwandfreie Zeugen eidlich be -
kündet i st , bereits früher unter Angabe der Beweismittel der
königlichen Staatsanwaltschaft mitgetheilt worden . Man hat
jedoch bis jetzt nichts davon gehört , daß sie gegen den Polizei
diener vorgehen werde .

In Ländern , wo die Freiheit der Person gesichert ist,
wie in England und Frankreich , sind derartige Vorgänge
einfach undenkbar . Kein Polizeibeamter könnte derartiges
wagen , denn nicht blos Absetzung , sondern auch strengste
Bestrafung wäre ihm sicher . Und mehr als das — solchem
Vorgehen gegenüber ist dort Selbsthilfe erlaubt . Wurde

doch in Paris sogar unter dem Kaiserreich ein Bürger frei -
gesprochen , der einen , widerrechtlich Gewalt brauchenden
Polizeibeamten erschossen hatte .

In Deutschland muß der gute Bürger sich Widerstands -
los von Polizeidienern durchprügeln und gelegentlich zur
Abwechslung von Schildwachen als lebendige Scheibe be -

nutzen lassen . Muckst er sich — so wird er noch oben -

drein bestraft — von Rechtsivegen . —

Parteilos . In der „ Breslauer Morgen - Zeitung "
lesen wir :

Was doch jetzt alles unter der Maske der Parteilosigkeit
einher spaziert ? Der „ Deutschen Tageszeitung ' ' ist schon mehr -
mals gedacht worden , der Zeitung , die kein Blatt des Bundes
der Laudwirthe sei » will , obwohl ihre Aktionäre Mitglieder des
Bundes der Laudwirthe sein müssen . Allerdings stößt das Versleck -

gegen Euren Entschluß ; ich hc�»e Euren Zorn verschuldet .
Aber zürnt mir nicht , daß ich nach einem Mittel forschte ,
Euren Unwillen zu mildern . Frau Margarethe , die gute

Frau , die ich bisher schmählich mißkannt , und die mein

Krankenlager bis auf den heutigen Tag umg . ben hat , wie
ein helfendes Engelsbild , zollte meinem Vorsatze Beifall ,
und ermnthigte mich , zu Euren Füßen mich zu werfen , daß

ich Vergebung erhalten möge . " — Der gerührte Vater

hinderte Wallradens Kniebeugung , und ermahnte sie liebe -

voll , auf ihrem Sessel zu verbleiben , und nicht ihm , der

schon von allem wisse , sondern dem Bruder zu verkünden ,
was sie, von Gott erleuchtet , beschlossen habe , und bereit

sei , zu vollführen . — Erwartungsvoll sah Dagobert auf
die entstellte Schwester , die wie ein Bild des Leidens ihn
eine kleine Weile stumm betrachtete , und nachdem die in

ihrem Antlitz aufgcstiegnen düstern Schatten verdämmert

waren , also begann mit langsamen Worten , aber vernehm -
lichcr Stimme : „Obgleich , mein Bruder Dagobert , eine
Mutter uns gebar , so haben wir uns dennoch nie geliebt ,
und es wird einst dort oben zur Sprache kommen , wessen
Schuld es gewesen . Judessen hat mein unglückseliges Gc -

schick mir durch die Schreckensthat , die an nur verübt

worden , den Fingerzeig gegeben , daß man noch hienieden
selbst die Hand zum Frieden und zum Guten bieten müsse ,
weil die Zeit verrinnt , und schnell herbei kömmt der Tod .

Verzeihe mir daher , mein Bruder , so ich Dich beleidigt . "
„ Auf Deinem Schmerzenslager habe ich Dir vergeben ,

Dich gesegnet, " erwiderte Dagobert : „ ich kenne keinen Groll

mehr gegen Dich . " — „ So nimm auch ein Geschenk von
mir ! " fuhr Wallrade fort . — „ Was Deine Liebe mir zu -
gedenkt, " entgegnete Dagobert : „ mein sei es , und ich will
Dir ' s danken , als ein Pfand unseres Geschwisterbundes . '

„ Du schwörst mir , daß Du nichts verschmähst , es sei
auch noch so dürftig und gering , oder noch so köstlich und

begchrenswerth ? " — „ Ich schwör Dir ' s zu . Schwester, "
antwortete Dagobert rasch , und über die Gesichter aller

Anwesenden ging die Sonne der Freude auf . — „ So
empfange von mir Deine Freiheit, " sprach gewichtig und
betonend Wallrade . „ Unser Vater verzweifle nicht kinderlos .
Bleibe Du ihm , da sein lieberer Sohn ihm starb . Des

Papstes Brief läßt zu , daß Mann oder Weib Deine Stelle
im Chor vertrete . Ich thue das Gelübde an Deiner Statt ,
und löse also das Deiner Mutter , die auch die Meinige
war . " — Das hatte Dagobert nicht gedacht ; unüberlegt
hatte er sich in der Bethenerung fangen lasten , und suchte
nun auf Wallradens Slirne zu erforschen , ob Wahrheit ,
ob Lüge sie sprach . Wallradens Antlitz blieb sich jedoch
jsieich, als wie aus Stein geformt , und dankend umarmte
ie Margarethe , und dankend schüttelte ihr der Vater die

spiel nirgend ? auf treuherzigen Glauben . So schreibt jetzt sogar
die „ Konservative Korrespondenz " ; „ Wir vermuthen , daß in diesem
Satze ( daß die „ Deutsche Tageszeitung " kein Organ de ? Bundes
sei ) ein Wort ausgelassen sei und daß es beißen müsse : kein aus -
schließliches Organ des Bundes . Da jedoch bisher eine Korrektur
in diesem Sinne nicht erfolgt , da demnach eine Irreführung
der Leser der „ Tageszeitung " nicht ausgeschlossen ist , möchten
wir auf die Gründungsgeschichte des genannten Organs bin -
weisen . Die „ Tageszeitung " war dazu bestimmt , für die Jnler -
essen der Laudwirthe ein tägliches Organ zu bilden , eine „ Lücke "
auszufüllen . Weist die „Tageszeitung " diese Aufgabe von sich
ab , so erlischt dadurch gewissermaßen auch ihre Existenz -
berech tigung und sie sinkt zum Niveau der verschiedenen
parteilose » Plätter hinab , die alle nur in den benachbarten
Parteiwässern im Trüben fiscken wollen , die also grundsätzlich
von uns bekämpft werden müssen . " Aber es kommt noch besser .
Sogar das Organ des Herrn Böckel , der „ Reichsherold " ,
will kein Parteiblatt mehr sein ; man liest in demselben : „ Der
„ Rcichsherold " ist kein Parteiblatt mehr , er dient lediglich der
Idee , welche er im Motiv trägt ; Freiheit , Vaterland und Volks -
wohl . Dies zur Notiz seiner Freunde und Gegner . " Wenn das
so weiter gebt , meint die Mational - Zeitung " , werden die ge-
witztesten unter den Geschäftsleuten der parteilosen Presse
nächstens — Parteimänner werden , um die Spezialität zu
erlangen , welche nachgerade nicht mehr in der Parteilosigkeit
besteht .

Nun , wenn ein Parteimann sich „parteilos " macht ,
will er entweder unter falscher Flagge Seeräubern treiben ,
oder er gesteht den Bankrott seiner „ Partei " . In obigen
Fällen ist wohl das letztere der Fall . —

Gcmüthliches ans dem Militärstaat . Ueber einen

„peinlichen " Vorfall , wie die „Vossische Zeitung " es zart
ausdrückt — dessen wir schon im vorigen Monat er -

wähnten — , ward vor einigen Tagen der „Schlesischen
Zeitung " ans Swinemünde , dem bekannten Seebade ,
geschrieben :

„ Am Sonntag , den 19. v. M. , waren in der Reunion von
Offizieren zwei verheirathele Hauptleute mit ihren Damen und
drei uuverheirathete Lieutenants anwesend . Während einer
Tanzpause kam ein älterer Lieutenant mit dem Säbel
durch den Saal und setzte sich , in der Absicht , nicht zu tanzen ,
zu den Offiziersdamen . Hier näherte sich ihm ein Mitglied der
Badedirektion , ein Maurermeister , und forderte ihn zweimal auf ,
den Säbel abzulege ». Der Offizier weigerte sich , dies zu lhun .
da er nicht imttanzte ( nach der erste » Darstellung sollte er mit
dem Säbel getanzt haben ) : hierauf wurde der Tanz ( Contre ) ,
welcher inzwischen wieder begonnen hatte , unterbrochen , und die
Musik hörte auf zu spielen . Um kci » Aergerniß weiter
zu geben , verließ der betreffende Lieutenant den Saal .
die Musik begann sofort wieder . Tie im Saale noch per -
vliebenen Offiziere betheiligten sich mit ihren Damen nicht mehr
an dem Tanz und verließen nach Beendigung desselben oen
Saal , üoerhaupt das Lokal , aber nicht in demonstrativer Weise .
Am nächsten Tage ging der Regimentskommandeur zum Bürger -
meister dem Vorsitzenden der Vadedireklion , und forderre » n
Namen des Offizicrkorps Genugthuung . Tags daraus kam ein
Brief mit sechs Unterschriften von der Badedirektion , in welchem
sie erklärte , das Benehmen des den Säbel tragenden Lieutenants
durchaus nicht entschuldigen zu können und das Vorgehen des
Maurermeisters für gerechtfertigt zu halten . Di « Koinmandantur
verbot nun sämmtlichen Offizieren , Unteroffizieren und Soldalen
die Theilnahme au allen von der Badedirektion veranstalteten
Vergnügungen , mithin durste auch die RegiinentSmusik nicht mehr
dort spielen . Zu bemerken ist noch , daß die nicht tanzenden
Offiziere stets bei den Reumons den Saal mit dem Säbel be -
treten habe ». Der Regimentskommandeur erklärte dem Bürger -
meister , daß bei Hose die nicht tanzenden Offiziere stets mit Säbel
anwesend wären . Vergebens ! "

Gegen den obigen Bericht kam aus Offizierskreisen ein «

Erklärung , die den betheiligten Zivilpersonen die Schuld
jener häßlichen Vorgänge zuwälzte . Die obere Militär -

behörde scheint aber das Benehmen der Offiziere doch nicht

für korrekt befunden zu haben , wenigstens sind der Kam «
mandeur des in Swinemünde stationirten Infanterie -
Regiments , sowie auch der Major des dort stationirten
Artilleriebataillons plötzlich versetzt worden — was nicht

aus Billigung ihres Handelns bei jener Gelegenheit
schließen läßt .

Hand , obgleich der Eltern Brust erbebt hatte unter der

schonungslosen Berührung des Absterbens ihres kleinen

Johannes . Dagobert allein sah lange stumm vor sich
hin , und reichte hierauf ziemlich kühl und verstimmt eben -

falls der Schwester seine Rechte . - „ Ich will wohl glauben " ,
sprach er , „ daß das Vergangene Dein Herz gewendet ,
Schwester . Ein Erdstoß stürzt ja auch Felsen ein . Allein ,
die Art . wie Du das Gute thust , ist ganz der Schlangen -
list ähnlich , die Dich srüherhin beseelt . Du hast mich in
einer Schlinge gefangen , und zerstörst gransam das Ge -
bände eines wehmüthig stillen Einsiedlerglücks , das sich
meine Einbildung in die Zukunft hinein , aus der Welt

hinaus gebaut hatte . Ich müßte nicht ein Mann sein ,
dem sein Wort heilig ist , ich müßte nicht die Freuden -
thränen meines Vaters , meiner zweiten Mutter sehen .
wenn ich länger unerbittlich bleiben sollte . In Gottes
Namen denn ' geh' hin an meiner Statt , und diene oem

terrn, aber diene ihm ohne Falsch , mit redlichem Herzen .
rwarte aber keinen Dank von mir , denn Ihr alle , die

Ihr mich liebt , Ihr raubt mir die Ruhe , die ich hoffte , und

schleudert mich als Bellte in den Strudel eines nnruh -
vollen Lebens , auf dessen schönsten Fluren mir dennoch

eivig das Schönste fehlen wird . " — Nicht wie einer , oem
eine ivohlthätige Hand die unverdienten Ketten abgenommen ,
— nein ! — wie ein Knecht , den tyrannische Gewalt erst
auf die Ruderbank gezwungen , ging er zu der Versamm -

lung zurück . »Kehrt Euch nicht an den Sonderlmg , Wall -
rade ! " sprach zu dieser entschuldigend Margarethe : „ Wir
achten oft eine Wohlthat gering , die wir nachher nicht hoch
genug zu schätzen vermögen . " - -

„ Laßt das , liebe Frau ; " erwiderte Wallrade kalt : »nicht
ihm zum Gilten , sondern mir zn Liebe thue ich das , was

ihm mißfällt . Mein Gewerbe ist jetzo hier vollendet , darum ,
Vater , bitt ich um ein tröstend Abschiedswort , und sag '
Euch Lebewohl . " —

„ Wie ? " fragte Diether besorgt . „ Schon willst Du

scheiden ? nicht den Freunden unseres Hauses diejenige
zeigen , deren Aufopferung mir den Erben erhält ? " — „ Wo
denkt Ihr hin , Vater ? " fragte Wallrade bitter lächelnd ent -

gegen . „ Mein abgezehrtes Antlitz taugt nicht in den Kreis
der Fröhlichen . Ihre Blicke , ihr Flüstern , ihr Achselzucken
würden mir den Tod geben . Ich gehe zu meiner Zelle
zurück. " — „ Aber , Wallrade " , — redete Margarethe sanft
m ihr Ohr : „wollt Ihr nicht wenigstens den Knaben sehen ,
der Euch angehört . Euren Johannes ? " — Da fuhr Wall -
rade empor , und schoß einen Blick auf Margarethen , daß

diese zusammenfuhr , denn alle Flammen einer auflodernden
Hölle sprühten daraus ihre Funken . Dabei schüttelte sie



Im Uebrigen haben wir zu sagen : Solche „peinliche '
Vorfälle wird ' s geben , solange unsere Bürger in ihrer
ServilUät es erlauben , daß Mordwaffen in friedliche
Gesellschaften gebracht werden . In England und Frankreich
würde man Jeden , der einen Säbel aus einen Ball

schleppen wollte , einfach der Polizei übergeben . — �

Herr Nichter will wegen seiner albernen Notiz be -

treffend V o g t h e r r mit uns weiterkrakehlen . Wir geben
ihm keine Antwort . Daß er , statt die Berichtigung des

von ihm zu Unrecht Angegriffenen einfach abzudrucken und

sein Unrecht zu sühnen , diese Berichtigung nur in entstellter

Form gebracht und sein Unrecht durch allerhand Winkelzüge
noch zu beschönigen , ja zu wiederholen sucht , entzieht uns
der Pflicht , ihn in dieser Angelegenheit noch zu berück -

sichtigen . —

Deutsche im Ausland und Ausländer in Dentschland .
Im dritten Vierteljabrshest zur Stalistik des Deutschen Reichs
sind Nnchweisnngen über die Deutschen im Auslande und die

- Ausländer im Deutschen Reich veröffentlicht , die auf grund der
Ergebnisse der letzten Volkszäblnngen in Deutschland und in
sremden Ländern bearbeitet morden sind . Die bei uns lebenden
Ausländer sind selbsiverständlich nach ihrer gesammten Zahl er -
mittelt worden ; dagegen ließ sich die Zahl der im Auslande
lebenden Deutschen nur annähernd feststellen , da nicht in allen
Ländern Volkszählungen bisher statlgesunden haben , ins -
besondere fehlen Nachweise über die Deutschen in Ruß -
land , dann auch über die in einigen kleineren europäischen
und in »inigen überseeischen Ländern , aber meist nur solchen .
die für unsere Auswanderung keine große Bedeutung
haben . Das Gesammtergebniß . das sich für das Reich beim
Volksausrausch mit dem Auslande herausstellt , kann daher nur
erniittelt werden , wenn man für diese letzteren Länder annimmt ,
daß die Zahl der dort sich aufhaltenden Deutschen ebenso groß
sei , wie die Zahl der Personen , die aus denselben nach dem
Deutschen Reich übergewandert sind nnd hier bei der letzten
Volkszählung angetroffen wurden . Man erhält dann folgende
Eummenzahlen

Deutsche im Auslände . . , . V 458 665
Ausländer im Deutschen Reich . 472 867 .

Danach ergiebt sich für das Reich ein erheblicher Verlust
beim Wanderungsverkehr : aus Ivo Fortgewanderte ( Deutsche im
Auslande ) kommen nur 13,7 Zugewanderte ( Ausländer im
Deutschen Reich ) . Was den Verkehr des Reichs mit den einzelnen
fremden Ländern betrifft , so sind , um hier nur die Zahlen für
einige wichtigere anzuführen , ermittelt worden :

Ueber die Wirkung dcS Treiklassen - Wahlsystems hat
die „ Trierer Landes - Zeitnng " eine Zusammenstellung aus grund
der zu ihrer Kennttnß gekommenen Wahllisten vom Juli dieses
Jahres gemachl ; die Liste zeigte in den einzelnen Gemeinden
große Unterschiede bei der Bertheiinng der Wahlberechtigten auf
die drei Klassen ; überall aber tritt die plutokratische Wirkung
des Gesetzes schroff hervor . So ist in Oberwesel nur ein
Wähler erster Klaffe vorhanden , in Malmedy sind es zwei , in
Essen und in B - Gladbach vier , in Düren secbs . Auf einen
Wähler erster Klasse kommen in Essen 2564 Wähler dritter
Klasse ; in Düren beträgt diese Zahl 377 . in B. - Gladbach 325 ,
in Oberwesel 375 , in Duisburg 121 , in Köln 96. Auch die zweite
Klasse ist gegen die erste noch wesentlich im Nachtheil . So
kommen in Duisburg elf Wähler zweiter Klasse auf einen Wähler

heftig den Kopf und rief aus gepreßter Brust : „ Nein ! nein -
nimmer ! in Ewigkeit nicht ! *

Während sie bei diesen Worten den Schleier rasch zw
sammenzog , daß er gänzlich verhüllend herabfiel über die
drohende Gestalt , nnd das noch drohendere Antlitz , faßte
Margarethe den staunenden Tiether bei der Hand , und

zog ihn hinweg aus der Thüre . „ O kommt ! ' flüsterte sie :
„ich fürchte mich. „ Gewiß hat sie sich nicht ganz gebessert ,
denn unmöglich kennt ein Mplterherz solche Härte und

- Grausamkeil , hat es die Sünde nicht versteinert . " —
Eben so kopfschüttelnd , als Diether seiner Gattin folgte .

also blickte die Oberin Walburg die Freundin an , da sie
zusammen zum Kloster gekehrt waren . „ Erkläre mir doch
das größte Räthsel, " sprach sie mit forschendem Auge . „ Wall�
rade , erkläre Dich selbst ; denn ich höre auf . Dich zu b *

greifen . Wo ist die Weichheit hin , die unter bitterm Leiden
Deine Stirn verklärte , und jedes Deiner Worte in Honig -
sein , lauckte ? Wohin die Liebe , die Du damals für den
Sohn aussprachst , den Du mißhandelt ? Welche Wendung
nahm der Auftritt heute in Deines Vaters Hause ? Die

goltgeweihte Magd — die , die sich selbst hrngiebt , um
anderer willen , zum Sühn - und Löseopfer — in Dir habe
ich sie nicht erkannt . Deine Liebe scheint von Erz zu sein ,
die Wohlthaten , die Du spendest , obgleich ungezwungen und

�freiwillig sie erwecken Grauen . Mir selbst erscheinen
. sie wie verhängnißvolle Gaben , die das Verderben unter

angenehmer Hülle bergen , und fast möchte ich lieber der
Knabe sein , den Du so unmütterlich verwirfst , als zu jenen
gebören , die sich Deiner Liebe erfreuen , wie die , welche wir

verlassen haben . " — Wallrade lächelte hierauf nachdenklich
und arg , und versetzte unbefangen : „ Ter Geist , mit dem
wir " ins Leben traten , begleitet unS auch bis zum Grabe ,
und ist unterthan deni Körper , obgleich dieser nur ein Leib
ans Staub und Asche ist . Sind unfere Glieder schwach ,
so erlahmt auch Wille und That . Sind sie stark , so er -

stärkt auch unsere Seele . Daraus erkläre Dir selbst , meine

Freundin , die mich schon feit meiner frühesten Jugend
kannte , wie ich in meinem Slechthum so ganz anders reden
und handeln konnte , als ich früher that , und ferner thun
und reden werde . An den Pforten des Todes war ich
nickt mehr Wallrade , — nur ein zur Grube taumelndes ,
irdisch , schwaches Weib . Aber , so wie die Kräfte des

Körpers wuchsen , so kam auch der alte Geist wieder zurück ,
und obgleich noch nicht völlig hergestellt , so spüre ich doch
die ehemaligen Gefühle wieder die Flügel regen , und ich
werde sein wie ehemals . " — „ Du wirst mir nur uner -

klärbarer, " schaltete Walburg ein : „ Du wie ehemals ? Du ,
mit Deinem Hange zu den Freuden der Außenwelt , willst
in ein Kloster Dich verkriechen , und dennoch sein wie ehe -
mals ? " ( Fortsetzung folgt . )

erster Klaffe , in Malmedy 29 , in B. - Gladbach 21 . in Oberwesel 24 ,
in Essen gar 94 . —

Eine Hiobspost aus Afrika . In einem von der

„ Post " gestern Abend veröffentlichten Bericht deS Leiters

einer der ostafrikanischen Kaffceplantagen ist in der dortigen
Plantage die Uswilkia vastatm , ein Insekt entdeckt worden ,
das den Kaffeepflanzungen ebenso verderblich ist , wie die

Reblaus ( xb�lloxsrs . ) den Weinbergen . Der Bericht
läßt keinen Zweifel , daß die Plage schon eine bedeutende

Ausdehnung gewonnen hat . Die nöthigen und möglichen
Sicherheitsmaßregeln sind getroffen worden . Ob mit Erfolg ,
das muß die Zeit lehren . —

Oesterreich - Ungarn . Aus Pest wird unterm

heutigen Tage telegraphirt :
Der den beute zusammentretenden Delegationen vorgelegte

gemeinsame Staatsvoranschlag für 1895 weist ein Gesammt -
erforderniß von 149 379 913 Fl . , gegen das Vorjahr also ein

Mehrerforderniß . von 4 131413 Fl . auf . Hiervon
gehen an Zollüberschüssen 47 539 720 , gegen das Vorjahr höher
veranschlagt um 3 169 540 Fl . ab , dazu kommt ein Mehr - Er -
sorderniß für die Truppen des Okkupationsgebietes von
3 582 000 Fl . ( gegen das Vorjahr Minderersorderniß 23 900 Fl . )
Speziell beanspruchen der Minister des Aeußeren 8 634 599 Fl . ,
das Kriegsministerium 143 553 333 Fl . , gegen das Vor -

jähr mehr um 4 971 589 Fl . Das Heeres - Ordi -
narium zeigt ein Mehrerforderniß von
3 613 693 Ft . , das Extra - Ordinarium ein Minderersorderniß
von 59 693 Fl . , das Marine - Ordinarium ein Mehrerforderniß
von 214 389 Ft . , das Extrg ' Ordinarium eine Mehrforderung von
289 299 Fl . Die Gebahrungsrecknung für 1393 weist einen end -

giltigen Mehremgaug an Zollüberschüssen von 12 673 291 Fl . ,
die Schlußrechnung für 1892 «inen günstigeren Erfolg uin
3 857 129 Fl . auf .

Kurz — die alte Geschichte : Mehrerforderniß für das

stehende Heer ! Die Schraube ohne Ende .

Gleichzeitig kommt aus Pest folgendes interessante
Telegramm :

Die Resolution der österreichischen Delegation betreffs der

Aufbesserung der Mannschastskost wurde dabin be-

antwortet , daß der Kriegsminister infolge unaufschieb -
barer Mehrforderungen im Budget sich leider
abermals außer Stande sehe , das Erforderniß
hierfür einzustellen , daß er aber die Frage nicht aus
dem Auge lassen werde .

Man fleht , wie recht wir haben , wenn wir sagen , daß
die Soldaten selbst die bedauernswerthesten Opfer des

Militarismus sind . Die notorisch mangelhafte Mannschafts -
kost kann nicht aufgebessert werden , weil der Staat so viel

Soldaten hält , daß et sie nicht genügend ernähren kann . —

Russisches . Unsere rumänische Genossin Ar bore

wollte ihre Verwandten in Rußland besuche », da sie aber

als „staatsgefährlich " bekannt ist , fmcj sie beim russischen
Konsul in Rumänien an , ob sie auch in Rußland nicht be -

unruhigt werden wird . Der Bescheid lautete bestimmt auf :
nein . Nach einer ötägigen Reise kaum au ihrem Ziel augelaugt
( Samara ) , meldete sich bei ihr der Gouverneur der Provinz ,
zeigte ihr eine A u s iv e is n n g s o r d r e vor vom Minister
des Innern Durnowo , und ohne ihr auch nur eine » Tag
der Erholung zu gönnen , wurde sie in Begleitung zweier
Geudarme über die Grenze geschickt . — Ganz wie
bei uns ! müssen wir hinzufüge ». Und ebenso gut wie

„Russisches " hätten wir diese Notiz auch betiteln können :

Deutsches . —

Rumänien . Man schreibt uns :
Ter Tag der Wahlen nähert sich immer mehr und mit ihm

die Gewißheit der liberalen Partei , daß sie fast durchwegs unter -
liegen wird . Die Regierung ist ihres Sieges gewiß . Das ist
böchstwnhrscheinltch der Grund , welcher den Bürgermeister von
Bukarest veranlaßt , alle öffentlichen Säle zur Ver -

füg un g der verschiedenen Parteien zu stellen . Wer
am meisten von dieser nachahmenswerthen Verfügung Gebrauch
macht , das sind die Sozialdemokraten . Jeden Abend finden
sozialdemokratische Versammlungen statt nnd kann man bei dem

iänimerliche » rumänischen Wahlsystem auch nicht auf einen Sieg
hoffen , so dielet doch die Wahl eine günstige Gelegenheil
für die sozialistische Agitation . Selbst die bürgerlichen Organs

gestehen
es , daß die sozialdemokratischen Versammlungen die

eftbesuchten sind ; die Säle sind meistenlheils überfüllt
und obwohl es . in Rumänien keine polizeiliche Ab -

sperrung gubt , müssen zahlreiche Genossen zurückkehren
ohne Eintritt zu erlangen . Am Sonntag wurde in Bukarest
die erste sozialdemokratische Kandidatenliste aufgestellt . Es ist
das ein historisches Moment von großer Wichtigkeit für die

rumänische Partei , welche zum ersten Mal als solche selbständig
in den politischen Kampf tritt . Die Liste zählt : 6 Buchdrucker .
2 Mechaniker , 1 Schneider , 1 landwirthsckafilichen Arbeiter , einen

Hutinacher , 1 Gießer , 1 Schuhmacher , I Slicker , 2 Rechtsanwälte ,
wie man siebt der weitaus größle Theil — Arbeiter , und das
will in Rumänien sehr viel tagen .

Die Arbeiter der Buchdruckern Toma Basilescu haben wegen
schlechter Behandlung die Arbeit niedergelegt .

Der Arbeiter Simon Dima aus Siebenbürgen wurde von
den Behörden des Bakau ' er Bezirkes ausgewiesen , weil er
angeblich unter den Landarbeitern „sozialisttsche Propaganda "
getrieben haben soll . —

Friedenskongresse n » d kein Ende . Nachdem soeben
in Holland und Belgien ein Friedenskongreß nnd eine

Friedenskonferenz getagt hatten , ist nun auch in Perugia
( Italien ) ein Friedenskongreß zusammengetreten . Ueber die

Verhandlungen liegen folgende zwei Telegramme vor :
Perugia , 13. September . In der heutigen ersten Sitzung

des Friedenskongresses sprach der Pariser MumzipalratK Giro »
im Rainen der Sladt Paris den Italienern für ihre liebens -
würdige Gastfreundschast den Dank aus und betonte , daß

Frankreich ebenso wie Italien den Frieden der ganzen
Menschheit wünsche . Bongbi brachte unter dem Beifall
der Versaiinnliaig seine Sympathien für Frankreich zum
Ausdruck . Lazzarini schlug zwei Tagesordnungen vor .
von denen die eine über die Haltung der . französischen
und der italienischen Presse , welche zu den Bemühungen der

Friedenekoinitees im Gegensatz stehe , da ? Bedauern ausspricht
und die Solidarität zwischen Frankreich nnd Italien bekräftigt ,
die zweite alle Friedensgesellschaflen auffordert , sich über ein
permanentes französisch - italienisches Komitee zu verständigen .
Abends fand ein Bankett der Kongreßmitglieder statt .

Parugia , 14. September . Der Friedenskongreß genehmigte
ohne Debatte die beiden in der gestrige » Sitzung von Lazzarini
vorgeschlagenen Tagesordnungen , welche das Präsidium zu den

seimgen gemacht hatte .
Wie man steht , handelt eS sich eigentlich nur um eine

italienisch - sranzösische Kundgebung . —

Gemüthlichen Kriegszustand verspricht General

Mirri , der Diktator von Sizilien , den Siztlianern in
einer Proklamation . Er will gar kein Gewaltregiment
führen . Er will dem Gesetz seinen Lauf lassen - , und auch
tn die Befugnisse der Gerichte nicht eingreifen — wenn es

nicht nöthig . Aber der Kriegszustand bleibt . DaS ist der

neueste Akt in dieser Crispi ' schen Komödie . —

Das „ Attentat " auf den Papst ist von den p ä p st-
lichen Behörden für eine Jagdgeschichte erklärt worden .

Erfinderin des Attentats war die Polizei des Herrn Crispi .
Herr Crispi ist also mit seiner Attentatspolitik vom Papst
im wahren Sinne des Wortes Lügen gestraft worden . - »

Der Kongrest der französischen Arbeiterpartei ist
heute in Nantes zusammengetreten . Wir haben die Be -

dcutnug desselben schon gewürdigt und werden über die

Verhandlungen berichten . An den Parteikongreß wird sich
ein Gewerkschaftskongreß anschließen — der erste
in Frankreich , der alle gewerkschaftlichen Arbeiterorgani -
sationen des Landes umfaßt . Der Geist der Brüderlichkeit
und des Klassenbewußtseins wird beiden Kongressen das

eingeben , was die Interessen der Sozialdemokratie und des

Proletariats erheischen . —

Das Wahlresultat von Nogeut und die fran¬
zösische Regierungspresse . Man schreibt uns aus

Paris unterm 11 . September :
Das Wahlresultat von Nogent - sur - Seine , daS dem Leib -

kcmdidatcn Perier ' s so verhängnißvoll geworden , hat die

gouvernemeniale Presse so niedergeschmettert , daß sie kaum zu
stottern , geschweige denn zu sprechen vermag . Der „ Temps " , der

doch sonst so geschwätzig ist , auch wenn es sich nur um die
kleinste Kleinigkeit im sozialistischen oder radikalen Lager handelt
und der schon in der unbedeutendsten Niederlage eines oppositio -
nellcn Gemeinderathskandidate » gleich ganz Frankreich als vom

„ neuen Geist " beseelt zu den Füßen des Großaktionärs von Anzin
sieht — er hat für die Sonntags stattgehabte Wahl kein Wort .
Es ist geradezu , als ob der Wahlbezirk Perier ' s . als ob Nogent - sur -
Seine nicht etwa in Frankreich , sondern irgendwo im Mond läge .
Freilich läßt das Wnhttesultat auch so gar kein der Regierung
günstiges Deuteln zu. Und es ist doch gar so schmerzlich , Tag
für Tag den Widerwillen des Landes vor jegltcker Opposition
verkündigt und das Lob der Regierung und ihrer Reoktionspolitik
in allen Tonarten besungen und als den Ausdruck des wahren
Volkswillens hingestellt zu haben , um dann bei der ersten Ge -

legenheit , wo der Volkswille wirklich zum Ausdruck gelangt . ,
anstatt des Zujanchzens nichts als Pfeifen und Zischen zu ver -

nehmen . Zudem hatte der „ Temps " noch am Vorabend der

Wahl die Ungeschicklichkeit zu sagen : „ Das allgemeine Stimm -

recht ist unser Aller Herr ! " Run dieser „ unser Aller Herr "
das gerade Gegentheil von dem gesagt hat , was der

„ Temps " der Welt vorgelogen , nun das allgemeine
Stimmrecht anstatt sich für die Regierung und die

von ihr befolgte Politik entschieden gegen sie ausgesprochen !

hat , befand sich da der „ Temps " nicht ganz in der Lage eines
von seinem Herrn geprügelten Hundes , dem nichts anderes übrig
bleibt , als ruhig seinen Schweis einzuziehen ? Seit Monaten

heult die ganze Ausbeuterpreffe , die Gefahr liege links und
donnernd ruft ihr das allgemeine Stimmrecht zurück : Rein , die

Gefahr liegt rechts ! Seit Monaten heult sie : Nieder mit der

„ Tyrannei der Gewerkschaften ! " , nieder mit der

„ Tyrannei des Sozialismus ! " und donnernd schallt es ihr .

zurück : „ Nieder mit der Tyrannei des Kapitalismus .
nieder mit den Monopolisten ! " Seit Monaten heult sie :

„ Nieder mit der Freiheit der Presse und hoch die Ausnahm e-

gesetzgebung ! " und donnernd schallt es ihr zuznrück : „ Hoch
die Gedankenfreiheit und nieder mit den S ch and -

gesehen ! " Und was das allgemeine Stimmrecht am Sonntag so ver -

»ehmlich rief , das bat es schon bei den allgemeinen Wahlen ge -
rufen . Darum eine Verschiebung der Kammers , tze von rechts
nach links , darum zum ersten Male und mit einem Schlage ein

halbes Hundert sozialistischer Abgeordnelen . Allein anstatt seinem
Rufe zu folgen und den steilen , aber heilsamen Weg der Re -

forme » einzuschlagen , hat die Regierung , dem Stimmrechte zum
Trotz , de » flachen , von allerlei Miasmen geschwängerten Sumpf -
boden der Reaktion betreten . Wird der Fußtritt von Sonntag

sie nun zur Umkehr bringen ? Lächerlich , wir sind ja gar nicht

geschlagen worden , ruft das „ Journal des Döbats " ,
das zuerst seine Sprache wiedergesunden hat . Und wäh -
rend diese alte Regiernngsvellel sich noch den Hintern
reibt , sagt sie in ihrer rolhgeschminkten Abend . Ausgabe .
daß die Sachlage ganz entstellt worden , daß Robert trotz seiner
Etiketts gar kein Regierungskandidat und es darum die reinste
Phantasie sei , zu sagen , daß ihre Ideen in der Wahl von Rogent
eine Niederlage erhalten hätten . Wahr sei blos , daß diese Ideen
in dem Wahlkampf gar nicht vertreten waren Und daß sich darum

die Gewäßiglen — lies : Regierungsanhänger — entHallen hatten .

„ einem Kandidaten , dessen Ansichten sie weit entfernt waren zu
theilen . ihre Stimmen zugeben " . Dabei bemerkt diese Regierungs -
vettel gar nicht , daß sie die Sacklage damit noch schlimmer für
sie darstellt , als sie in Wirklichkeit ist . Denn wenn der ehemalige
Regierungs - Abgeordnete » nd von der gegenwärtigen Regierung

zu », Präsekten ernannte Robert , der seine Stelle blos auf Geheiß
Perier ' s niedergelegt hatte , um in Nogent kandidiren zu können .
kein Regierungskanbidat , kein Vertreter der Gemäßigten ist und

diese sich darum der Abstimmung enthalten hallen , wie viel

Stimmen bleiben dann noch überhaupt für die Regierung ?
Rechnen wir . Die Zahl der eingeschriebenen Wähler beträgt
ll 398 . Davon halten 8935 ihre Stimmen abgegeben . Wenn

nun die 4931 aus Robert entfallenen Stimmen auch nicht der

Regierung zukommen , dann verblieben ihr , selbst wenn man alle

Abstentionisten zu Regierlingsanhängern stempelt , nicht mehr als
2463 Stimmen ! Man steht , daß auch das „ Journal des Döbats "

besser gethan hätte , sich die Rückseite zu reiben nnd zu schweigen ;
es wäre dann wenigstens zu den Prügsln nicht noch obendrein

ausgelacht worden . —

Von Puna in Britisch - Jstdien werden Ruhe -
störuugen aus religiösen Gründen gemeldet . Die Muhame -

daner nnd Hindu ' » gcrathen hart hinter einander , eine Moschee
wurde geplündert und es sollen Menschen getövtet und ver -

wundet worden sein . Derartige Kämpfe um die Religio , l

sind nichts seltenes — es giebt ja keine Religion , die nicht
die Liebe im allgemeinen predigte und den Haß gegen den

Andersgläubigen einflößte . In Indien ist aber sehr viel

gefährlichen Zündstoffs aufgehäuft , die Russen wühlen
überall , wo sie hinkommen , gegen die Engländer , und so
sind derartige Krawalle nicht leicht zu nehmen . —

Auf Korea soll ein Aufstand der Eingeborenen aus -

gebrochen sein , der den japancsischen Eindringlingen viele

Schivierigkeiten bereite . —

pavtsnrntfmditim .
An die Parteigenossen von Frieden « « nnd Steglitz !

Wie Euch allen bekannt ist , besteht hier am Orte ein Arveiter -
BildungSverein , welcher bezweckt , seine Mitglieder durch wissen -
schastliche und politische Vorträge zu belehren . Schon oft haben
wir die Aufforderung an unsere Genossen gerichtet , sich diesem
Vereine anzuschließen , ohne daß diesem Wunsche in genügender
Weise Rechnung getragen wäre . Parteigenossen ! Wir müssen
eifriger bei der Arbeit sein , folgt unseren Parteitags - und Ver -

fammlungsbeschlüssen und tretet der Organisarion bei . Am

Dienstag , den 18. September , findet im Gambrinus , Ahornstr . 15.
eine Versammlung statt , zu der wir » m recht rege Betheiligung
bitten . Der Borstand des Arbeiter - Bildungsvereins für Friedenau
und Steglitz .

NB . Arn Sonntag , den 16. d. Mt» . , findet Vormittags
Flugblattvertheilnng statt , und ersuchen wir die Genossen , sich
Morgens 7 Uhr pünktlich und zahlreich im Gambrinus ein -

zufinden .
" - 0



Sin großes Gewerkschaftsfest fand am letzten Sonntag
in Delmenhorst statt� Am Festzug « betheiligten sich gegen
lStX ) Personen , darunter einige hundert Genossen auZ Bremen .

Die Festrede hielt Genosse E b e r t - B
r�e

m e n.

Ein Borspiel zu dem in Mannheim zu er -

wartenden „ Hochverrathsprozeß " gegen die

„ Vollsstinime " . Von dem Mannheimer Schöffengericht
wurden die Genossen Pfeiffle , Dreesbach und F e n tz zu
S0 bez. je 30 Mark verurtheilt . Ihr Vergehen wurde in der

Veröffentlichung des amtlichen Schriftstückes , in welchem die Be -

schwerde Dreesbach und Fentz gegen die Untersuchungshaft in

dem bekannten Hochverrath für begründet anerkannt wurde , ge >
sunden . Was aber neu und eigenthümlich und eine beliebte

Praxis in Mannheim zu werden scheint , ist , daß Dreesbach und

Fentz als Verleger der „ Vollsstimme " bestraft wurden , obwohl
nach den Aussagen Pseiffle ' s beide mit dem inkriminirten
Artikel nichts zu thun hatten , ja , dah Pfeiffle ohne
Wissen Dreesbachs und Fentz ' das Schriftstück zur Ver

öffentlichling an sich genommen hatte . Trotzdem wurde

Fahrlässigkeit angenommen , da der Verleger einer

Zeitung dieselbe vorher sorgfältig durchlesen müsse , ob nichts

Polizeiwidriges darin entbalten wäre . Wir bewundern nur , daß
nach dieser Definition nicht die Setzer , Drucker , Trägerinnen und
alle sonstigen , die an der Herstellung oder Verbreitung des Blattes

betheiligt sind , ebenfalls angeklagt sind . In der Urtheilsbegrün -
dung ist . noch folgende sonderbare Stelle : Bei Pfeiffle wurde als

strafverschärfend die Unkenntniß der preßgesetzlichen Bestimmungen
erachtet , da er dieselbe » als Redakteur hätte kennen müssen . Und

kurz vor der Urtheilßverkündung hatte ein Rechtsanwalt , der zu
fällig der Verdandlung mit beiwohnte , erklärt , er hätte , wenn
man ihn darüber befragt hätte , die Veröffentlichung des Schrift -
stücks angerathen , da er darin keinen Verstoß gegen das Prest
gesetz erblicken könne .

» »

Ein sozialdemokratischer ' Oberamtmann. Einen an
erkenn enswerthen Erfolg haben die Genossen in Solo
tburn bei der Oberamtmanns - Wahl errungen . Es wurde als
Oberamtmann des Bezirks Solothurn - Lebern mit einer Mehr
heit von ca. 400 Stimmen der Kandidat der Arbeiterpartei .
Joseph Rudolf , Sekretär auf dem Advokalurbureau von
Nationalrath Brost , gewählt .

4- «

Parteipresse . Die Wiener „ Arbeiterzeitung
soll baldmöglichst als Tageblatt erscheinen . Das ist der
österreichischen Bourgeoisie natürlich höchst unangenehm . So
schreibt ein Wiener Korrespondent der „Triester Zeitung " :

„ Diese Erscheinung verdient umso mehr Animerksamkeit , als
überhaupt der Aulschwung der sozialistischen Presse in Oesterreich
kaum zu verkennen ist . Jedes größere Industriezentrum , Brünn .
Reichenberg , Prag , Teplitz , Aussig . Graz w. : c. , aber auch jede

froße industrielle Branche hat ihre sozialdemokratische Presse .
technet man hierzu die überaus zahlreichen sozialistischen Blätter

in nicht deutscher Sprache , insbesondere die czeckischen und
polnische », so ergicbt sich eine mächtige Gesammtziffer der Sluf
lagen , welche eine sehr bedeutende propagandistische Kraft repräsentirt
Die bürgerlichen Parteien , welche an den Prinzipien des Privat -
« igenthums , der staatlichen Organisation und der freien erwerblichen
Initiative festhalten , werden auf die Tauer an dieser Thatsacke nicht
achtlos vorübergehen können und auf eine energische Abwehr der

ffubverstven Tendenzen bedacht sein müssen , und zwar vor Allem
gleichfalls aus dem Wege der Presse , durch billige , rührige ,
schneidige , der sozialistischen Agitation auf allen ihren Wegen
kräftig begegnende Volksblätter . Nur durch energische Gegenwehr
wird man der sozialdemokratischen Agitation den Boden des
Proletariats streitig machen können . "

Unser Wiener Partei - Organ erwidert der „ liberalen " Triester
Zeitung in treffender Weise : „ Wenn die zu schaffenden liberale »
„ Volksblätter " so ausschauen , wie die antiliberalen , und wir
haben Grund anzunehme » , daß sie noch viel weniger „ Volks
blätter " sein werden , so können wir der „Triester Zeitung " im
Vorhinein die Versicherung geben , daß sie den „ subversiven Ten
denzen " der Sozialdemokratie sehr wenig anhaben werden .
Immerhin können sich die Herren Bourgeois und ihre Preß
Inechte daraus gefaßt machen , daß ihnen unser Tagesjournal
scharf an den Leib rücken wird . "

* «

Polizeiliches , Gerichtliches ic .
— I n Thüring en scheint man ganz und gar » ach

sächsischem Muster vorgehen zu wollen . Auch in Ilmenau
und Allstedt sind sozialdemokratische V e r s a m m l u n g e n ,
in welchen Genosse von Wächter sprechen sollte , unter dem
lächerlichen Vorwand , die öffentliche Ruhe und Ordnung werde
dadurch gefährdet , verboten worden . — In E i s e n a ch ist eine
Gewerkschaftsversammlung , in der Gensirsky aus Hannoversprechen
sollte , verboten worden , weil der Referent ein „ berufsmäßiger
sozialdemokratischer Agitator " sei . Also ganz sächsisch .

— Aus die Beschwerde des Eisenacher Vertrauensmannes
über das Verbot der aus den 21. Juli anberaumten Partei -
Versammlung ist vom Ministerium ein ablehnender Bescheid er
theilt worden .

— Auch gegen Genossen Bruhns - Bremen hatte der
General v. Härnsch in Magdeburg einen ( lithographirten ) Straf
antrag gestellt , auch dieser sollte ihn durch de » Abdruck der be-
kannten Jagdgeschichte beleidigt haben . B r u h n s wurde zu
75 M. Geldstrafe verurtheilt ; der Staatsanwalt hatte 8 Tage

beantragt .

Soziale ZUeveeliifzi .
Die Bäckermeister wehren sich mit Händen und Füßen

gegen die geringste Einschränkung ihrer Ausbeutungswuth . In
München haben 300 Meister beschlossen , gegen die mißliebigen
Bestimmungen , betreffend Ladenschluß an Sonntagen und deren

Durchführung nach der neuen Verordnung , zu petitioniren . Es
wird verlangt , daß Bäckereien , welche Melberei - Artikel führen ,
offen halten dürfen und nur jene Bäckereien unter Androhung
strenger Strafen geschlossen halten müssen , welche Spezerei -
artikel führen . 260 Bäcker unterzeichneten sofort . Nun
wird aus das liebe Publikum spekulirt , das durch Abgabe von
Unterschriften die Bestimmungen über den Ladenschluß an Sonn -

ragen durchlöchern helfe » soll . Hoffentlich ist das Beginnen der
Bäckermeister vergebene Liebesmühe . Die Herren mögen sich ge-
fälligst fügen . Einige Wochen — und die Bäckermeister haben
sich ebenso gut wie das Publikum an die begrüßenswerihen Be -

stimmungen betreffend die Sonntagsruhe gewöhnt . — Das Gleiche
ivollen die Breslauer Bäckermeister thun . In einer kürzlich
stattgehabten Versammlung brachten sie unter Führung des
Obermeisters P r u ß o g , der seinerzeit von der Reicks -

kommission vernommen wurde , alle jene bekannten Klagen
vor gegen den Gesetzentwurf der Reickskommission . Mit

„allen Kräften " — so heißt es in der Resolution — „ und den

ihnen nur irgend zu Gebote stehenden Mitteln "
wollen sie verhindern , daß der Entwurf Gesetz wird .

Die Herren Bäckermeister halten den Staat nicht für

befugt , solch einen tief einschneidenden Eingriff in die inneren

Verhältnisse eine ? ganzen Gewerbes zu thun , sie selber aber halten

sich für berechtigt , die AusnuNung ihrer Gehilfen und Lehrlinge
ins Maßlose zu steigern , deren Gesundheit zu untergraben , um in

schließlicher Folge durch die unhaltbaren , widerwärtigen Zustände
vieler Bäckereien größere Gesellschaftskreise in Gefahr zu bringen .
Das sind dieselben Leute , die immer noch den Staat um

Privilegien anbetteln , ihn also für sich sehr wohl in Anspruch
nebmen , ungeachtet der Schäden , die daraus ihren nickt gleich -

gesinnten Berufsgenossen entstehen könnten . Ja . was sie wollen

und vom Staat anerkannt wünschen , ist eben das Privileg der

uneingeschränkten Ausbeutung ihrer Gesellen und Lehrlinge .

ES ist die höchste Zeit , daß ihrem frivolen Drängen «in Ziel
gesetzt wird .

Gegen die Lotterien , auch wo sie einen scheinbar „guten
oder gemeinnützigen Zweck verfolgen , hat sich die Regierung
des Kantons Zürich in letzter Zeit mehrmals in be -

merkenswerther Weise ausgesprochen . Anläßlich der kanlonalen

Gewerbe - Aüsstellung , die gegenwärtig in Zürich stattfindet , war

auch die Abhaltung einer Ausstellungslotterie geplant worden ,

um , wie es in der Motivirung hieß , die Handwerker für ihre
Bemühungen einigermaßen zu entschädigen . Ter Regierungsrath
verbot jedoch diese Lotterie , da sie nur geeignet sei . die

Lotterieleidenschaft im Volke wieder ausleben zu lassen , und er
blieb auf seinem Beschlüsse stehen , auch als in verschiedenen
Versammlungen von Seiten der . „ nothleidenden " Aussteller da -

gegen protcstirt wurde . Jetzt hat der Regiernngsralh des
Weileren beschlossen , für die im Jahre ISöö in Gens statt¬
findende Schweizerische Landesausstellung eine Subvention von
10000 Franks zu bewilligen , jedoch an die Auszahlung dieser
Summe die Bedingung zu knüpfen , daß leinerlei Lotterie mit der

Ausstellung verbunden werde .

Gemevlirckikifttiifre ? .
Warnung an die deutschen Hntiuacher . Die London er

Hntmacher - Union zeigt an , daß mit den Hutfabrik - Firmen
Jay u. Comp , und SwinScow ein Streik ausgebrochen ist , weil

besagte Firmen die Rechte der Gewerkschaft nicht respekliren .
Die Herren Jay und Swinscow werden voranssichllich Arbeiter
aus Deutschland ( namentlich aus Berlin ) unter falschen Vor -

spiegelungen nach L o n d o n zu locken suchen . Tie deutsche »
Hutmacher werden also auf der Hut sein , . und keinem derartigen
Rufe folgen !

Der Giistrotver Streik soll , wie die Unternehmer be

Haupte » , beendet sein . In ihren Schreiben an Arbeiter , die sie
zur Annahme von Arbeit zur veranlassen sucht , versichert dies
die Direktion mit aller Bestimmtheit . Dem ist aber nicht so. Ein
Bericht , der uns von Seiten der Streikenden zugeht , besagt , daß
der Ausstand fortdauert . Wohl aber ist das Ende nahe , sobald
nicht noch im letzten Augenblick Streikbrecher ihn vereiteln . Der

Fabrik haben diese 4 Wockcn Unsummen Geldes gekostet , ohne
etwas zu vereinnahmen . Während sonst wöchentlich 3 Eisen
babnwaggons geliefert wurden , ist bis heute nicht ein

einziger fertig gestellt . Das , was an Material ver -
dorben ist durch ungeübte Arbeitskräfte in Gestalt von
Streikbrechern , die sich leider in Anzahl von 40 Mann ge

S
inden haben , garnicht gerechnet . Freilich jetzt wird auf bessere
rbeikslräfte spekulirt und zugleich bewiesen , daß dem minder -

werthigen Arbeiter immer das gleiche Laos vom Unternehmer -
thum bereitet wird , selbst wenn er Streikbrecher ist . IS von
diesen ist am Sonnabend , den 8. September , die Arbeit auf -
gekündigt , weil sie keinen Profit schaffen . Noch sind 130 Mann ,
darunter 62 Verheirathete mit 94 Kindern , im Ausstände und zu
unterstützen . Möge jeder Arbeiter bedenken , daß er durch die
Annahme von Arbeit in Güstrow die Ausständigen schädigt
Ter Direktor scheint es namentlich jetzt wieder ans die Berliner
Arbeiter abgesehen zu haben ; uns liegen mehrere Schreiben des -

selben an hiesige ' Arbeiter vor , in denen „ dauernde Beschäftigung "
und „ guier Lohn " versprochen werden .

An die Borstände der Zeutralvereine .
Der Vorstand des Holzarbeiter - Verbandes beabsichtigt , mit

anderen Organisationen eine Vereinbarung dahin zu treffen , daß
der Ueberlritt der Mitglieder aus einer Organisation in die
andere ohne weitere Formalitäten und ohne Eintrittsgeld er -
folgen kann .

Als Grund für die Nothwendigkeit einer solchen Ver -
eiubarung wird angeführt , daß in allen Fabriken Arbeiter der
verschiedensten Berufe zusammen arbeite » und in solchen Fällen
den Verbänden beitreten , denen die Mehrzahl der in dem Be -
triebe thätigen Arbeiter angehört . Bei einem Wechsel der
Arbeitsstelle wird oftmals auch ein Wechsel in der Verbands -

zugehörigkeit eintreten müssen . Aus diesen Gründen wäre es ge -
boten , daß alle Vorstände eine Vereinbarung dabin treffen , daß
die Mitglieder , ohne Eintrittsgeld zu zahlen , aus einer Organi -
sation in die andere übertreten können .

Diese Vereinbarung dürfte sich aber bei der Verschieden -
artigkeit der Unlernützungseinrichtungen in den Organisationen
nur darauf beschränke », daß die Zahlung des Eintrittsgeldes
fortfällt . Tagegen müßte die Karenzzeil für die Bezugsberech -
tigung der Unlerslützuugen auch für die in dieser Weise bei -
tretenden Mitglieder bestehen bleiben , weil sonst die Organi -
sationen , welche hohe Unterstützungen zahlen , zu sehr geschädigt
werde » könnten .

Die Bestimmungen für die Vereinbarung würden fol -
gende sein :

„ Die Mitglieder der einen Organisation können jeder anderen

Organisation , welche diese Bestimmungen anerkennt , ohne Zahlung
eines Eintrittsgeldes beitrete ».

Die Ausnahme eines übertretenden Mitgliedes erfolgt nur .
wenn es seine Beiträg « bis zu dem Tage des Uebertritts in der

Organisation , welcher es bisher angehörle . bezahlt und durch sei »
Mitgliedsbuch oder andenveitige Bescheinignug ausweist , daß es
einen Austritt angemeldet hat .

Bei Aushändigung des Mitgliedsbuches der Organisation ,
welche den Ueberlretenden ausnimmt , wird das Mitgliedsbuch
der Orgainsation , welcher er bisher angehörte . von dem das
Buch ausstellende » Verwaltungsbe >mten eingezogen . In dem
neuen Mitgliedsbuch ist zu bemerken , welcher Organisation und wie

lange der Uebertretende einer solchen angehörle . Für die in

dieser Weise eingetretenen Mitglieder bleibt für die Bezugs -
berechtigung der von der Organisation zu zahlenden Unter -

stützungen dieselbe Karenzzeit bestehen , wie für neu eintretende

Mitglieder . Im Uebrigen werden den aus einer anderen

Organisation Ueberlretenden für Zahlung der gleichen Beiträge
die gleichen Rechte eingeräumt , wie den anderen Vereins -

mitgnedern .
Der Vorstand deS Holzarbeiter - Verbandes schlägt nun vor ,

daß die Vorstände der Organisationen , welche einer solchen Ver -

einbarung beitreten wollen , dieses der Generalkommission melden
und daß diese die Anmeldungen im „ Korrespondenzblatt " ver -
öffentlichen soll . Durch dies « Veröffentlichung soll der Vertrag
als abgeschlossen gelten .

Wir bitten die Vorstände , welche eine solche Vereinbarung
mit dem Holzarbeiter - Verdand zu treffen gedenken , uns dieses
mittheilen oder ihre Meinung über die Sache äußern zu wollen .

Die Generalkom Mission .

Der Sieg der Btichdruckerlehrlinge in Budapest hat
eine wahre Panik unter den Jnnnngsnieistern Wiens hervor -
gerufen . Noch mehr natürlich empört es sie, daß auch in Wien
die Lehrlinge anfangen , sich zu ewanzipiren . So hat kürzlich die

Meisterschaft einer Zunft ein Rundschreiben an die „ Genoffen -
chafrsmeiiier " erlassen , in dem daraus aufmerksam gemacht

wird , daß in letzter Zeit Zusammenkünste von Lehrlingen
stattgesunden haben zum Zwecke der Besprechung ihrer
Lage . In der einen Bersammlnng seien 1S0 , in
der anderen sogar 400 „ Lehrbuben " anwesend gewesen .
Das ist natürlich unerhört und muß geahndet werden . In be-

aglem Schreiben werden denn auch die unglückliche » Meister
dieser „srecken Lehrbuben " aufgefordert , darüber zu wachen , daß
ihre Pflegebefohlenen derartige Versammlungen nicht mehr be-
uchen . Die es dennoch thun , sollen sofort aus der Lehre enl -

lassen und aus dem Verbände der Genossenschaft gestrichen wer -
den . — So ist ' s recht ! Das fehlte auch gerade noch , daß die

Lehrbuben " sich erdreisten dürsten anzunehmen , daß sie gewisser -
niaßen auch Menschen seien , die nicht willenlos , wie das Vieh ,
sich jeder Ausbeutung , jeder Behandlung unterwerfen brauchten .

Der Zuzug ist fernzuhakte « : Von Tifchkern nach Bremen
( Schulze ' s Werkstätte ) , - Delmenhorst . Rabenau . Chri «
st i a n i a ( Norwegen ) , Budapest ; von Korbmachern nach
Oslebshausen bei Bremen ( G. Barre ' s Werkstätte ) und
Luckenwalde ; von Tischlern - und Stellmachern nach
G ü st r o w i. M. ( Mecklenburgische Waggonfabrik ) ; von Holz -
bildhanern nach Gerings walde i. S. ( Stuhlfabrik von
Ar « . Ettig ) und Nordhausen ( Firma : W. Gustav Köhler .
Inhaber : Krivpendorf und Zacher ) , von Drechslern und Tischlern
bei derselben Firma in Nordhansen ; von Drechslern nach
Lauterberg ( Fabriken Hillegeist , Zeidler und Gust . Haltenhof ) ;
von Glasern nach Flensburg .

Orte , in denen Streiks oder Aussperrungen beendet oder
ausgebrochen sind , wollen uns sofort davon in Kenntniß setzen .

Sämmtliche Setzer der Slaatsdnickerei in Belgrad
haben wegen Lohnreduklion die Arbeit eingestellt .

VsrIÄ » » rtt » luttae » e .
Die Gruppe der Bauarbeiter erledigte in einer Sffent »

liehe » Versammlung am 13. September die Aufstellung ihrer
Kandidaten für die Gewerbegerichtsivahlen . Dreizehn ihrer Bei -
sitzer sind ausgeloost oder ausgeschieden , 16 sollen , nach der vom
Ausschuß der Gewerkschaftskommission vorgenommenen Vertbei -
lung , von der Gruppe der Bauarbeiter neu gewählt werden .
Nach dieser Vertheilung hätte die Branche der Bauarbeiter , von
welchen jetzt zwei ausscheiden , und die Tapeziter , von denen einer
ausgeschieden ist , keinen Kandidaten , sondern nur Ersatzmänner
zu wählen , was die Versammlung auf Antrag dieser beiden
Branchen dahin abänderte , daß Bauarbeiter wie Tapezirer je
einen Kandidaten aufzustellen und dafür die Töpfer und die Putzer
je einen weniger zu nominiren haben , als ursprünglich vorgesehen
war . Danach kommen von den zu wählenden Kandidaten auf
die Stuckateure 2, Maler 3, Bauanschläger 1, Töpfer 2,
Zimmerer 1 . Rohrleger 2 , Einsetzer 1 . Bauarbeiter 1,
Tapezirer 1 , Putzer 2. Mit den von den ver -
schiedenen Branchen aufgestellten Kandidaten erklärte sich
die Versammlung einverstanden . Miltarg machte dein -
nächst darauf ausmerkfam , daß einige Branchen der Bauarbeiter

zu den Kosten der vorigen Gewerbegerichtswahl nichts beigetragen
haben . Diesmal werden die Listen zur Ausbringung der Konen
nur an die aufgestellten Kandidaten ausgegeben werden , damit
die Abrechnung sich nicht wieder bei einzelnen Listenabnebmern
lange hinausziehe , wie das vorige Mal . Kurz vor der Wahl
sollen noch in sännntlichen Wahlkreisen Versammlungen statt -
finden , um Protest gegen gewisse Bestimmungen oder Lücken des
Gewerbegerichts - Gesetzes und des Ortssiatüis , sowie gegen das
Verhalten der Kammervorsitzende » , die widersprechenden
Urtbeile u. . f. w. zu erheben . Hoffmann regte an , der „ Vor -
wärls " möge , wie es in viele » Proviuzblättern der partei -
genössischen Presse geschieht , bei . de « Berichten über die Ver -

Handlungen des Gewerbegerichts auch die betreffenden Beisitzer
veröffentlichen .

Sldlershof . Die am 13. September hier eluberufene öffent -
liche Vereinsversammlung des Arbeiter - Bildnngsvereins wurde
von dem überwachenden Beamten aufgelöst , weil dem Verlangen
des Beamten , die Frauen aus der Versammlung zu entfernen .
nicht Folge geleistet wurde . Dem Wirlh ist ' am Dienstag vom
Amtsvorsteher Oppen die Mittheilung geworden ' , daß sein Lokal
auf Polizeistunde gesetzt ist . Die Taktik des Herrn Amts -
Vorstehers ist unberechenbar — erst befiehlt er den Wirtben , gebt
de » bösen Sozis euer Lokal — legt den „ Vorwärts " aus , damit
sie nicht alles Geld aus dem Ort schleppen — und nachdem sie
ihre Säle zu Versammlungen geben , sollen keine Parteifestlich -
keilen abgehallen werden — er will keine Fremde » hier sehen .
Die nächste Volksversammlung für Männer und Frauen mit
demselben Thema findet Montag , den 24 . d. Mls . , bei Wöll «
stein statt .

Vepvfrfieni
( Wolsk ' s Telrqravven - Bureait . )

Pest » 14. September . Die Delegation des ReichsratheS
wurde um 1 Uhr 10 Minuten von dem Minister des Aus -

wältigen Grasen Kalnoky eröffnet . Der Abt Hauswirth über -
nahm das Allerspräsidium , worauf der Präsident des Abgeord -
netenbauses Freiherr von Cdlnmecky mit 46 von Sl ab -

gegebenen Sliinmen zum Präsidenten gewählt wurde . Derselbe
dankte für die ehrende Wahl , versprach eine objektive Leitung
der Verhandlungen und sprach die Ueberzeugung aus . daß die

Delegation die Vorlagen mit aller Genauigkeit , Gewifsenhaflig -
keit und patriotischer Opferwilligkeil , aber auch mit tiefer Bedacht -
nahm « aus die Leistnngs ' ähigkeit der Bevölkerung und das

Gleichgewicht im Staatsbanshalt « behandeln werde . „ Wenn
der Friede auch gesichert ist, " fügte Chlumecky hinzu , „ so können
wir doch nicht mit der Abrüstung den Ansang machen . Da uns
die Großmachlftellung der Monarchie am Herzen liegt , so ist zu
erwarten , daß die Delegation das hierzu nolhwendige Opfer

bringen wird " . Schließlich betonte Chlumecky , daß die bosnische
Verwaltung allgemeine Anerkennung seitens des Auslandes ge -
unden habe .

Pest , 14. September Der Präsident Graf Ludwig Tisza
ägte in seiner Rede zur Eröffnung der ungarischen Delegation .

neust dem Dreibund biete eine Garantie für die Erhaltung
des Friedens die volle Kriegsiüchligkeit der Verbündeten .

omit auch die der österreichisch - ungarischen Monarchie .
Aber auch die Erhaltung des innere » Friedens sei noth -
wendig ; derselbe wiege gute Beziehungen mit den Nachbarm ' chien
auf . Indem Ungarn alle zur Erhaltung der Großmachlstellung
nölhigen Mittel zur Verfügung stelle , erivarte es , daß die Mon -

archie auch ihr ganzes Auseden in die Waagschale legen werde

gegen unbefugte äußere Eininengungen , deren Duldung den
inneren Frieden stören könnte . Die Gewähr hierfür biete der

König von Ungarn , der die Integrität der Gebiete der Slefanskrone
zu wahren für seine heiligste Pflicht halte .

Paris , 14. Sept . Der Kolonialmiuister erhielt ein « Depesche
des Gouverneurs von Sudan , der zufolge diesem der Komman -
dant von Timbuktu die Unterwerfung des Häuptlings des Jrrege -
natenstaunnes angezeigt hat .

Paris , 14. September . Die Hanptzüge deS neuen vom
Finanzminister Poincare ausgearbeiteten Getränkesteuer - Enlwurss
bestehen in einer Herabsetzung der allgemeinen Steuer aus Wein ,
Bier und Cider , in Ermäßigung der Accisesteuer sowie Aushebung
der Detailsteuer auf Wein und Cider , ferner in Erhöhung der

Alkoholsteuer aus 200 Franks .

( Tepeschen - Burean Herold . )
Bern , 14. September . Fünfzehn Schweizer Bürger auS

politischen und handelspolitischen Kreisen werden aus Einladung
ranzösischer Interessenten den Festen in Macon beiwohnen und
>ei dieser Gelegenheit versuchen , eine Wiederanknüpfung der

' chiveizerisch - französischen Handelsbeziehungen herbeizuführen . Auf
leiden Seiten hofft man auf einen guten Erfolg .

Lissabon . 14. September . Im Kodleuranm deS französischen
Dampsers „ Charente " fand eine heftige Kohlenstaub - Explosion
statt . Mehrere Ardeiter wurden getödtet .

Paris , 14. September . Mehrere hiesige Blätter meinen ,
daß die Mission des französischen Spezialgesandten in Bangkok ,
Le Myre de Villers , nach Madagaskar zweifellos scheitern werde .
und Frankreich in wenigen Wochen genöthigt sei , eine große
Expedition »ach Madagaskar zu schicken .

Chicago , >4. September . Die Waldbrände dauern noch
immer fort . Die große Pulverfabrik der Kompagnie Bessemer
ist stark bedroht .
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Uolrales .
Von Wirfung keine Spur . Mit 31 900 M. — 3 pCt

des Aktienkapitals , welches 2 730 000 M. belräyt , müssen die
»arinen ' Akiionäre der Brauerei Friedrichshöhe ( Patzen -
hofer ) für den über diese Brauerei verhängten Bopkott
„bluten " . Die Schätzung der Tivitende für das zetzt ablaufende
Geschäftsjahr lautet nach den gestrigen Abendblättern an der
Börse ans nur 13 pCl . gegen 16 pCt . im Betriebsjahre 1892 33.
Va-S ist dies die niedrigjle Divirende , welche die Patzenbofer
Brauerei seit 16 Jahren , seit 1873 79, wo nur 9 pCl . zur Ver -
theilung gelangten , zur Zinszahlung bringt . Es ist hierbei zu
berücksichtigen , daß der Boykott über die Patzenbofer Brauerei erst
am 11. Juli verhängt wurde , also ca. acht Wochen später , als
über die „ bösen Sieben " . Demnach ist das dreiprozcnttge
Dividenden - Minus bei der Gesellschaft ein um so bemerkens -
wertderes und läßt die Wucht , mir welcher der Boykott gerade
hier gewirkt , in grellem Lichte erscheinen . Da die Gcsellschast
außer ihrem jährlichen Geschäftsbericht keine Daten über ihren
Geschäftsgang in die Oeffentlickkeit dringen läßt , — es sei denn .
daß die „ staarserbaltenden " Zeitungen ab und zu die Mit -
theilung veröfientlichen , daß Herrn Direktor Goldschmidi für seine
„ersprießliche Thätigkeit " als Vorsitzender des Vereins junger
Äm. stellte ein Knopfloch „dekorirt " sei — so können wir den
Aussall im Bierabsatz nicht mit absoluter Genauigkeit angeben ;
ungefähr entspricht der Betrag von 81 900 M. einem Minder
abfatz von 3276 Hektolitern .

Und dieses ' Resultat bat der Boykott zu Wege gebracht .
trotzdem , wie die ganze Pießmeute des Bierrings , vom Gummi -
fchlanch - Organ bis herunter zur National - Zeitung , seinerzeit
im Chorus brüllte , gerade die Biergärten am Friedrichsbain , in
der Nähe des größten Arbeiterviertels Berlins , an den Sommer -
sonnlagen von Besuchern überfüllt seien . Der arme Goldschmidl .
— möge er vorläufig bei seinen Kollegen Rösicke und Max Finde
Trost suchen und finden . Immer näher rückt die Zeit , wo bann
diesem Trifolium der Leidens - und Berussgenossen gar viele zur
Seile stehen werden .

Der grausige Dalles entschnldigt AlleS . Man mag
über die Antisemiten denken , wie man will , wagemuthige Ge -
schäslspolitiker sind sie allesammt . Da die Bekämpfung der
Sozialdemokratie , welche da weltliche , geistliche und Bierkönige
stürzen will , gerade jetzt wieder aktuell ist , und desgleichen der
Mangel an Kleingeld in den jndenreinen Kassen , so
hat der Verband deutsch - sozialer Antisemiten den mehr
als kühnen Entschluß gefaßt , zwei Fliegen mit einer
Klappe zu schlagen . Es sollen nämlich in zwölf „ großen
Massenversammlungen " , die zum nächsten Dienstag Abend an
gesetzt sind , Ruhm und zwanzig Pfennig Entree gleichzeitig ein
geheimst werden . Die „ Staalsbürger - Zeilung " verkündet , daß
für diese Massenaktion bereits 23 boykollbierbegeisterte Redner

tewonnen
sind , welche allen denen , die daraus hereinfallen wolle »,

der folgendes Thema in antisemitischer Manier Rede und Ant -
wort stehen wollen : „ Wie steht es mit dem Bierboykott und wie
helfen wir den so schwer geschädigten kleinen Kaufieulen . Bier .
Verlegern , Gastwirthe » und den — Arbeitern ? !" Wir sind
überzeugt , daß . wenn die sozialdemokratische Arbeiterschaft daraus
verzichtet , ihre Groschen für das antisemitische Blech zu opsern ,
die Arrangeure dieses Fischznges auf den Geldbeutel einen be-
klagenswerthen Reinfall erleben werden . Ohne die Sozialdemo »
kraiie oder gegen sie können heutzutage keine Massenversamm -
lungen mehr abgehalten werden .

Alle für die Voykottkommission bestimmten schriftlichen

Mittheilungen sind an I . Auer , Berlin SW. , Katzbachstr . 9, zu

richten . Die Adressen der übrigen Mitglieder der Boykott -

komniission sind : H. M a t t u t a t , LO. Wrangelstr . 124 ; R.

M i l 1 a r g . NW , Lehrterstr . 22 ; H. Gumpel , NO . Wein -

straße 31 ; Paul Hilpert , Rixdorf , Karlsgartenstr . 1.

Die heutige Versammlung in Weißensee findet nicht Ii »
Lokal von Abel , sondern um 8Vs Uhr im Lokal von Hähling ,
Langhansstr . 106 , statt .

S

Zur Lokalliste . Der Gastwirth Stettin , Neanderstraße 10,
chänkl unter dem Namen „ Pbönixbräu " Bier aus der Uiiions -
ranerei und ist daher von der Line zu streichen . In Weißensec

schänkt Uebel , Lehdernraße 116 wieder Ringbier . Der Cchank -
wirlh Stelz , Langestraße 23 mußte aus der Liste gestrichen
werden , weil er wieder Bier aus dem Böbniischen Brauhauie
schänkt . Ebenso hat der Schaukwirlh Werner , Frauksurier
Allee 31 »viel erHoll Bier aus der Umonsbrauerei eingeschmuggelt
und ist deshalb ebenfalls aus der Liste z » streichen .

Für deutsche Arbeit in Stadt und Land . Gestern die

fierren Paul und Max Muskalla und „ Frei - Teutschland " —
eute daS „ Unparteiische Volksblatt " mit dem Motto : „ Für

Kaiser und Reich . . . Für deutsche Art . . . Für deutsche Ar -
beit in Stadl und Land " , benomset „ Deutsche Tages -
z e i t u n g ". Noch nicht einmal beendet ist der Gewerbegerichls -
Prozeß gegen P. Muskalla von „ Frei - Deulsckland " , welcher an -

fcheineud der Arbeilgeber der um ihren lvohlvcrdienteu Lohn klagenden
Setzer in , durchaus aber nicht der richtige Arbeitgeber sein will , und

schon wird von den Vertretern einer lieben Verwandten jenes
Antisemitenorgans . eben der „ Teutichen Tageszeilung " , daiielbe
Lied , nur in anderer Abtönung , gesungen : „ Wir sind nicht Eure

Arbeitgeber , sucht Euch die , welche für Euren verdiente » Lohn
und »ur sonstige Verpflichtungen haftbar sind . " Es ist kein

schönes Lied , und auch kein neues . Vor den Schranken des Ge -

werbegerichlS war es . wo es Vertreter des Organs an -
stimmten , welches prahlerisch an der Stirn den Grund -
katz trägt : „ Für deutsche Arbeit in Stadt und Land . " Und
deutschen Arbeitern ( Setzern ) galt es , den Repräsentanten
„deutscher Arbeit " , welche da meinten , Lohnrücksiands - und
andere Forderungen gegen die Zeitung anssechten zu können .
Das Unternehmen „ Deutsche Tageszeitung " ist eine Aktien -

gesellschaft . die nicht im Handelsregister eingetragen ist , der
als Aktiengesellschaft deshalb seitens der Kläger nicht bei -

zukomme » war . Und , wie gesagt , Vertreter der Zeitung lehnten
die Ehre , Arbeitgeber der Kläger zu sein , ab . Diese glauben
jedoch jetzt den „ Richtigen " gefaßt zu haben und hoffen ,
sollte auch , . wie ihnen prophezeit wurde , das unparteiische
Volksblatt für Kaiser und Reich bereits wieder aus dem
Leben scheiden , doch zu ihrem Rechte zu kommen . Nun , möge es

ihnen glücken . — Nicht weniger als 7 Vergleichsterinine standen
am II . d. M. gegen die Firma D. T. - Z. aus dem Termiuszellel

für die Kammer VIII .

Ein ergötzlicher Konkurrenzneid Kampf entwickelt sich

seit einigen Tage » in den antisemitischen Blättern , die sich gegen -

seitig der isrevellhat beschuldigen , Annoncen von Juden und

„ Jndengenossen " im Anzeigentheil veröffentlicht zu haben . So be -
nutzt „ Frei - Dentschland " seinen Brieikasten , um der „ Volks -
rundichau " eins auszuwischen . Dieses Blatt ist nämlich so „ un -
leulsch " gen esen , eine Annonce von Jsitor Katz auszunehme » .
„Frei - Deuischland " schreibt darüber in seinem Briefkasten : „ Es
fällt Ihnen aus , daß Isidor Katz in der „ Volksrun ! schau " an -
zeigt lind das Blatt diese Anzeige noch aufnimmt ? lins fällt
dabei nichts ans !" Nun hat aber „ Frel - Teutschland " selbst eine
Annonce der Singspieldalle von Süßmilch aus der Chausseeslraße
aufgenoinmen . Mei kwürdigerweise hat die „ Volksrundschau "
dies noch nicht hcrausgeschiiüfselt . Vielleicht benutzt sie diesen
Hin » eis . um sich „ Frei - Te » lschla » d " gegenüber zu revanchiren .

DaS Sanatorinm zu Giitergotz . Durch das Gesetz , betr .
die Alters - und Invalidenversicherung , ist den einzelnen Ver -
sicherungsanstalten die Befugnis eingeräumt , das Heilverfahren
iür Versicherle zu übernehmen , bei denen als Folge der Krankheit
Invalidität zu befürchten ist . Im allgeineinen ist von diesem
Rechte bisher wenig Gebrauch gemacht , so bat die Versicherungs -
anstatt Berlin im vorigen Jahre nur 921 M. für die im ß' l2
vorgejcbenen Zwecke verausgabt . Die vielen Unzuträglichkeile »,
welche sich bei Behandlung derartiger Kranken in hiesigen öffent -
lichen Heilansialten ergaben , sührtcn . so wird in dem Verwaltnngs -
hericht für 1893 bemerkt , zu dem Beschlüsse , ans Kosten der An -
stall ein eigenes Sanatorium einzurichten . — „ Zu diesem Zwecke
ist das 30 Kilometer von Berlin gelegene , der Stadtgemeinde
Berlin gehörige Herrenhaus Gütergotz nebst ansioßendei » zirka
60 Morgen großem Park auf vorläufig zwei Jahre gepachtet
worden . Das Sanatorium wird iür 70 Betten Platz
bieten und voraussichtlich Mitte August dieses Jahres
eröffnet werden . " Am 14. Angust dieses Jahres ist
dasffSanatorium denn auch seiner Bestimmung übergeben und
vor kurzem besichtigten die Mitglieder des Beritt er Arbeiter -
vertreler - Vereins , einer Einladung des Vorstandes der Ver -
sicherungsanflalt Berlin folgend , die neue Heilanstalt in allen
ihren Einzelheiten .

Ter Gesaiiimteindruck , das mag vorweg bemerkt werden , ist
ein durchaus guter . Das Gebäude hat in seinem Innern tief
einschneidende Veränderungen mit sich vornehmen lassen müssen .
Größere Räume sind in kleinere umgewandelt und ihrer Be -
ftimniung gemäß als Aufenthaltsorte für Leitende zweckentsprechend
eingerichtet . Der Vorschenbe ter Versicherungsanstall Berlin ,
Dr . Freund , machte die Besucher »lit dem Zweck der Anstalt
bekannt und erläuterte die einzelnen Apparate und Vorrichtungen ,
von denen besonders die Bode . Einrichtung das Interesse der An -
wesentcn fesselte . Tie Ueberfülli ng der Krankenzimmer , wie sie
in Berliner Krankenhäusern besonders üblich ist , soll hier streng
vermieten werden ; man hat auch möglichst dafür gesorgt , das
allen Anforderungen der Neuzeit bezüglich Aiisstattiing derselben
Rechnung getragen wird .

An stelle der sonst üblichen scheußlichen , blauweißen Kranken -
kleidung ist ein blauer Cbeviotanzug eingeführt , doch ist es auch
den Pfleglingen freigestellt , eigene Kleidung zu tragen . Ueber
Behandlung und Beköstigung wurden keine Klagen laut ; man
erhält dort , wie wir beiläufig erwähnen wollen , neben anderen
Zeitungen auch den „ Vorwärts " und — ringireies Bier .

Vor allem legen die Leiier der Anstalt — ein Arzt ist dort
stationirl , bei schwierigen Fällen wird ein Berliner Professor
zugezogen — Werth ta »a »l , ohne viel Medikamente durch
gute Pflege und gute Luft das Befinden zu bessern Mit
Recht bob Dr . Freund in seiner Ansprache bervor , daß die
ineisteii Leiden der Arbeiter in den schlechten Wohnräumen und
der mangelhaften Ernährung die Grundursache finden . Das
Sanatorium solle kein Rekonvaleszentenheil » sein , fondern den
Versicherte » Gelegenbeil geben , sich zu restauriren und der
Invalidität vorbeugen , da es jedenfalls auch für den
betreffenden Arbeiter besser sei . wenn er wieder vollkommen
arbeitsfähig hergestellt würde , als wenn er i » den Genuß der
schmalen Rente komme . Man habe sich nun auch entschlossen ,
für die verheiralheren Patienten Familienunlerstützung in Höhe
der von den Kassen gewährten , zu zahlen , nachdem durch
Recherchen die Bedüriiigkeit dargethan sei . Die Kranken -
Versicherung bleibe dabei ganz unberührt . — Zunächst sei das
Sanaiorium in Gütergotz als Provisorium zu betrachten ; falls
sich die Einrichtung bewähre , seien große Auslalle » geplant , wo
olle Versicherten , die durch Aufnohme i » dieselben vor Jnvalititäl
bewahrt blieben , auch in Psiege genommen würden ; vorläufig
fänden Frauen und Schwindsüchtige in Gütergotz keine Auf -
nabme . Wer die Aufuabme nochsuche , habe den Nack weis über
die bekaunlen 23S Woche » zu führen und eine entsprechende
ärztliche Bescheinigung beizubringen . Dr . Freund versicherte ,
daß man keineswegs , um Ersparnisse �u machen , derartige
Sanatorien einrichte , die Verpflegung koste mehr als die Renie
überhaupt betrage . Herr Dr . Freund forderte die Vertreter
der Arbeiter zum Sckluß auf , in ibrcn Kreise » die Voriheile der
Ansialt bekannt zu geben , damit die Plätze — jetzt sind zirka
30 Personen dort in Pflege — bald sämmtlich beietzt würden .

Die Besucher nadmen hierauf den großen Park in Augen -
schein , der in der That als schön bezeichnet werden kann ; in
demselben besindel sich die Anlage für die Wasserversorgung der
Anstalt . Mittels Wagen wurden die Theilnehiner nachdem zur
Bahnstation Nowawes - Neuendors besörderl . Zu bemerken ist
noch , daß die verhällnißmäßig weite Eulfernung von dieser
Vororlstalion ( ! >/ , Stunde ) für die Ansialt nicht besonders günstig
ist ; es wäre zu wünschen , daß die Bestrebungen des Vorstandes
der Anstalt Berlin , die näher gelegene Station Dreivitz ( Pols -
damer Bab » ) als Vorortstation zu gewinne » , von Erfolg gekrönt
würden . Für nölhig ballen wir es auch , daß den Augebörige »
der Palienlen in gewissen Jnterwallen freie Fahrt gewährt würde .

Hoff- ntlich wird die der Errichtung des Sannloriums zu Grunde
liegende gute Idee nicht später durch den Alp des Bureaukratisuius
erstickt .

Neber Berliner BahnverkehrSangelegenheiten berichtet
eine Lokalkorrespondenz , daß an «ine Zu rückverleg ung
des Vorortsverkehrs der Nordbah » von der
Bcrnauerstraße » ach dem Stettiner Bahnhof aus tech -
nischen Gründen gar nicht mehr z » denken sei . Seit
zwei Jahren hat der Fernverkehr auf der Stettiner Bahn , ebenso
der Vororisverkehr daselbst einen derartigen Aufschwung ge-
nomine » , daß nach Verlegung des Güterbahnhoies »ach Pankow
die frei werdende » Geleise nolbwendig zur Erweiterung der
obenerwähnten Berkehrsanlage gebraucht werden . Nun hat aber
auch der Vorortsverkehr der Nordbahn in der Bernauerstraße so
aewallig zugenommen , daß für denselben ein eigener Bahnhof
iiothwendig wird . Zum Beiveis hierfür dient die Tdalsache , daß .
obwohl die Anzahl der Exirazüge der Nordbahn auf
die technisch höchst zulässige Zaal gestellt worden , es doch in
diesem Sommer an Sonn - und Festtagen vorkam , daß auf de »
Trittbrettern von Zügen , welche auf dem Nordbahnbof ein -

liefen , Paffagiere standen , die in dieser gefährlichen Position

mehrere Stakionen weit gefahren waren . Ebenso geschah es.

baß Hunderte von Ausflüglern geduldig 4 —5 Stunden auf dem

Perron des Nordbahnboses standen und der Beiörderung nach

außeihalb harrten . Aus diesem Grunde ergiebt sich schon , daß
an eine Zurückverlegung der Nordbahn nach dem Stettiner
Babnhof garnicht gedacht werden kann . Man will nun für den
kommiiiden Sommer eine Verlängerung der einzeliien Züge vor -

nebmen , soiveit die Bahnhofsanlagen es gestalten , eine wirkliche
Besserung des Verkehrs wird erst dann eintreten , wenn eine

Vergrößerung des Bahnhofs - Anlagen auf der Nordbahn statt -
finden wird .

Zur Slffäre ans dem Van Landtvehrstr . 37 . In einer

Zuschrift a » uns bestreiten die belbeiligieu Arbeiter energisch
sich an dem Eutlaffungslage ungebörig und taktlos benommen zu
haben und bleibe » bei ihrer Meinung , daß einzig die Weigerung .
das Ringbier zu trinken , die Ursache zu der erfolgten Maßrege -
lu » g abgegeben habe . j

Ruch ei » Zeichen der Zeit . Wie verlanlet , soll die Er -

öffnung ter Pfertebahnlinie über die „ Linden " in feierlicher
Weise unter Betheiligung der beiden städtischen Behörden er -

tolgen . Es kann wohl als ein Zeichen der Zeit betrachtet wer »
den , daß die Eröffnung dieser Pserdebahnlime , die im Zeitalter
res Verkehrs schon lange ein Bedürfniß war , die in ibrer gegen -
wärligen Gestalt dem thatsächlichen Bedürfnisse in keiner Weise

entspricht , als ei » „ Ereigniß " gefeiert wird . Man glaubt bereits ,
jede kleine Konzession , die dem Allgemeininteresse heute gemacht
wird , als eine besondere Gnade preisen z» muffen .

Schiffbruch erlitten hat Freitag Vormittag eine bei den

Stromregnlirungs - Arbeiren beschäftigte Baggermaschine an der
Schloßfreiheit . Mit lautem Krach stürzte plötzlich Dampfkessel ,
Maschinenhaus , sowie die auf der Maschine beschäftigten vier
Arbeiter ins Wasser , so daß von der Maschine nur noch das
Wellblcchdach des Scbiitzhäuschens aus dem Wasser hervorragt ,
wäbrend die ins Wasser gefallenen Arbeiter gleich gerettet
wurden . Ter Unfall soll auf Leckwerden des Prahms zurück -
zuführen sein . Die alarmirte Feuerwehr steckte die Unfallstelle ab
und stellte die Tiese des Wassers fest .

Tie Opfer der Explosion in der Kaserne des zweiten
Garderegiineuts , so berichtet eine Lokalkorrespondenz . haben in
ihrein Befinden eine auffallende Wendung zum Schlechteren er -
fahren . Zur Feststellung des Thatbestandes und zur Erörterung der
Schnldsrage war am Donnerstag Mittag eine militärische Kommission
an der Unglücksstelle . Tie Untersuchung hat bereits ergeben , daß
an Sielle der Kronleuchter Gasarme angeschraubt gewesen sind ,
um Licht für die Ausbesserungsarbeilen zu schaffe ». Wen die
Schuld für den ungenügend wiederbewirklen Verschluß der Oeff -
nuugen trifft , ist noch nicht geklärt . Wie jetzt verlautet , hat die
Gewalt der Explosion auch eine aus Steinen aufgeführte Wand
eingedrückt .

Arbeiterrisiko . Der 30 jährige Dachdeckergeselle Georg
Zinnnermann aus der Beußelstr . 33 war bei dem Abbruch eines
Gerüstes an dem Hause Hvlzmarktstr . 69 beschäftigt . Er verlor
dabei das Gleichgewicht und fiel aus der Höhe des zweiten Stocks
aus den Hos hinab . Die Verletzungen bedingten seine sofortige
Ueberführung in das Krankenhaus am Friedrichshain .

Die Chnriteedirektion hat sich den übrigen Kranken »
Häusern in bezug auf die Neuregelung der Besuchszeit insofern
angeschlossen , als die Besucher nur eine Stunde bei den Kranken
verweilen dürfen . Die jetzige Besuchszeit uniiaßt an jedem Mitt¬
woch und Sonnabend die Stunde von 2 bis 3 Ubr Nachmillags
und auch an Sonn « und Feierlagen ist dieselbe Stunde für Be -
suche freigegeben worden . Diese Bestimmung tritt mit dem
19 . d. M. in Kraft . Besuche , die Geisteskranken , Krampfkranken
und Delirenten gelte », können Mittivochs von 8>/s bis 9 Uhr
Morgens in der Frauenablheilung , in der Männrrabtheilung
Sonnabends »in dieselbe Zeit abgestattet werden .

Die Unsitte des allz « festen Schniirens hat wiederum
ein junges blühendes Leben veinick lel . Tie 2Ijäbrige Tochter
Bertha des in Brandenburg wohnhaften Bahnbeaniten Klein ,
welche sich hier zu Besuch bei Verwandte » , einem in der Invaliden -
straße wobnenten Zugiühier Schmidt aufhielt , machte am gestrigen
Tage eine Hochzeits ' eierlichkeit niil und ranzte und amüsirie sich
nach Herzenslust , bis sie plötzlich gegen Mitternnchl von so heftigem
Unwohlsein befallen wurde , daß sie nach Hanse gefahren werden
mußte . Hier langte sie jedoch bereits bewußtlos an und obwohl
ein Arzt sehr bald zur Stelle war , verstarb das Mädchen noch
in der Nacht . Wie festgestellt , ist der Tod infolge zu engen
Schnürens und des viele » Tanzens eingetreten .

Ei » Nachtbild . Aus dem Tempelbofer Felde sind am
Donnerstag Abend vier Männer fesigenominen worden , welche
dort mit einem Schiilmädchen Handlungen begingen , die nach
§ 176 des Strafgesetzbuchs mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren
belegt werden . Ans dem Temvelhofer Amtsbureau wurden die
Personalien der Verhafteten festgestellt . Es ergab sich , daß die
vier Männer Hermann Schäfer , Karl Fruchiinann , Paul Effen -
uerg und August Aschlenberg heißen ; sie sind sämmtlich in
Berlin wohnhaft und Familienväter . In dem Mädchen wurde
die 13 jährige Helene W. aus der Nostitzstraße festgestellt , die
angab , ihrer Sliefmutter wegen schlechter Behandlung iortgelaiifen
zu sein und seitdem mit den vier Männern strafbaren Verkehr
gepflegt zu habe » .

Halsabschneider . Wie hiesige Blätter berichten , sind gestern
mehrere Berliner Geldvermittler verhaftet worden . Tie „ Staats -
bürger - Zeilung " nennt den Geldvermittler Albert Spiegel .
Gitickinerstr . 17 , den Inhaber der Uhren - , Goldwaaren - und
Jnwelenbaudliing i » der Novalisstr . 4, Mendel Treuberz , sowie
einen gewissen Bruck . Bei einigen sogenannten „ Banken " , z. B,
bei der „ Diskontobauk " ( Direktoren C. Lautzke und Höven ) ,
Prinzenstraße 76 , mit denen der Herr Spiegel „gearbeitet " hat ,
haben nach dem genannte » Blatt gründliche Haussuchungen statt -
gefunden .

Infolge NiiSströmniig von SenchtgaS entstand im Keller
des Hauses Jernsalemerstraße 61 am Freitag Morgen gegen
10 Uhr ein Brand . Ein im Keller beschäfiigler Gasrohrleger
zog aus einem Gasrohr , das er irrthümlich für ein todles hielt ,
den Verschlußpfropfen heraus , und das stets allsströinende Gas
entzündele sich sofort an dem Licht des Rohrlegers Johannes
Donners . Dieser wurde am Gesicht und Genick bedeuiend ver »
letzt . Das Bart - und Kopfhaar war abgesengt . Der Vorstand
des 39 . Polizeireviers sorgte für die Ueberfübrnng des Schwer »
verletzten initlelfi Droschke nach einem Krankenhause . Die Feuer -
wehr balle eine gute Stunde Arbeit , um den Brand zu be -
wältigen .

Wieder , im eine Gasexplosion . Donnerstag Nachmittag
kurz vor ein Uhr ereignete sich in den » Bureau der Amts - und



Ekmeindekasse in Rixdorf eine Gasexplosion , die mit der in der
5kaserne des 2. Garde - gietnments große Aehnlichkeit bat . Man
hatte in dem Raum einen starken Gasgeruch wahrgenommen , und
einer der Beamten zündete ein Streichholz a », um am Gashahn
die undichte Stelle festzustellen . In demselben Moment erfolgte
«ine heftige Explosion . Der Kassenkontrolleur Genzmer und der
Buchhalter Wolter wurden durch die Gewalt derselben mehrere
Schritte zurückgeschleudert . Die Aktenregale wurden zu Boden
geworfen und von den Wänden und der Decke flogen dicke Kalk -
stücke . Die genannten Beamten erlitten schmerzhafte , wenn auch
nicht erhebliche Verletzungen . Viele Akten und Dokumente sind
zerstört . Thüren und Fenster wurden zertrümmert .

Durch einen Sprnng anS dem Fenster tödtete sich am
Freitag Morgen gegen 6 Uhr der 68 Jahre alte Posamentier
Albert Eckardt , der im vierten Stock des Hauses Forsterstr . 43
wohnte . Es wird gemeldet , daß er seit langer Zeit krank war
und dirserhalb in Schwermuth versallen ist .

Mit der Konfiskation der letzten Nummer des „Sozialist "
ist , wie die „ Nat . - Ztg, " berichtet , zugleich der verantwortliche
Redakteur und Drucker Albert Wcidner verhaftet worden . Ge -

funden wurden von der beanstandeten Nummer noch 136 Exemplare .
Man suchte hauptsächlich nach dem Manuskript . Fast zu gleicher
Zeit wurden , wie das genannte Blatt weiter zu melden weiß , die

Wohnungen Weidner ' s als Redakteur , sowie A. Löhr ' s als

Expedienten durchsucht .

Die Liste Nr . 3S17 der ausgesperrten Brauer ist in einer
Werkstatt abhanden gekommen — dieselbe ist abzuliefern in
Adlershof bei H. Bökert , Bismarckstr . 37 .

Ein Opfer unserer Sicherheits , zustände . Der Schuß -
wunde erlegen ist im Krankenhause am Urban der 9 Jahre alte
Knabe Gustav Strenge , der auf dem Tempelhoser Felde am
Mittwoch durch einen unbekannt gebliebenen Mann in die Stirne
getroffen wurde .

TaS räthfelhafte Verschwinden einer Fra « ist der

Polizei gemeldet worden . Die den Fall begleitenden Umstände
sind so eigenartiger Natur , daß sich bisher kein Anhalt für die
Auiklärung hat finden lassen . Der Bäckermeister Bogel aus der

Schillingstraße 26 unternahm mit seiner am 16. September 1360

geborenen Ehefrau , geborenen Anna Winne , einen Ausflug nach
Schönweide , von wo beide um 8' /e Uhr Abends wieder vor
ihrem Laden anlangten . Während der Bäckermeister sich in den
Verkaufsraum begab , machte sich die Gattin auf den Weg zu
ihrer in einem Hause der Gerichtstraße wohnenden Schwester .
Von hier hat sie sich um 11�/ « in der Nacht entfernt , um nach
Hause zu fahren . Der Ehemann wartete vergebens aus die
Rückkehr , und von diesem Augenblick ab fehlt überhaupt jede
Spur von dem Verbleib . Die Verschwundene führte die Summe
von 900 M. mit sich . Ob Frau Vogel das Opfer eines Ver -
brechens geworden , oder einem Unfall erlegen ist . oder ob sie sich
ein Leid angelhan hat , kann nicht beurlheilt werden . Hervor -
gehoben werden muß allerdings , daß die Vermißte schon früher
einmal Spuren geistiger Zerrüttung gezeigt hat .

Polizeibericht . Am 13. d. M. Morgens fiel in der Lands -
bergerstrape ein Mann , als er auf einen in der Fahrt befind -
lichen Arbeitswagcn steigen wollte , unter die Räder und erlitt
schwere innere Verletzungen . — Nachmittags lief ein Mann in
der Großen Frankfurterslraße in der Trunkenheit gegen einen
Geschäslswagen und zog sich eine Verletzung an der Stirn zu. —

In der Kastanien - Allee fiel Abends ein Mann in der Trunken -
heit zu Boden und erlitt eine bedeutende Verletzung am Kopfe .
— In der Nacht zum 14. d. M. wurde ein Mann an der Ecke
der Elsasser - und Kleinen Hamburgerstraße durch eine Droschke
überfahren und an den Knien erheblich verletzt . — Im Lause des
Tages fanden drei kleine Brande statt .

WitternngSiibersicht vom 14 . September 1894 .

Wetter - Prognose für Sonnbeud , de » 13 . September 1894 .
Trockenes , ziemlich heiteres Wetter mit schwachen Nordwest -

licht » Winden , kalter Nacht und steigender Tages temperatur .
Berliner Wette rbureau .

Tlzeerlev .
Im Theater Unter de » Linden ging am Donnerstag

Abend Meister Offenbach ' s alte Gölter - Burleske „ Orpheus
in der Unterwelt " mit einem selbst in Berlin unerhörten
Aufwand als A u s st a t t u n g s f e e r i e in Szene . Die guten
Götter , die sonst schlecht und reckt und unbekümmert um gleißen -
des Beiwerk ihren niedlichen Liebeleien nachgingen , waren dies -
mal eingezwängt in vier große Tanzpoeme , von denen eins sich
noch anspruchsvoller als das andere benahm . Die himmliscken

Herrschaften mußten sich unheimlich fühlen in derart geistloser
Gesellschaft ; und ihre Lage erscheint darum nicht weniger be-

dauernswerth . daß es ihr Schöpfer selber war . der sie zur
Nebensache und den Flittertand des Ballets zur Hauptsache
machte . Denn es wird erzählt , daß Offenbach , als er zu Jahren
kam und selber Leiter eines Pariser Theaters wurde , „ dem Zuge
der Zeit folgend " , aus der Operette das Ballet geformt hat , das

uns gestern auck im Linden - Theater bescheert wurde . Ter Stern

des fidelen Meisters ging in den siebziger Jahren beträchtlich ans
die Neige und neue Schöpfungen nach altem Kaliber wollten

ihm partout nicht mehr glücken . Die alte prickelnde Lebendigkeit
war dahin , und es gelang nichts mehr , ausgenommen die

herrlichen „ Erzählungen Hoffinann ' s " , dessen seltsame Schönheit

einzig darum kopfschüttelnd mißverstanden wurde , weil sie kaum
einen Zusamnienhang mit den Schöpfungen des Offenbach der

sechziger Jahre verrieth .
Die zu der Operelte von 1383 später hinzukomponirte Ballet -

niusik ist nun auch leider nichts weniger als geistvoll und lebendig

gerathen . Wie flott glitt im alten Orpheus die Handlung dahin ,
wie überstürzten sich die übermülhigen Wortspiele und die komi -

scken Situationen , und wie träge , wie zum Gähnen langsam
schlenderte trotz der hier und da angebrachten Kalauer dos

bischen Spiel in der vierstündigen Balletseerie seines Wegs trotz
des durchweg guten Eifers der mitwirkenden Künstler ! Es

mußte fast melancholisch stimmen , wenn man in der musi -

kaliichen Oede endlich einmal wieder eine jener reizenden
Melodien vernahm , die nur ein Offenbach in seinen letzten Tagen

hervorzaubern konnte ! Wir wollten , Herr Fritzsche hätte sein
Geld gespart und den Orpheus in seiner alten Schlichtheit be -

lassen ; der gute Geschmack wäre besser dabei gefahren !

Gespielt und . was am Donnerstag ja die Hauptsache war .

getanzt wurde vortrefflich . Auch die eingestreuten Kalauer trugen

nieist den modernsten Anforderungen Rechnung . Herr Wellhof

war der jovialste Jupiter von der Welt und auch Frau Schmidt
als Juna , dtren Sentenz „ Es giebt keine Oeffentlichkeit " schallende
Zustimmung hervorrief , war , wie imnier in komischen Rollen .
wirkungsvoll . Lauten Beifall erntete auch Herr Broda für seinen mit
dem echtesten Berlinischen Lieutenantsjargon verkörperten Mars .
Rühmend verdienen ferner Herr Schulz ( Orpheus ) , sowie die
Damen Colli » ( Eurydike ) und Cornelli ( öffentliche Meinung ) er -
wähnt zu werden . Herr Steinberger als Styx war grausig
schön - Herr Bruch hätte den infernalischen Pluto etwas energischer
charakterisiren können . Ungemeine Heiterkeit rief die Gerichts -
szene hervor , in der Rhadamantus in der Gummischlauch - Affäre
Jupiter kontra Pluto brauste und . wetterte , daß es so eine Art war .

Gertrfiks - FleUtmg�
Als ein wahrer Kiinstler ans dem Gebiete deö

Hcirathsschwiudels zeigte sich der Mühlenbaner Hermann
Schnitzer , welcher gestern der siebenten Ferienflräfkammcr
des Landgerichts I vorgeführt wurde . Der 46jährige Angeklagte
hat nicht weniger als 16 Jahre im Zuchthause zugebracht , ab -
gesehen von einer ganzen Menge Gesängnißstrafen . Seine
schweren Strafen sind sämmtlich auf Heirathsschwindel zurück -
zuführen und in vein dicken Aktenbündel , welches der Vorsitzende
dem Angeklagten vorhielt , mögen traurige Geschichten über die
von ihm Betrogenen enthalten sein , den Gipfel der Verschmitztheit
und Gewissenlosigkeit hat der Angeklagte aber in den beiden
Betrugsfällen erreicht , die in der gestrigen Verhandlung zur
Sprache kamen . Kaum aus dem Zuchthause entlassen , » ahm
Schnitzer das alte Gewerbe wieder auf . Er ließ in eine hiesige
Zeitung eine Annonze einrücken , daß ein hochanständiger könig -
licher Beamter mit 3000 M. Gehalt sich mit einer Wiltwe , die
über einige tausend Mark verfüge , zu verheirathen wünsche .
Von den sich meldenden Damen hatte die Wittwe K. das Un -
glück, von dem Angeklagten als Opfer ausersehen zu
werden . Bei der erste » Zusammenkunft prangte das
eiserne Kreuz erster Klasse auf der Brust des An -

geklagten . Er nannte sich Freiherr von Rohr , gab
an , daß er Majoratsherr bei Neu - Ruppin und Hauptmann
sei und bei der Generalkasse eine Stelle als Rendant bekleide .
Alle diese Eigenschaften gefielen der heirathslnstigen Wittwe , die

Verlobung fand statt und auf eleganten Karten wurde den Ver -
wandten " der Braut von dein freudigen Ereigniß Kenntniß ge -
geben . Durch einen eigenartigen Schwindel wußte der Au -

geklagte das Vertrauen seines Opfers zu befestigen . Als das
Paar eines Abends in einem Restaurant saß , erschien ein Herr ,
der den Angeklagten ehrfurchtsvoll begrüßte und ihn als „ Herr
von Rohr " anredete . Der Angeklagte stellte den Herrn seiner
Braut als seinen „ Erste » Sekretär " Weikowilsch vor und
seine Braut wurde dann Ohrenzengin eines geschäftlichen
Gesprächs der beiden Herren , welches sich nur um große Unter -

nehmungen und große Summen drehte . Kurze Zeit darauf konnte
der Augeklagte eine Anborgung wagen . Er bat um 1300 M. ,
aber nicht für sich , sondern für seine in der Behrcnstraße wohnen -
den reichen Schwester , einer Frau von Sternberg , deren
Revenuen nicht pünktlich eingegangen seien . Die Wittwe K.

machte sich ein Vergnügen daraus , ihrer zukünftige »
Schwägerin auszuhelfen . Inzwischen hatte der Auge -
klagte auf gruud einer anderen Heiräihs - Amionce noch mit
einer anderen Wittwe ein Verhältniß angeknüpft . Auch in diesem

falle hat ein Mann , der nicht zu ermitteln gewesen ist . den ,

»geklagten Hilfe geleistet . Derselbe trat als ein Herr v. Kalle

auf , dem der Angeklagte im Beisein der zu Betrügenden wichtige
Aufträge gab . Dieser „ Braut " hatte der Angeklagle bereits
1820 M. entlockt .

'
Es wird seitens der Anklagebehörde an -

genommen , daß Schmitzer es darauf abgesehen halte , diese Frau
um ihr ganzes Vermögen zu prellen , da sich sonst der auffallende
Umstand nicht erklären läßt , daß er derselben von den 1300 M. ,
die er von der Wittwe K. erschwindelt , 1000 M. zurückgab .
Diese Absicht muß durch seine Verhaftung vereitelt worden sein .
Als die Wittwe K. dem Angeklagten ihr Befremden über sein
plötzliches Fernbleiben aussprach , hatte der Angeklagte die Frech -
heit , ihr reinen Wein einzufchänken, aber drohend hinzuzusetzen .
daß sie schon reinen Mund halten würde , da ja ihre Ehre ans
dem Spiel stände . Im Termin legte der Angeklagte ein offenes
Geständniß ab . Nur seinen Helfershelfer wollte er nicht ver -
ralheu . Das Gericht verurtheilte ihn zu 4 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , 1300 M. Geldstrafe , 8 Woche »
Hast und fünfjährigem Ehrverlust .

Moralischer Jrrfiu « ? Eine krankhafte Sucht , ans Gummi -
rädern zu fahren , hat s. Z. eine Anklage wegen Betruges gegen
den kaum 18jährigen Handlungslehrling Moritz Hamburger
veranlaßt . Da er seinem Gelüste , in feiner Equipage durch die

Straßen Berlins zu fahren , mit Hilfe seines Taschengeldes nicht
Genüge leisten konnte , verfiel er ans folgenden Schwindel : Unter
dem Namen des Kommerzienraths Landsberger bestellte er am

ersten Weihnachtsfeiertage eine Karosse , die auch pünktlich vor

demHause des Kommerzienraths hielt . DerAngeklagte hatte sich schon
vorher in dieses Haus begeben , kam dann tänzelnden Schrittes her -
aus und bestieg in vornehmer Haltung die Equipage . die
dem Kommerzienrath auf Rechnung gestellt wurde . Der Appetit
kam dem jungen Manne im Essen : er wiederholte den Streich
mehrere Male und fuhr sogar in Staalskarossen in die Tanz -
stunde , bis er abgefaßt wurde . Als der Angeklagte im April
dieses Jahres vor der ersten Strafkammer stand , beschloß der

Gerichtshof , ihn in der Charitee auf seinen Geisteszustand unter -

suchen zu lassen , da der Verdacht nahe lag , daß es sich hier um
einen Fall von moral insanity handele . Die Untersuchung hat
nun ergebe », daß der Geisteszustand des Angeklagten in der

That kein normaler ist und der Gerichtshof mußte deshalb gestern
gegen ihn auf Freisprechung erkennen .

Nach einer neuere » RcichSgerichtSentscheidniijs steht einem

jeden Staatsbürger der Z 193 des Str . - G. - B. zur Seite , welcher
in g u t e in Glauben bei der Behörde Unregelmäßigkeiten zur
Anzeige bringt , wenn auch die Anzeige objektiv sich hinterher als

falsch erweist . Im Sonuncr 1390 war die Arbeitslast im Kgl .
Feueriverkslaboratorium zu Spandau eine so große , daß eine

doppelte Arbeitsschicht eingeführt werden mußte . Eine jede
Schicht dauerte 9 Stunden . Um nun aber die Arbeiter mehr an
die Arbeitsstätte zu feffeln , wurde gestattet , daß au stelle der
9 Stunden 10 zur Berechnung kommen durften . — Ter Zimmer -
mann Schulze , welcher in dem Laboratorium im Stücklohn ar -
beitete , glaubte nun bemerkt zu haben , daß das Aufsichtspersonal
sich mehr Stunden ausschreibe als erlaubt war . Er brachte dies
bei dem vorgesetzten Ingenieur zur Anzeige . Die eingeleitete Unter -

suchung verlief aber resultatlos und Sch . nahm auf vieles
Zureden die Anzeige zurück . Merkwürdiger Weise ließ man die

Sache aus sich beruhen und ging auch nicht gegen Sch . gerichtlich
vor . Nicht lange daraus legte Sch . freiwillig die Arbeit nieder .
Im Sommer 1893 erfuhr Sch . , daß der ebenfalls im Labora -
torium thätige Arbeiter Hägelitz in der Lage sei , die früher
gerügten Unregelmäßigkeiten zu bezeugen . Sch . machte dem -

gemäß am 3. Oktober 1393 eine Eingabe an das Direktorium des

Feuerwerkslaboratoriunis , in welcher er die in der früheren An -

zeige behaupteten Mißstände wiederholte und den H. als Zeugen
dafür benannte . Als er am 30. Oktober hierauf eine Anlivort
noch nicht erhalten hatte , beschwerte er sich beim Kriegs -
Ministerium . Daraufhin wurde auch eine Untersuchung ein -

geleitet , die aber wieder resultatlos verlies . Nun -
mehr wurde gegen Sch . Anzeige erstattet und derselbe
vom Schöffengericht zu Spandau wegen übler
Nachrede zu 200 M. G e l d st r a f e verurtheilt . Hiergegen
legte Sch . Berufung ein . In der erneuerten Verhandlung vor
der Ferienstrafkammer des Landgerichts II machte der Verthei -
diger des Angeklagten , Herr Rechtsanwalt Löwe , geltend , daß

nach der Eingangs erwähnten Reichsgerichts - Entscheidung feinem
Mandanten unbedingt der ß 193 des Str . - G. - B. zur Seite stehen
müsse , da er von der Wahrheit seiner Anzeige durchaus überzeugt
gewesen sei : es müsse demnach die Freisprechung des Angeklagten
erfolgen . Nach einer längeren Berathung schloß sich der Ge -

richtshof den Ausführungen des Verlheidigers an und erkannte

auf Freisprechung .

Literarisches .
Der Hochverraths - Prozeß wider Liebknecht , Bebel ,

Hepner vor dem Schwurgericht zu Leipzig
vom II . bis 26 . März 1872 . Mit einer Ein -

leitung von W. Liebknecht . Berlin 1394 . Verlag
der Expedition des „ Vorwärts " . 10. Lieferung . SS . 433
bis 430 . Preis 20 Pf .

In dem soeben erschienenen 10. Hefte nehmen die Auszüge
der berühmten Liebknecht ' schen Rede über die politische Stellung
der Sozialdemokratie und Liebknechl ' s eingehende Erörterung
über die Entstehung derselben und die ihr zu Grunde liegende
Situation i » der Politik und im Parteileben den größten Theil
des Raumes ein . Wer weiß , wie oft und auch noch in der letzten
Zeit diese Rede Liebknecht ' ? Gegenstand der Diskussion in und

außerhalb der Partei war , der wird mit größtem Juleresse die

Anssinandersetzungen in dem vorliegenden Hefte lese ». Man fühlt
sich , wenn man die große Rede L. ' s vor dem Gerichtshofe liest , in
die Zeit der schroffsten Gegensätze vischen Eisenachern und

Lassalleanern versetzt . Sicherlich denkt heute in der Partei
niemand mehr in gleicher Weise über diese Verhältnisse , aber

zum Versländniß der Parteikämpse jener Zeit ist andererseits diese
Rede überaus werthvoll .

Das Heft enthält ferner juristisch interessante Scharmützel
zwischen Angeklagten und Vertheidigung einerseits und dem Vor -

sitzenden des Gerichtshofes andererseits . Endlich enihält das Heft
den Anfang des Heinzeu ' schen Pamphlets „ Ein europäischer
Soldat an seine Kameraden " . So wenig dasselbe auch die Auf »
fnssung unsercr Partei widerspiegelt , so ist es doch von grobem
Interesse , nicht blos wegen des agitatorischen Tones , sondern
auch wegen der Naivetäl , mit der der alte 43er Revolutionär
unter dem Militär agitatorisch wirke » zu können meinte .

— n.

Cingelanfene Truckschrifte » .
Von der Zelt " ( Stullgart . I . H. W. Dietz ' Verlag ) ist soeben bat

iio. Hes! de« is . Jahrganges erschienen Aus dem Inhal » heben wir hervor :
Die Verstaatlichung der Aerzle . — Die schwetzertfche Fahr » - Jnspeliton .
Po » Dionys gtnner — Die Soitaldemolialie i » den deuischen Drotstädten .
Eine staltsltsche Siudie vo » Oitar Ecik — Wie gehl e» unseren See -
teulen ? — Ltierartsche Rundschau . — Notizen : Zur Neberlastung der länd -
lichen Semetnden durch die Armenpflege . Der Verfall de« Metngewerbe «.
Die numerisch - Slärte der englischen weiverlschallen . Allerlei Vergleiche . —
Feuillelon I lt in Kapitel au « einer Philosophie für Brdeiter . Bon Leopold
Jacoby . II. Die wahre Natur de « Naumbegriffe «.

Deutsch » Wort » . Monal «h- ft - von «ngelb . B- rn - rNorfer . st «. Jahrgang ,
SepIemb - ' - Hest ) Inhalt : Wie ist dem Handwerterstand « zu helfen ? von
Rodiertu «, miigetheilt von M. Wirth . — Eine naUirwissellschasllichs Ver¬
nichtung der Sozialdemotralie . Von Dr. Lainpa . — Der wahre und
der falsche Sozialiimus . Bon Sidneq Webb. Leipzig . Verlag von
C. F. W. Fest .

Wa » dt » Sosialdemolirntr » sind und Iva » st » »volle », von Wilhelm
Llebtnecht . Verlag der Volk «bl >chhandlung von Albtn Langer , Sbemnls .

Die deutsche » Frauen und der Kioniarch - finlt »». von iävitjl » Sisela
v. Streitberg . Leipzig � «erlag von W. Friedrich .

VermiMzkes .
Posen , 14. September . Wie der „ Posener Zeitung " aus

Gnesen gemeldet wird , stürzte heute Mittag ein im Bau be¬

griffenes dreistöckiges Wohnhans ein . Unier den Trümmern

sollen Arbeiter verschüttet sein . Die Felicrivehr ist mit der

Rettung und den Anfräumungsarbeiten eifrigst beschäftigt .
Wien » 14. September . Als ein Güterzug den Tunnel von

Ko btljak bei Fiume passirie , stürzte der Plafond des TnnnelS
ein . Die Maschine und 10 Waggons wurden zertrümmert .
Ein Bremser ist schiver , der Maschinist und der Heizer leicht ver »

letzt worden .
Turin , 13. September . In Pianezza zerstörte eine beben -

tende Feuersbrunst acht große init Heu und Stroh angefüllte
Schuppen und sieben größere Bauernhäuser . Man fand den
Rest einer Zündschnur , welche an einem Siein befestigt war , und

vermulhet , daß das Feuer böswillig angelegt ist . Der Sindaco

von Pianezza hatte bereits in den letzten Tagen Briese erhallen .
in denen mit Feuer gedroht wurde .

Orleans , 13. September . Ein Attachä der deutschen Bot «

schast und ein französischer Hauptmann legten heute an de »
Gräbern der im Jahre 1870 hier gefallenen Soldaten Kränze
nieder .

CoatzacoalcoS ( Mexiko ) , 13. Sepieniber . Vorgestern ist
der erste Zug über die ganze Linie der Tehuantepec - Babn ge «

gangen . Die Strecke von 318 Kilometern wurde i » 10 Stunden
20 Minuten , inkl . I Stunde 40 Min . Slufenthalt , zurückgelegt .
Im Zuge befand sich außer den mexikanischen Regierungs »
beamten der deutsche Konsul Langner .

Shanghai , 14. Sept . ( Meldung de ? „ Renter ' schen Bureaus " . )
Bei einer verheerenden Feuersbrunst in Chungking am oberen

Bangtsekiana am 28 . August kamen etwa 30 Personen um .
2000 Gebäude wurden zerstört , darunter ein Theil der Amts -

Wohnung des Taotai und 3 Tempel . Die Häuser der Aus «
länder blieben unversehrt . Der Schaden wird aus lv Millionen
Taels geschätzt .

DviefkaKen dvv Dedaktton .
Wir biiien bei jeder Anfrage eine DhlTT « ( Zwei Buchsiabeu oder eine Zahy

anzugeben , unter der die Antwort erthettl werden soll.

O. S . 31 . Durch Verschütten des Bieres haben Sie gegen
den guten Geschmack , aber nicht gegen das Strafgesetz ver -

stoßen .
<?. SQ. 6 , Klagen Sie ans Aushebung de ? Vertrages ,

wenn der Vermiether trotz Ihrer Aufforderung den Radau nicht

beseitigt .
M . M. W. 11 . Sie sind an die Abmachung gebunden ,

falls nicht die Abeudunterhaltung etwa eine öffentliche sein

sollte . Schadensersatz kann der Wirth nicht geltend machen , wenn
nur einer erscheint .

R . M. 199 . Im „ Rechtsstaat " Preußen giebt ' s keinerlei

Entschädigung für unschuldig erlittene Nntersnchnngshaft . Wenn
Sie auch im Jahre 1873 über 2 Monate erwiesen unschuldig in

Uniersuchnngshaft haben zubringen müssen , so ist doch eine Ver -

rcchnung dieser Haft mit der jetzt gegen Sie wegen sogenannter
Beamtenbeleidigüng erkannten 14 tägigen Gefängnißstrafe unzu «
lässig .

W. W. I . Stellen Sie unter Ueberreichung des Arzt -
attestcS den Antrag auf Bestrafung des Prügellehrers . Je un -

fähiger Jemand zum Ledren ist , dekto fähiger erachtet er sich
zum Schlagen . Unsere Klassenjustiz schreitet ungern gegen
prügelnde Lehrer ein — dem Klassenstaat kann ' s nur Recht sein ,
daß die Kinder der Arbeilenden verdummt und verprügelt auf -
wachse » . Desto richtiger erscheint es , in jedem solchen Fall zu
erproben , wie weit die Klassenjustiz sich unbewußt mir dieser
Klaffenstaalsmoral der Besitzenden identrfizirt . 2. Darüber haben
die dortigen Genossen zu entscheiden .

M. " M. 1. Die Leistung des Offenbarungseides besieht in
der eidlichen Angabe seines Vermögens : weitere Nachtheile hat
sie nickt . 2. Ja . 3. Nein . 4. Zur wiederholten Leistnng
des OffenbarungSeideS kann jemand nur dann gezwungen iverden .
wenn glaubhaft gemacht wird , daß seit der ersten Eidesleistung
seine Berniögensverhältniffe sich gebessert haben .

A. P . 49 . Schwerlich mehr als 20 bis 30 M. Geldstrafe .



Andreas 100 . Die Ausweisung eines bestraften und deS -
halb „ gemeingefährlichen " Preußen aus jedem Ort . mit Aus -
nähme seines Geburtsorts , wird in Preußen leider für zulässig
erachtet . Ob ausgewiesen wird , hängt von der „pflichtmäßiges
Ermessen " benamseten polizeilichen Willkür ab .

B . Z . 100 . Ohne mündliche Rücksprache ist die Sache
schwer zu beantworten ; eS ist unverständlich , welche „ Unfall -
Versicherung " Ihr Schwiegervater zahlen soll und aus welchem
Grunde eine „ Siegelung " vorgenommen ist . Der Mangel an
Bildung auf dem Lande und der Mangel an Kenntniß über die
gesetzlichen Bestimmungen besteht leider in dem Maße , wie Sie
es hervorhebe » . Könnten Sie nicht in dieser Woche zwischen
12 und 1 Uhr vorsprechen ?

W. W. 77 . H. I . 31 . R . M. 100 , M. L. SO . Nein .
K. R . Ist dem Hofreinigungsrath gegenüber weder eine

Zeitdauer des Vertrages noch eine Kündigungsfrist vereinbart ,
so kann täglich gekündigt werden .

L. 190 . Ist monatliche Kündigungsfrist in einem Berliner
Handelsgeschäft vereinbart , so nimmt man an . daß Kündigung
nur zum Ersten des Monats erfolgen dürfe , weil nach Gutachten
der Aeltesten der hiesigen Kaufmannschaft ein dahingehender
Handelsgebrauch in Berlin besteht . Indessen ist nicht aus -
geschlossen , daß bei bestimmten Branchen solch Gebrauch nicht
besteht .

M. Tegel . 1. Für den Schaden , den Ihres Nachbars
Hühner Ihren Anpflanzungen durch Aufscharren u. f. w. zu -
fügen , haftet der Nachbar , da der Schaden aus der verab -
säumten Aussicht über die Hühner entstanden ist . 2. Bor
vollendetem 18. Jahre wird er schwerlich angenommen werden ;
versuchen Sie es mit einem Antrag bei der Kreis - Ersatz -
koiinnission .

Redlich 2 . Sprechen Sie zwischen 12 und 1 Uhr vor .
K. V. 101 , Sie müssen die volle Reparatur vornehmen

lassen , falls Sie sich mit dem Wirlh nicht einigen .
W. 311 . Wenden Sie sich an den Schulrath Bertram .

A. R . 10 . 1. Ja . 2. Ist nicht verjährt . S. Etwa
16 Millionen . 4. Nur der Meister : Geldstrafe bis 306 M.

L. 1000 . Die Annahme eines Anwalts in Zivilsachen ,
die vor einem Amtsgericht verhandelt werden , ist nickt ersorder -
lich , wohl aber in Zivilsachen , die vor einem Land - , Oberlandes -
oder dem Reichsgericht verhandelt werden .

F . G. , Ncterstr . 109 , 103 . W. K. Nein .
W. I . Das Gesetz vom 6. Februar 1875 über die Beur -

kundung des Personenstandes und die Eheschließung ist am
1. Januar 1376 rn Kraft getreten . Ihre weitere Anfrage ist
unverständlich .

W. Schw . Ratenzahlungen anzunehmen kann der Wirth
nicht gezwungen werden .

Rüdersdorf 81 . Gewerbefreibeit ist in Preußen seit den
Gesetzen vom 2. 11. 1810 und ? . 9. 1811 eingeführt , die Gewerbe -
Ordnung vom 17. 1. 1845 hielt gleichfalls an dem Prinzip der
Gewerbefreiheit fest , die Reichs - Gewerbe - Ordnung desgleichen .
Trotz der Gewerbefreiheit ist leider der Polizeichikane , insbesondere
auf dem Gebiet des Schankbetriebes , Thür und Thor geöffnet .

B . Sch . Prügelstrafe ist auch Soldaten gegenüber nicht
gestattet . Ob trotzdem geprügelt wird ? Lesen Sie den Erlaß
des Herzogs von Sachsen oder die durch Knnert veröffentlichten
Aktenstücke nach .

F . M. . G. K. , W. S . Charl . , C. O. , Köpenick : Ja .
Karzig . 1. Ja . 2. Der Sohn hat Recht .
C . M. Ohne Einsicht in den Miethsvcrtrag oder einer

genauen Abschrift lassen sich Antworten auf Fragen , die sich auf
den Mietbsvertrag begehen , nicht entscheiden . Sprechen Sie
event . zwischen 12 und 1 Uhr vor .

H. 1. Sie sind wegen körperlicher Fehler , welche die

Leistungssähigkeit beschränken , aus ein Jahr zurückgestellt .
2. Nein .

E . H. 17 . Die Kündigungsfrist muß eingehalten werden .
M. M. 333 , Alter Slrb . 567 , F . ©. 66 , Nösickc ,

H. P . 1. Ja .

Frau Hartwig , Weistenfee . Ihr Bericht vom 9. August
ist doch ein Bischen zu spät eingesandt , so daß wir eine Ver -

öffentlichung ablehnen müssen .

Dviefkslken dev Expedikion «
Wossowski . In Ihrem eingesandten Inserat fehlt das

Datum .
Für die ausgesperrten Brauerei - Arbeiter gingen ferner

ein : Bierprozente Drahtwaarenfabrik Köpenickerstr . 109a , 5. Rate

3,30 . Geburtstagsfeier von Fr . Moser , Fennstraße , durch Reimann

gesammelt 2,55 . Alexandria 25 , 22,50 . „ Sängerlust " in Finster -
walde 3,95 . Ueberschuß von einem Vergnügen in Sckönwalde
i. Mark 10,75 . Einige Lüdenscheider Genossen 6,15 . Von den

Verdener Genossen 29,35 . Bon den Möbelpolixern der

Equirs ' schen Fabrik , Gr . Frankfurterstr . 25 , 4. Rate . 4 . —.
Amerikanische Auktion , 4 Vergolder bei Genosse Kessel , Weißen -
see 2, —. Diskutirklub Dietzgcn 15, —. A. M. , Gilschinerstr . 1. — .
Vom Erntefest der Kolonie „ Zur Erholung " 10, —. Humoristischer
Rauchklub 2,50 . Skalklub Grand schwarz 3, — . Hein 1, —.
Von einer Geburtstagsfeier der Kollegen der Buchbinderei Paul
Langer u. Co . 2,45 . Ueberschuß einer Kranzspende von den
Metallarbeitern der Firma Arnheim 1,55 . O> T. Typograph 2, —.

Rollmops , Schmidt 3, —. Alves 1, —. Tischler . Tapezirer
R . . . . .e, IV . Rate 3,60 . Vom Ranchklub „ Zur Brüder -

sckaft " , amerikanische Auktion durch Marzonke 5,10 . Ge -

müthliche Zusammenkunft bei Augustin , Kastanien - Allee 20,70 .
Sieben Bierlaxe Wrangelstr . 136 bei Beyer 2,10 . W. R. in Sp .
durch Belkin I, —. Geburtstag Apolda 0,50 . Arbeiter von Waeder

Nachfolger 2,85 . Gesammelt beim Restaurateur Otto Kießling 2,15 .

Rothe Einsegnung Koppenstraße 1,70 . Frauen - Bildungsverein
Altenburg 7,95 . Gesammelt von den Gürtlern der Firma Calm

u. Lender mit Ausnahme von einem , durch Heinrich 8, —.
Summa 133,30 M. Bereits quittirt 9728,40 M. ; in Summa

9911,70 M.

Für den Jnbalr de ? Jnie - ar - übe ?

nimmt die Redaktion dem Publikum

gegenübe ? keinerlei Verantwortung

Theater .
Sonnabend , 15. September .
vpernha « » . Falslaff . Carneval .
Kchauspielhans . Die Schule der

Frauen . Der Geizige .
Lessing - Tstrater . Gefallene Engel .
gerliver Theater . Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Meue » Theater . Ein Volksfeind .
Achiller Theater . Der Menonit .
Deutsche « Theater . Das vierte Gebot .
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

Der Volkssänger .
Keftdeuz - Theater . Demi - Monde .
Theater Unter de « Finde « . Or -

pheus in der Unterwelt .
Kellealliance - Theater . Pension

Scköller .
Adolph Gr « st - Theater . Lolotte ' s

28 Tnge�
Eentral - Theater . O ! diese Berliner !
Alerandrrpiati Theater . Adelaide .

Verbotene Liebe .
National - Theater . Ein Modell .

Susanne im Bade .
Apollo - Theater . Spezialitäten

Vorstellung .
Aautman « ' » Nariots . Spezialitäten «

Vorstellung .
Parodie - Theater . Spezialitäten

Vorstellung .
Wintergarten . Spezialitäten - Vor -

stellung .

Schiller - Theater .
( Wallner - Theater . )

Valln er - TbeateratrasBe .

Konnobend , 15. Sept . , Abds . 8 Uhr :

. Der Menonit .
Sonntag , 16. Septbr . , Nachmittags

3 Uhr : Die Däuber . Abds . 8 Uhr :
Der Deilchenfrester .

Montag . 17. Septbr . , AbdZ . 8 Uhr :
Die Käuber .

totttral - Vdeater
Alte Jakobstrah « Nr . 30 .

Direktion : Richard Schultz .

Eml IjPBinä o. 6.
Am WttS . Wß « Jk «.

Zum 18 . Male :

O! diese ßerliner!
Große Posse mit Gesang und Tanz in
6 Bildern nach Salingre ' s Reise dnrch

Musik von Jul . EinödShof » r .
Kasstneriffnnng S>/e Uhr .

Anfang der Vorstellung 7V - Uhr .
Morgen und folgende Tage ; G, dies »

Kerliner k

Adolph Ernst - Theater
Sonnabend , den 15. September :

Zum 8 . Male :

Koloite ' s 38 Tage .
Gesangsposse in 3 Akten c. H. Raymond
u. A. Mars . Musik v. Viktor Roger .

( Novität . )
Die neuen Dekorationen sind aus

dem Atelier des Herrn IitttKemByer in

Koburg . In Szene gesetzt v. Ad. Ernst .
Anfang ?>/ - Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Anmn- HsIIell
Kommandantenstraße Nr . 20 .

Alt iiil Bmusjimlr
» von 90 —600 Personen . W»

National - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Gastspiel des Fräul . Reriks ReiKer :
Um 9 Uhr :

Ein Modell .
Posse von Eugen Prüden S.

Vorher um 7i/i Übt :

Susanne im Bade .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Eugen Prüden ? .
Musik von Adolph Wiedecke .

Regie : Max Samst .
Kassenöffnung 6l/2 Uhr . Auf . 7V2 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonntag Nachmittag 3 Uhr : Volks -

Vorstellung : vis Riinbsr .
Kassenössnnng 2 Uhr .

Passage -Panoptlcum .

milk itikt

RtHextMM ,
neueste Illusion .

CssKsn ' s

Panopticum .
Hassan Ali

der grdssts Mensch der Welt

Prinzess Topase
da ? kleinste Menschenkind .

erts - �rankelllLssss ävr

Bildhauer , Stnckateure und

verw . Gewerbe zu Berlin .

Sefüglich de » Keschluste » der
Vener . toeri ' ammlungvomÄdl . Mai

Bekanntmachung vom 30 . Mai

Bekanntmachung .
Dritter Nachtrag zum Statut der
Grts - Krankenkalse der Bildhauer .
Htuckateure « nd ver » . Gewerde

z « Kerli « .

Artikel I des Statuts wird wie folgt
geändert :

§ 29 . Die wöchentlichen Kassenbei¬
träge betragen :

I . für erwachsene männliche Kassen -
Mitglieder über 16 Jahre , ausschließ -
lich ver Lehrlinge , 57 Pf . , II . für er¬

wachsene weibliche Kassenmitglieder
über 16 Jahre 39 Pf . , lll . für Kassen «

Mitglieder unter 16 Jahren und für
Lehrlinge 24 Pf . 71/9

K 30 . Die Beiträge sind an jedem
Montage für die beginnende Woche
fällig und werden vom Kasstrer auf
Grund einer vom Rendanten aufge -
stellten Hebeliste vwöchentlich abgeholt .

Artikel II . Dieser Nachtrag tritt am
Montag nach stalnlenmäßig erfolgter
Bekanntmachung in Kraft . Berlin , den
24. Mai 1394 .

Borstehender Nachtrag zum Statut
wird hierdurch genehmigt .

Berlin , den 27 . Juli 1894 .
Der Bezlrksansschnss .

I . B. : S i b e r .

vor Vorstand ! dsr Orts - Krankenkasse
der Bildbaner , Stnckateure etc .

a . Sö f ne r , Vors . , Fürstenstraße 16.

Metalle lauft die Flaschenhandlung
Linienftr . 77 . _

2919b

In A. Hoffmann ' s Verlag ,
Berlin 0. 27 , erschien :

Agnes Wabnitz .
Von B. Glogau «

Eine

Frauenstimme aus der Bourgeoisie .
Preis 50 Pf . ( Porto 5 Pf . ) .
Diese Schrift aus der Feder

einer gewandten Schriftstellerin
der bürgerlichen Kreise , welche
sich durch das Wirken der Ver -
storbenen dem Sozialismus zuge -
wandt hat , enthalt die Bio -

g r a p h i e nach den eigenen ,
der Verfasserin zu diesem Zweck
gemachten Angaben . 2917v

Wiederverkäuler Rabatt .
Verlagskalaloge auf Wunsch gratis

und franko .

ich «

Generalversammlung
der Orts - Krankenkasse

der Geldglesser
findet am Sonutng , de » S3 . d. M. ,
Vormittags 1v>/z Uhr , in den Armin »
hallen » Koinmandantenstr� 20 , statt ,
wozu fämmtliche Herren Arbeitgeber ,
welche ein Drittel aus eigene » Mitteln

zur Kasse zahle », und sämmtliche
großjährigen Kassenmitglieder , hiermit
eingeladen sind . 2908b

Tagesordnung :
1. Wahl von 14 Vertretern der

Arbeitgeber . 2. Wahl von 31 Ver¬
tretern der Arbeitnehmer .

Berlin , den 14. Seplember 1394 .
Der Vorstand .

Wlilg ! Rohrleger !
Da die Herren Jnnuugsmeister in

voller Thättgkeit sind , ein Jnnungs -
Schiedsgericht zu errichte », findet am
Sonntag , den 16 . d. MtS . , Bor -
mittags 9 Uhr . bei Rattke , Kraut -
straße 43 , eine außerordentliche Zu -
sainmenkunst aller Kollegen statt , wo »
selbst die Flugblätter in Empfang
genomnic » werden können . Keiner
darf müßig sein , ein jeder erscheine ,
damit dieselben genügend verbreitet
werden können . 175/1

Der Nertrauenomann .

u. Kohlengeschäft preiSw . zu
verlausen . Münchebergerstr . 24 .

Orts - Krankenkasse der Stein -

drucker und Lithographen
in BvHin .

Am 11. Sept . er . verstarb unser
Mitglied , der Retoucheur Herr klug «
Kshst . Die Beerdigung findet statt
am Sonntag , den 16. Sept . er . . Nach -
mittags 5 Uhr von der Leichenhalle des
Kirchhofes zum heiligen Kreuz in
Mariendorf . 2902d

Um zahlreiche Bctheilignng bittet
Der Vorstand .

Georg Wagner
Uhrmacher .

Orsmeustr . 65, 1 Tr .
■ W Bitte auf die Hausnummer

zu achten .
Uhren n. Goldwaarr » in solider
Ausführung zu den billigsten Preisen .
Massiv goldene Trauringe , gesetzlich
gestempelt : 1 Dukaten lO. so M. , IVsDuk .

15,50 M. , 2 Duk . 20 M. 8kar . von
4 M. an . 57351, '

Reparaturen - S
an Uhren u Goldwaaren solid u. billig .

KtaUschreiderftr . 58 , H. v. 4 —3 Nm .

Eine Tischlerei zu verkaufen Kaiser

Friedrichstr . 3, Schöneberg . 2867b

Arbetter - Sangerhnad
Berlius und Umgegend .

Sonntag , den 2S . September 1894 , Vormittags ö1/2 Uhr ,
ttn „ Elysinm " , Landsberger Allee 49 41 :

MA " Uebungs - Stunde - HAU

für die Vereine mit nngerMn Bnicks - Nimmr«, tllft 1, 3, 3 u .

Geübt werden die Lieder : „ Sommersonnenwende " , „Völkersrühling "
und „ Die drei Ebrengrnße " .

Oben angegebene Vereine werden dringend ersucht , vollzählig und pünkt «

lich zu erscheinen . Bundes - Mitgliedskarte legitimirt . Der Vorstand .
- - 65/8

Vorläufige Anzeige . " WT
Sonntag , den 30 . September 1894 :

üelmugs - Sluude f. d. Vereine m . geradenBundes - Nummern .
Achtung I Sämmtliche Vereine , welche vom Sängerfesi noch nicht

abgerechnet , weroen ausgefordert , bis zu und in den Uebungsstunden ihren

Pflichten nachzukommen . D. G.

Oeffeutliche Versammlung
der Weiter v. Arbeiteriüilell Min tocrfecjof , Krachr. 52

am Sonntag , den 16 d. M , Vormittags 10 Uhr ,
im Lokale de » Herrn Wilke , Andreaostrahe Ur . 20 .

Tages - Ordnnng :
Die neuesten Vorkommnisse aus dem Gewerbehof und wie stellen sich

die Arbeiter hierzu ?
69/6 Der Einbernfer .

Verein der Mascliinisten , Heizer und Berufsgen .
Berlins und Umgegend .

Sonntag , den 16 . September 1894 , Nachmittags 5 Nhr , i « den

Arminhallen , Kommandontenstr .

SSS5 Versammlung . SS
Tages - Ordnnng : 195/3

1. Vortrag . 2. Verschiedenes . 3. Aufnahme neuer Mitglieder .
Gäste willkommen . Der Vorstand . I . A. : H. Holz , Mulackstr . 21 .

Stkglih ! Achtung . Töpstr ! Steglitz !

Leffenttiche Versammlung
aller Töpker und Bernfsgen . von Steglitz nnd Umgegend

am Sonntag , 16 . September , Nachm . 2 Uhr ,
Im Lokale zum „ Gambrlnus * ' , Ahorn - Strasse Ho . 13 » ,

Tagesordnung :
l . Die Uothmendigkeit der politischen nnd geMerkschafiliche »

Organisation .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 244/6

vis kartstgenosssn werden ersnohi , sich zahlreleh an dieser Ver¬

sammlang zu betheiligen . , Der Ginberufer .

WiiMck „Ziilltildfrelldeil ".
Sonntag , den 16 . September ,

in dem Lokale Bnumonstrasse 188 , Vertr . : W. Gründe ! :

GmiM . Beislliiiintiiseiil mit Ttnij lind Vortriigen.
Garderobe 15 Pf. , dafür Enlree frei . Herren , die am Tanz theilnehmen .

zahlen 25 Pf . nach . 2905b
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

�eige ! Qrunau . Anzeige !
Gastwirth . chaft von Gustav Lindenhayn , neu eröffnet , lade alle

Freunde und Bekannten zum freundlichen Besuche ein . 720L

Vnünau , Gustav Lindenhayn , Friedrichstr . 2, fr . ,3a .

Plätterin empfiehlt sich in u. außer
dem Hanse . Frau Mickley , Gitschiner -
straße 61 , v. ö Tr . L911b

Verba»i > der Vergsiiler u .
Montag , den 17. September , Abends

blse Uhr , im Lokal von Ekrenderg ,
Annenstraße 16 :

Monatsversaimnlung .
Tages - Ordnuug :

1. Vortrag über : „ Die praktische
Durchführung der Arbeitslosen - Unter -
stützung " . 2. Diskussion . 3. Neuwahl
des Hauptkasstrers . 4. Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch ersucht
267i6 Die OrteTerwaltnng .

Verband

deutsch . Korbmacher .
( Filiale Berlin . )

Montag , den 17. Sevt . , Ab. 8Va Uhr ,
bei Noll , Adalbertstr . 21 :

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Weiterer Bericht der AgitationS -
kommission . 2. Die Zustände in den

Werkstätten von Frauke , Klarman ,
Schulze , Schmidt und LandSberg .

Die Kollegen dieser Werkstätten
werden dringend ersucht zu erscheinen .
168/3 Der Vorstand .



US " Achtung ! - MZ

Partei - Genosime« md Geilchil!
Montag , den 17 . September , Abends 8 Uhr ,

in Sanssouci , Kottbuferstr . 4 » :

Große Bolks - Versammln « g .
Tages - Ordnung :

1 . Vortrag über : „ Die englische Genossenschafts -
bewegung und ihre Bedeutung für den Befteiungskampf
der Arbeiterklasse . " Referent : vn . Fr . W . Förster .

2 . Diskussion .
Mir bitten die Genossinnen , zahlreich in dieser Uersammlnng

119/1 Die Franrn - Agitationskommisstan .
h/G

' Der Referent war vorgestern irrthümlich als Direktor der Stern -
warte angegeben , was wir hiermit berichtigen .

Lerbanh aller in Der ietiiKinfciipnc beMigten Arbeiter
Kerlin « und Umgegend .

Sonntag , den lv . September , Vormittags Iv Uhr ,
im Viktoria - Salon , Perlebergerstr . IS :

BkzirlisveOmmImig für den Norde «.
Moabit «nd Charlottenburg .

Tages - Ordnung :
l . Vortrag des Herrn Bl » x Pfand über : „ Sozialpolitik " . 2. Diskussion .

8. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

vraaebeaierialmiiloag der Nagelschmlede
bei Heise , Lichtend ergerstrasie 31 .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
172/20 Der Vorstand .

MF * Dur Keachtnng ! An den Sonntagen : 7. Oktober und 2S. No -

vember , Vormittags 9 Uhr , sowie den 9 und 30 . Dezember , Mittags 1 Uhr ,
finden 8ondor ? or » toIInilgsn in der vrania statt . Zur Darstellung gelangt :
„ Die Entstehung der Gebirge " . Billets h 50 Pf . sind bei den Kassirern und
im Arbeitsnachweis , Annenstr . 39 , zu haben .

M ? " Maler . " WV
Dienstag , den 18. September : Oeffentliche Versammlung in den

„ Arminhallen " . Näheres siehe in der Sonntagsnummer dieses Blattes .
133/3 Der Vertrauensmann : 0. Link .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

VeztvKs - VerlQtnnrlung
Aud Montag , den 17. September , Abends Stst Uhr , bei Heffmann ,
\ SUUS*/ | U Oranienstraße 180 . Tagesordnung : 1, Vortrag des Herrn Prits
Hansen über : „ Philosophie und praktisches Leben " . 2. Diskussion . 3. Ver -

bandsaugelegenheiten und Verschiedenes .

Uertrauensmanner - Nersammlung
nlrtphfn * Montag , den 17. September , Abends 3�2 Uhr , bei Helle , Schön -
JivtVrU . hauser Allee 28 . Tagesordnung : Besprechung über Lohn - und

Arbeitsverhältnisse . — Um zahlreiches Erscheinen ersucht
142/3 Die Vrtoverwaltung .

Deutscher Metallarbeiter - Verband
( Verwaltung Berlin , Zentrum ) .

Konnabend , 15. September , Abends 8V2 Uhr . bei Tempel , Langestr . 65 :

SS Vcesoittinluttg . SSS
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen » odrlaek über : „' Arbeiter « und Unternehmer »
Verbände " . 2. Verbandsangelegenheiien . 3. Verschiedenes .

Die Metallarbeiter aller Branchen werden aufgesordert , recht zahlreich
in dieser Versammlung zu erscheinen .

ÜMF * Gäste habe « Zutritt . " MS
177/9 Die Grtsverwaltnng .

Spiegel uuä poisier - �aarsu .
Ausstattungen in Mahagoni u. Unstbanm ; Küchen -
möbet empfiehlt ; Preislisten auf Wunsch iränco . *

Franz Tntzauer , » slÄtei » .Möbel,

Unierm Kollegen und Genossen
Vtto Wetz zu seinem Heuligen Wiegen -
feste die besten Glückwünsche . 2907d

iL. B. Ch. F. F. M. P. P.
R. Scb .

Aktzelchnen. APcni) .
Oktober - April Mittelst . Reflekt . bitte

ihre Adressen abzugeben . L a u r i g .
Haidestr . 53a . Die Kollegen werden ge-
beten diese Miitheilung zu verbreiten .

Eine alte deutsche Feuer - Vers . - Geiell -
schafl suckt für Berlin n. die Provinz
tdänge Haupt - u. Sprzial - Agenten .
Hohe fortlaufende Bezüge event . auch
festes Gehalt werden zugesichert .

Offerlen unter 0 . p . 2 nimmt die

Expedition entgegen . 2I9L '

Wolf , Leipzigerstr . 22. Künstl .
� Zähnc3M Tbeilz . Plomben 1,50

Arzt Schmerzl . Zahnz . X M. 8- 7 Uhr .

Alle Ulfren
werden sauber uiiö sorgfältig revarirt
unter Garantie des Gutgehens für

1,30 IlllsrK ( außer Bruch ) bei

W . Winklepf
Berlin It . , Uriuichrudorfrrltr . 2 g,

gegenüber der Dankes - Kirche .
Lager aller Arten Uhren , ührketten

Möbel n . compl. Einnchtiingen
stehen im Speicher spottbillig gegen
Kasse zum Verkauf . Karteustr . S2 .

Hilligste Sot,uk « aauen ohne
Konkurrenz nur J . Uosenthal , Lands -
bergerstr . 73 , I . 2794b

la Süssrahmbntler , Postkistchen
Pfd . ent hallend , zu II M. srankc

Nachnahme . Dampfmolkerei , Wi
heim a. d. Weser .

ranko
ind -

2876b

Stnhlflechtrohr , Schauerrohr , Rohr
zu Beltsäcken en gros u. detail zu
billigsten Fabrikpreisen . Adalbertstr . 6,
am Kottbuser Thor . Hof. parl .
2871b A. Malchow .

KsXTllvff .
Empfehle den werthen Genossen mein

Restaurations ' Lokal . 739L
Kein Ringbier . " WG

Oskar Lindemann , Restaurateur ,
Hermannstr . 145 .

Groß » »

Cönje Ansslljiebtll
auf dem Billard jeden Sonnabend .

2320bj Zt . Lange , Elisabethstr . 65 .

Cnlmbacber Export - Bier - Branerei
M. Angermann , Eulmbach in Bayern .
General - Vertreter : K. F. Dlerberg ,
Berlin O. , Frankfurterstr . 32 . Tel . : Vit
5656 . Erport v. Porter , Ale , Grätzer
u. Ehamp . - Weißbier . 2914b

Vereinszimmer , großes ; boykott -
freies Bier . AdmiralSaarten - Pad ,
Reinickendorferstr . 2 », Schulze . f2912v

Kleine freundliche Wohnungen per
1. 10. 94. Grünauerstr . 25 . l25l8b '

2u . 3Stub . ,Kücheic .
Prenzlauer Allee

Ein Malergehilfe sucht zum Mit -
bewohnen eines schönen 2fenstr . Zimmers
einen Logiskollegen per 1. Okt . Näh .
It . . Ackerstr . 166 , 3 Tr . l. l2904b

Freundl . Schläfst . Kl . Markusstr . 27 .
2 Tr . b. Löwe . 2913b

ArbtitDlirkt .
1 Jcheereri « verl . Ernst Wölfs .

Wirker , Frankfurter Allee 192 . s29I5b

O
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Mariendorf . • ■a
CD

B
Versammlung des Arbeiter - Bildung sverelns für

Mariendorf und Umgegend 2906b ■ cd

am Konntag , den 16 . September , Nach « . 3�2 Uhr ,
bei Teuteelidein in Mapienfelde -

Vortrag vom Genossen Botkinann . — Gäste willkommen .

uVurhhAndlung des „ VovtVirvks
2. Leuth - Straße . Berlin SU . Leuly - Straße 2.

Soeben erschienen :

Lchzigtr Hchlitmtp-Prozey
DZff - « est 10 . " VN

Das Heft enthält u. A. Auszüge auS der Broschüre Liebknecht ' ? :

„ Ueber die politische Stellung der Sozialdemokratie " , und Liebknecht ' s
Vertbeibigungsrede gegen die wider ihn erbobene Aufreizungs - Anklage ,
ferner das vielgenannte Flugblatt des alten Fürstensressers Heinzen :

„ Ein europäischer Soldat an seine Kameraden " .

Preis pro Heft S0 Pf .

gy Kestellnngrn nehmen noch jetzt alle Buchhandlungen ,
Kolporteure und Zeitungsspediteure oder die Verlagsbuchhandlung ent -

gegen . 274/6

Ferner ist erschienen :

Die Dmkgung in Wlte »
im Hinblick auf die letzten Verurtherlungen .

Von Aetolfo Rossi . Deutsch von Leopold Jaooby .

Elegant broschirt mit kolorirtem Titelbild 78 Pf . Porto 16 Pf .

Die Schrift giebt zum ersten Male eine eingehende Darstellung
von jener großen sozialistischen Bewegung in Sizilien , die in der ganzen
zivilisirten Welt ein berechtigtes Aufsehen erregt hat . Die entsetzliche

Lage - der sizilianischen Bauern , Land - und Bergarbeiter wird von dem

Verfasser in wahrheitsgetreuer Weise geschildert , ebenso die unter der

Bevölkerung erwachte Organisationslust , die ihre Form in den Arbeiter -

bünden ( Fasci dei lavoratori ) finden . — Das Buch bildet eine An -

klageschrisr gegen die italienische Regierung , wie sie schwerer nicht ge-
dacht werden kann .

Bei Bestellungen von Auswärts bitte den Portobetrag beizufügen .

Ein Vereinszimmcr ist zu vergeben .
Freienwalderstr . 12, August Treite .

. f
- b

Fiir Fabriken und Werkstätten
sowie für Wiederorrkänfer liefere
ich mein Verfand - Weisibier
in unübertrefflidwr Güte zum Preise
von 3 Mk . für 40 halbe oder 45 4/io

oder 25 8Ao oder 20 ganze Flaschen .
frei ins Haus , in Flaschen mit Patent -
Verschluß , ohne Pfandberechnung .
Fernspreoker Amt Schöneberg Ho. 92 .

A . S e i d I e r ,
Schöuebcrg , 718L *

Sebanstrasie Nr . 73 - ' 75 unb « 2 .

Berliner Welssbier - Branerel .

lwru - Bm
Filrth - NUrnberg ,

in vorzngl . Qualität empsiehlt in Ge -
binden von 17 Litern an , auch in

Flaschen .

Otto Linke , Lugtrhos 3.
Telephon Amt III Nr . 404 .

Fest Saal mit

Brunn eustr . 188
500 Personen fallend , ist eröffnet .

Zu Versammlungen und Festlichkeiten
sind noch einige Tage frei . 7358 '

In Vertretung : 9». Grandel ,

Wo speisen Sie ?
In der Pom -

merschen Küche

LrllilitHr . 181
bei G. Buckow «
Mittag mit Bier
50 Pf . , Frühstück u.
Abendessen ( für 30

bis 50 Pf . ) große Auswahl .
Kein Ringbier .

Zimmer mit Piano zu vergeben .

Treptow
Ahrens Restaurant

Erstes Lokal an der Ehauffee .
( Reue Krug - Allee ) . [ 691L *

Kein RingbiePa
Kafieekochen ä Liter 60 PL

Empfehle meinen

ggpSaal und Gartenm
verehr ! Vereinen und Gelellschafren .

lauzsaal . 3 IvesellmlmeD .

Charlottenburg .
Restanr . Witt , Schnlstr . 17 .

Kein Kingbier . — Vereinszimmer .

lonnt nn kr . 37

empfiehlt seinen kräftigen Mittags - n.
J . Jablonsky , p «
. . . lllii .

Abendlisch zu solid . Preisen . Ausichank
des Müuchener Brauhauses , sowie
von ff . Weißbier u. Grätzer Export .

Gutgehendes Restaurant mit
Garlen sofort zu verkaufen . Näheres
bei S « e b a u s , Koppenitr . 10.

Kerlin , 15. September 1894 .

Zur Beachtung ! Mit km heutM Tage habe ich aas
allgeineiaea Waasch rneiaer zahlreichen Kaadschast «nd im Jateresse des kauseadea
Wlikarns ia rneiaern seit M besteheadea Herrea-Garderabe-Geschäst

WM - Faste Fraise

eingefiihrt. Die Preise sind aas das Allerbilligße berechaet aad deutlich aa

jckm M Witt » .
jUL | US LIHDEMBAUIH

119. Frankfurterstrasse 139.

Herren - ( BarDeroLre . Spezialität : Klntorkrgnng nnrlz

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beulhftraße 2.



2. Beilage zum „ Vorumrts " Berliner Volksblatt .
l \ t . Als Sonn abend , den 13 . September 1894 . 11 . Jabrg .

Arbeiter ! Parteigenossen !
Der brutale Willkürakt des Brauercirings harrt noch der Sühne . Den Hunderten unlchnldig aufs Pflaster geworfenen Arbeitern ist noch keine Genngthnnng ge -

worden . Arbeiter und Parteigenossen Obne Eure opferwillige Unterstützung würden die Geniahregelien der bittersten Roth verfallen und gezwungen sein , um Gnade zu betteln .

Die Hochherzigkeit der Berliner Arbeiterschaft hat diese Cchmacb verhindert . Der erste Sturmtauf des Protzenthums scheiterte an Eurem Solidaritätsgefühl . Nicht eine Bresche
vermochte der Bierring in Eure Reihen zu legen . Einig , geschlossen , kampfesmuthig und opferwillig seid Ihr fest entschlossen , den entbrannten Kamps zum siegreichen Ende zu führen .

Arbeiter , Parteigenossen ! Euer Wollen garantirt Euer Können ! Ihr könnt , wenn Ihr wollt .

Ten zweiten Stnrmlauf auf Euere Phalanx mußten die dem Bicrring Lehensdicnste leistenden Saalbcsitzer unternehmen . Die Agitation sollte unterbunden , das Mund -

todtmachungssystem praktizirt werden .

Auf der Mine , die sie gegraben , sind die Saalbesitzer aufgeflogen . Ihr Wehgeschrci könnte Mitleid erwecken .

Arbeiter , Parteigenossen !
"

Selbst der Himmel , auf den der Bicrring seine letzte Hoffnung setzte , ist mit uns im Baude . Die Saison kann dem Ring nicht mehr über

vie Verlegenheiten hinweghelfen , die mit jedem Tag des weiteren Kampfes sich thnrmhoch däasen .

Ausharren bedeutet für uns siegen . Unsere Position ist uneinnehmbar . Der Stand des Boykotts ist ein vorzüglicher . Wir können zuwarten , ohne entbehren zu müssen .
Arbeiter , Genossen ! Je konsequenter der Boykott durchgeführt wird , desto nackhaltiger seine Wirkung , desto entscheidender der Sieg . Duldet keine Ausflüchte , keine

Ausreden . Wer nicht mit uns ist . ist gegen uns . Soweit unser Einfluß reicht , muß das Ringbier verpönt werden . Nicht ein Tropfen darf getrunken werden .

Arbeiter , Genossen ! Die Bierzufuhr ist eine geregelte . Sie wird mit jedem Tag der Fortdauer des Boykotts eine bessere . Alle Ansprüche können befriedigt werden .

Darum widersteht jeder Versuchung , Riugbier zu trinken . Die schwerste Arbeit ist getban . Die Periode der Organisirung des Kampfes war die aufreibendste . Jetzt wird uns der

Kamps leicht weil wir das Terrain zum guten Theil beherrschen . Ter Sieg muß unser werden , wenn wie bisher mit gleicher Schärfe und Ausdauer der Parole gefolgt wird .

Hoch der Boykott sämmtlicher Ningbrauereien ! Trinkt keinen Tropfen Ningbier !

Die loiiliottlioiiitnistion .

S«| f»llst (i(ä Bin litsni :
Brauerei Carlsberg . Friedrich Reichenkron , Char -

lottenburg .
Brauerei Wilhelmshöhe , E. Lehmann , Berlin .

Brauerei Pichelsdorf , Direktor Hoffmann .

Muucheuer Brauhans , Aktien - Gescllschaft , Berlin .

Süddeutsche Brauerei , Karl Kintz u. Ko. , Berlin .

Brauerei Mnggelschlöffchen , Friedrichshagen .

Nordstern - Brauerei , Berlin .

Exportbrauerci Nathenolv , Niederlage bei Max Denn -

Hardt , N. W. , Hannoversche Straße 18a .

Schloffbrauerci , F ü r st e n w a l d e. Niederlage bei

Franz Heiser , ibl. , Liesenstr . S.

Bürgerliches Brauhaus ( in Firma Müller ) , Frank¬
furt a. O.

Phönix - Branerei , C. Radon , Lichterfelde .
Brauerei Jagdschlöffchen , E b e r s w a l d e. Niederlage ,

Edm . Nenter , Swincmttnderstr . 45 .

Brauerei Wusterhausen , Vertreter : Max Fleischer ,
Reichenbergerstr . 155 .

Bürgerliches Brauhaus , H a m b u r g - Eilbeck , Kellerei

und Niederlage , LW . , Verlängerte Trebbinerstr . 7.

Bürgerliches Brauhaus , Luckenwalde . Niederlage
G. Spiekermann , Weberstr . 66 .

Brauerei Tivoli , Strausberg . Niederlage Stabernack ,

Mühlenstraße 49a .

Brauerei in Storkow ( in Firma A. Miethe ) , Vertreter :

Spieker mann , Weberstraße 66 .

Brauerei Hildebraudt , Nowawes . Vertreter : H. Hensel ,

Krauseustraße 18 .

Louisen - Brauerei , Bellermannstr . 71a/72 .

Brauerei Tauz , Freienwalde a . O. Vertreter : W. Marten ,
1�. , Gartenstr . 152 .

ToMtilt fiiiii hie solgenhen , hm Ring
lülgchörenhtll taemcn :

Aktien - Brauerei Friedrichshain , Berlin .

Aktien - Branerei - Gesellschaft Friedrichshöhe , vorm . Patzen -
hofer , Berlin .

Aktien - Braucrei - Eesellschaft Moabit , Berlin .

Aklien - Gcsellschaft Schloßbranerei Schöneberg , Schöueberg .
Bergschloß - Branerei , Aklien - Gcsellschaft , Berlin .

Berliner Bockbranerci , Aktien - Gescllschaft , Berlin .

Berliner Kronen - Branerei , Aktien - Gesellschast , Berlin .

Berliner Unions - Brauerei , Berlin .

Böhmisches Brauhaus , Kommaudit - Gesellschaft auf Aktien ,
A. Knoblauch , Berlin .

Brauerei Oswald Berliner , Berlin .

Brauerei Julius Bötzow , Berlin .

Brauerei Borussia , Aktieu - Gesellschaft , Niederschönweide bei

Johannisthal .
Brauerei Gambrinus , Aktieu - Gesellschaft , Charlotteuburg .
Brauerei Carl Gregory , Berlin .

Brauerei F. Happoldt , Berlin .

Brauerei Köuigsladt , Aktieu - Gesellschaft , Berlin .

Brauerei Pfcffcrberg . vorm . Schneider u. Hillig , Berlin .

Brauerei A. Werm , Berlin .

Bürgerliche Brauerei , Berlin .

Bürgerliches Brauhaus , Otto Müller , Berlin .

C. Habel ' s Brauerei , Berlin .
Gebrüder Josly , Berlin .

Norddeutsche Brauerei , Aktieu - Gesellschaft , Berlin .

Schultheiß ' Brauerei , Älktieu - Gesellschaft , Berlin , Abth . I

Schönhauser Allee .

desgl . Abth . II Tivoli .
Brauerei Schiveizergarien , Berlin .

Spaudauerberg - Pranerei , vorm . C. Bechmann , Westend bei

Charlotteuburg .
Vereinsbrauerci Rixoorf .
Versuchs - und Lehrbrauerei , Berlin .

Viktoria - Braucrei , Aktien-Gescllschaft , Berlin .

Germania - Brauerei , David u. Marlin , Berlin .

Braue " ' Ke>' - ,lo "

Zur Schndnng der Geister
in Spanien .

Ein Genosse , der seit längerer Zeit in Spanien selbst die
spanischen Verbällnisse studirt Hai , scbrecht »ns , und zwar ist der

Brief vor den letzle » Generalralhsivahlen und Steuerkravallen
geichrieben : Als beim letzten Schluß der Körles der republi «
nische Abgeordnete und Professor Salmeron durch seinen in
keiner Weise aiigebrachte « Ausruf : „ Es lebe die Republik ! " die

hitzigen Gemülber in Aufregung brachte und eine » kleinen in
mancben Parlamenten belieblen Skandal provozirte , schrie der
geschwätzige Telegraph in alle Well hinaus , daß es um die
spanische Monarchie übel stehen müsse ; aber jedem denkenden
Menschen , jedem Unbefangenen , der auch nur ganz
oberflächlich mit den politischen Wirren und Albern -
heilen Spaniens bekannt ist , mußte jene Lächerlichkeit
nur als ein höchst überflüssiger Theatcrkoup erscheinen .
Obwohl die offiziellen Anhänger der Monarchie — ich sage aus -
drücklich „offizielle Anhänger " , denn selbst die extrem Konser -
valiven sind ibrer innersten Gesinnung nach ebenso gute Rc -

piiblikaner , als diejenigen , welche sich als solche nufipielen —

pflichtschultTgst randalirten — das gebort zum Handwerk —
lachten sie sich doch im Süllen ins Fäunchen angesichts der wohl -
feilen Ungeschicklichkeit des republikanischen Krähhahns .

Es ist nämlich ein ebenso trauriger , als beklagenswerther
Fehler der Republikaner , steis den Mund zu voll zu nehmen ,
ihre Kräfte , tie sich in Wirklichkeit , was Disziplin und Organs -
sation . die Fundaniente einer energischen Opposition , betreffen , fast ans
ein Nichts reduziren , zu überschätzen , nie es sehlerbaft ist , für
ein gründliches Slnd um der unsere Zeit bewegenden Fragen ,
für eine präzise Dia gnose der gegenwärtigen sozialen Krankheiten
die erhabenste Unwissenheit und die nnbegreiflick ste Abneigung
zu beweisen , panz von ihrer Unfähigkeit im Verwaltnngsdieuste ,
wie sich im Mm izipalweien anis schreieukste zu Tage tritt , zu
schweigen , ülrgesichls der gesunden und hoch entivickelien
demokratischen Gesinnung des spanischen Volkes ist es um
so peinlicher , ein derartiges Urlheil aussprechen zu müsse »
Aber um so nolhwendiger ist es für die sozialdemo -
kratische Partei , welche in der Merihschätzung der ihr

zu Gebote sleherde » Macl tmittcl Ruhe und Unbcfangcnheir
zu bewahren hat , sich keinen Illusionen hinzugeben , wenn unseren
Idealen befreundete Buvegungen de » sozialen Körper irgend
eines Volkes durchzucken , wenn sich der sehn süchtige Wunsch un -

organisirler Millionen in ideologischen Kraftworten Einzelner
Luft macht und diese in der Presse oiich den lautesten Beifall
finden mögen . Sticht genug kann gewarnt werden vor Berichten
über spanische Verhältnisse , da die meisten Berichterstatter einfach
die in den hochtrabendsten , mit andalnsische » Redesignren ge-
schmückten Worte » zum Ansdrnck kommenden Gefühlten » findnngen
ins Deutsche übertragen , ohne de » Lesern der Berichte Auskunft
über die ungeheure Verschiedenheit znischen spanischer und deutscher
Denk - und Sprechweise zu geben .

In der Politik ist der Spanier ein Phrasenheld comms il
faut und ei » um so gröserer , je radikaler leine wirklichen oder

eingebildeten Ideen sind . Er begeistert sich sofort sür alles und

mag es noch so paradox » nd absurd sein ; gelingt es den Tema -

gozen , seine Begeisterung zur lskslase zu treiben — und das ist
nicht schwer — und drückt man ihm dann eine Flinte in die

Hand , so geht er draus los wie Don Quijote und ruht nicht
eher , bis er den verineinll ' chen Feind nieder gemacht oder sein
eigenes Blut verspritzt bat . Man kann daher in Spanien zu
jecer Stunde auf die blutigsten Zufälle gesaßt sein , besonders da es
viele Demagogen giebl , welche sich den leichl beweglichen
Charakter des Spaniers zu Nutze machen . Es ist darum nicht
ausgeschlossen , daß es in nächster Zeit irgindwo oder an ver -
schiedenen Stellen des Landes zu republikanischen und eher noch

zu karlistische » Putsche » kommen kann . Allem Anschein nach
haben die Karlisten im Geheimen eine kräftige Organisation und
verfügen über bedeutende Geldmittel . Die gegenwärtige Reise
des Sohnes des Prätendenten Don Karlos . gleich seinem Vater
persönlich ein nichtsnutziger Palron , ähnelt gar sehr einem
stillen Trii mphzuge dnich Spanien ; an dieselbe knüpfe » sich
mancherlei Vermnihui gen bedenklichster Art , und es scheint , daß
die Regierung derselben nicht ganz unbefangen gegenüber steht .

Slnch unter den Republikanern bemerkte man in letzterer Zeil
einige Bewegung , allerdings nur in negassvem Sinne . Es ge-
winnt immer mehr den Anschein , als ob die leitenden Personen
der von ihnen in der Theorie vertretenen Sache in der Praxis
nicht mehr gewachsen sind , und als ob sie auf Bahnen gedrängt
werden , welche sie für die Zukunft nicht nur in ihrer Partei ,
sondern in der Politik im allgemeine » unmöglich machen .
Caslelar , der vor längerer Zeit schon seinen Anhängern den

Rath gab , sich mit der Monarchie abzufinden , ist ein todler

Mann , den niemand mehr ernst nimmt , auch wenn
man sich »och alle erdenkliche Blühe giebl , ihn
als geistreichen Schwätzer und opportunistischen Geschichtsfälscher
zu bewundern . Z o r i l l a , welchem die Boulevards in Paris
mehr gefallen , als die persönlrche Theilnahme an den politischen
Kämpfen seines Vaterlandes , hat durch seine letzten Erklärungen
die Hoffnungen seiner Parteigänger aufs ärgst « getäuscht , — denn

sich als Vertheidiger des bei dem Volke überaus verhaßten Klerus

auszusprechen , sür Spanien die Beibehaltung der katholische »
Staalskirche zu wollen , sich als Freund großer stehender Heere
zu geberden , dagegen in bezog aus soziale Frage » sich nicht ein

mal die Mühe zu geben , mit wohlfeilen Phrasen zu dienen , �da

für ihn eine soziale Frage überhaupt gar nicht existirt : das geht
doch selbst einer blind vertrauenden Masse zu weit .

Anders steht es um P i y M a r g a l l . den Führer der
söderirten Republikaner . In seiner Gefolgschaft befinden sich
vorzugsweise Arbeiter , Handwerker und KleinindustrieNe , die
natürlich in ihrem Interesse ans eine Umgestaltung der gegen »
wärtige » sozialen Verhältnisse drängen müssen . Aus dem Zurück -
gehen der Zahl der Parteigenossen , aus dem steligen Znnehmen
der sozialdemokratischen Partei hat der Parleivorstand der
föderirien Republikaner jedenfalls die Mahnung entnommen , sich
etwas niehr als bisher mit sozialpolitischen Fragen zu befassen ,
Die allgemein anerkannte Thatsache , daß in Deutschland und
anderen wirthschafilich hoch entwickelte » Ländern die sogenannren
Miltelparteien sich in fortschreitender Aiiflösnng befind «», ist
auch von spanischen Poliiikern beachtet worden , und in spanischen
Parteikreisen ist man allgemein überzeugt , daß genannter
Umstand » eben den oben genannten zu einer Revision des Partei -
Programms der Föderirten Anlaß gegeben hat .

Lange Zeil vor der Veröffentliebung des revidirten Programms
sprach man schon von der mutKmaßUchen Gestaltung desselben .
I » den Cafo ' s konnten die Republikaner dasselbe , ohne etwas
davon zu wissen , nicht genug rühmen ; mancve gingen sogar so
weil , dasselbe als weit radikaler als das sozialistische hinzustellen .
Wie groß war nun aber die Enttäuschung , als endlich die niit
großem Lärm verkündigle verbesserte Auflage das Licht der Oessenl »
licbkeit erblickte ! Die gesammle Presse macbte sich über dieselbe
lustig und faßte die Revision vielfach als einen schi chten Scherz
ans . Unser Zentralorgan „ El Socialista " unternahm sosort eine
energische und glücklich geführte Polemik .

Und worin besteben nun die Aendernngen , die den Zeit -
interessen entsprecheudeu Reformvorschläge , welche dem söderauven
Republikanisinus neues Lebeu geben sollen ? Aus der endlosen
Kelle ver » orreuer und hochlrabender Phrasen läßt sich nur mit
allergrößter Mühe etivas Positives heraufziehen , was aber sür
die praktische Sozialpolitik einer radikalen Partei nur von unter -
geordneter Bedeutung sein kann . Denn wenn nichts weiter ge -
fordert ivird , als der A ch t st u n d e » l ä g in Staats »
betrieben , G e w e r b e g e r i ch t e , G e iv i n n b e t h e i l i ?
gung der Arbeiter unter Wahrung der „ gegebenen
Interessen " , Ausschluß der verheiratheten
Frauen aus Fabrik und Werkstatt u. s. w. ,
um eine „NusskHiuuig von Kapital und Arbeit " herbei -
zuführen , so mag das , abgesehen davon , daß nicht
eimnal alle Forderungen radikal sind , reaktionären Kapi -
ta listen unmöglich erscheine », aber für die arbeilenden Klasse » ist
nichts darin geboten , was sie bestimmen könnte , sich für die
Föderaliv - lltepublikaner zu begeistern und ihnen gelegentlich mit
Aiifopfcrnng ihres Lebens die Kastanie » ans dem Feuer zu holen .

Daß unsere Parteipresse mir dem Phrasenaeklingel der söde -
rative » Pärteileitung scharf ins Gericht geben würde , war voraus -
zusehe » ; und die lressliche Kritik des „Socialista " hat sich wie
eine scharfe Messerklinge a » die Schlagadern der Föderativ -
Republikaner gelegt und n ird sie auch durchschneiden .

Das demokralische Piiuzip , nur die Partei als Ober -
haupl nnznerkeiiiie », i h r ausschließlich die Besugniß , Vorschläge
aus ihrer Mitte zu prüfen und zu beschließen , z»zngeslchen , wurde
aufs schiverste durch die Aufokiroyirung eines neuen Programms
von feiten der Parieileililiig verlegt .

Ancb eine Enistelliing der Thalsachen läßt sich Pi in seinen
neuen Erklärungen zu schulden komme » , wenn er sagt , daß die
orga > isirte » Arbeiter sich voin politischen Kampfe fernhielten .
Tie lcyic » Wahlen zu de » verschiedenen Vertretungskörpern
haben eine S t i m >» e n z u n a h m e der S o z i a l d e m o -
kratcn gezeigt ; allcrdiugs halten diese eigene Kandidaten auf -
gestellt , da man sich nicht länger vo » den leere » Versprechungen
der Föderirten täuschen lassen ivollte , und das wurmt diese .

Mit Recht weist „ El Socialista " aus de » Widerspruch der
Achlstuiitcufrage im ueuen Programm hin . Während »i dem
alten eine Herabsetzung der Arbeitszeit für alle Arbeiter , wenn
auch ohne Feslsetznng eines Marimalarbeitst ' ges , gefordert wird .
so wird in dein neuen mir der Ächlstiindentag in Staatsbetrieben
als Forderung aufgestellt , während über die Regelung der Ar -
beitszeit in Privatbetrieben nichts verlautet . Mit dieser Un -
achtsamkcit hat die föderative Parteileitung sich in ein schweres
Dilemma gebracht , an dem die Partei scheitern kann . An allen
5diiiidgebii »gen zu grinsten des Achtst >i »dr »tages und an allen
M a i m a n i f e st a t i o » e n haben neben de » S o z i a l i st c n
auch die F ö d e r i r t e n theilgenominen und an vielen Orte »
ivie jene den 1. Mai zum Ruhetag gemacht .

Diese Arbciterkategorien werden sich jetzt keinekivegs mit der
Revision des Parteiprogramms ziisrieden geben und bald von
Pi abfallen , r »» zu den Sozialisten übcrzugchen . Die Partei -
leiinng der Föderirten »luste sich an der Achtstuiideiifrage
brennen ; denn hätle sie d esen allgemein in ihr Programin aus »
gcnorniiren , so rvürden die Bourgeois , welche heute »och auf den
göderalisiuus schwören , sofort rebellirt und sich in hellen Hausen
von den gegeuwärtigeii Führer » abgewendet habe ». Man
braucht darum kein Prophet zu sei », um zu behamsten , daß die
söderirte Partei der Auflösiiiig entgegen geht , wenn sie aus diesem
Wege sorcschreilet .

Ein u eiteres Geständniß der Programmrevisson beweist in
gleichem Maße die Unentschloffenheit der Parteileitung , wie es
den Werth ihres Radikalismus kenirzeichuet , nämlich das Ge »
ständniß , daß sie nur an den Vorschlag solcher sozialer Reformen
denkt , welche in andere » Ländern schon verivirklicht worden sind .
Das spricht doch deutlich für die aründliche Unkenntniß der



( Snmblaßch sozialer Nesormen . Es scheint also der Parteileitung�
vollftÄiidig das Verständniß dafür abzugede » , daß soziale
Reformen die Konsequenzen sozialer Bedürfnisse sind ;
mqn fällt hier wieder einmal in den alten Utopismus
zurück , daß irgend welche philanthropische Reformen , von oben
ans oktroyirt , der sozialen Roth abhelfen können . Aus weiteren
Auslassungen des Programms entnimmt man , daß die Partei »
leitung sich dem Wahne hingiebt , die herrschenden Klassen werden
ans lauter und reiner Humanität ans ihre erworbenen Rechte
verzichten ; und es scheint weiter , daß ihr die Existenz eines
Klassenkampfes bisher noch nicht zum Bewußtsein gekommen ist ,
oder schweigt sie ihren Anhängern gegenüber absichtlich davon ?

Diese lurze Besprechung des neuen Programms der Föderirten
mag den Leser » genügen , sie zu der Neberzeugung zu
bringen , daß die Bekämpfung und schärfste Kritik gerade dieser
Partei einer der wichtigsten Tagesaufgaben ' ) der spanischen
Sozialdemokratie sein muß . Der Republikanismus , wie er heute
hier gepflegt wird , ist eine schwache , in sich unhaltbare Sache ,
weil er selbst nicht weiß , was er will ; und die geringste Ans -

ficht dürften die Föderirten haben , einmal das Erbe der Monarchie
anzutreten .

Die heutige Monarchie ist schwach , ja sehr schwach , und

fristet ihre Existenz nur noch dank der Unentschlossenheit , der

Uneinigkeit und Unfähigkeit ihrer Gegner und der Indolenz der

großen Volksmassen . Damit soll aber nicht gesagt sein , daß sie
noch von langem Bestand sein wird . Hier ist man auf alles

gesaßt ; irgend ein General veranstaltet ein Pronunziamento ,
und das ganze Land steht in hellen Flammen ; aber dann treten
wohl — die K a r l i st e n zunächst das Erbe an . Man darf sich
in Deutschland keinen Illusionen hingeben ; die genannte Partei
ist sehr stark und sehr begeistert , während alle übrigen schwach
und lau sind .

Die republikanische Minorität im Parlamente hat bisher
auch nicht das Geringste bewiesen , und ihre eigenen Wähler be -

trachten sie tdeilwcise schon j mit dem größten Mißtrauen . Und
was treiben die Republikaner in den Stadtverwaltungen , selbst
denen , wo sie die Majorität haben ? Nichts ; wenn sie viel

thun , und die Zahl dieser ist sehr gering , so sind sie ehrlich ;
aber das wird doch niemand als eine besondere politische Tugend
ansehen wollen . Ich kenne ausjeigener Erfahrung Stadtverwaltungen ,
in denen Republikaner aller Schattirunge » die elendesten Krea -
turen sind , welche mit großem Pathos die Sozialdemokraten als

bezahlte Lohndiener der�Monarchie bezeichnen , wenn diese nicht
ans sie schwören und zu alle » ihren Handlungen Ja und Amen

sagen .
Die Beamtenwirthschaft der bourbonischeu Monarchie , ob

liberal oder konservativ , daS bleibt sich völlig gleich , ist geiviß
die korrupteste , die man sich denken kann , aber kein ehrlicher
Mensch erwartet von einer republikanischen Regierung anderes .
Das Volk ist noch völlig unreif , sich eine gesunde Ver -

waltung zu geben ; es erhitzt sich bei den Wahlen ,
ohne zu wissen warum ?, und schläft nachher wieder den Schlaf
der Gerechte » ; es ist zu faul , von seinen Vertretern Rechenschaft
zu fordern , und darum machen diese , was ihren rein persönlichen
Interessen frommt .

Die Sozialdemokratie muß daher durchaus selbständig vor -

geben , und ihr fällt , wenn sie die ihr durch die Gcsellschasts -
cntwickelung aufgedrängte Sendung richtig erfüllen will , die

schwere , schwere Aufgabe zu, das Volk mit Besonnenheit , mit

Ruhe und energischein Willen , mit Stetigkeit und Geduld zu er -

ziehen . An dem Demagogenthum aller anderen Parteien kann

sie genugsam studiren , wie sie ihre Propaganda nicht zu be-
treiben hat .

VevraumtUmsetN
Die Mitglieder deS WahlvereinS fiir den 5 . Kreis

hatte » sich sehr zahlreich zu der vom Vorstande zum Donnerstag
Abend einberufenen Generalversammlung eingefunden . Der Vor -

sitzende Drescher bemerkte , den Bericht des Vorstandes ein -
leitend , daß infolge einer Differenz zivischen dem Vorstande und
einem Tbeil der Bezirksführer die frühere Tagung der General -

versanimlung , ivie sonst üblich , nolhwendig geworden sei . Weil
ihre Anträge vom Vorstande wiederholt abgelehnt seien , hätten
eine Reihe Bezirksführer ihre Aemter niedergelegt ; es sei nun an

' ) Die Bekämpfung von Ovpositionsparteten darf allerdings
nicht zur Hauptaufgabe gemacht werden , denn dann wird sie
allerdings zur indirekten Unterstützung der Gewalthaber . Wenn

z. B. die deutsche Sozialdemokratie es zu ihrer Hauptaufgabe
gemacht hätte , die Fortschrittspartei zu bekämpfen , wie Bismarck
es wünschte , so hätte sie sich zwar das Sozialistengesetz erspart
und den Dank der Ordnungsparteien verdient , aber auch sich als

Partei zu Grunde gerichtet . Red . d. „ V. "

Orimm ' s Märchen .
Vor längerer Zeit fand ich im » Vorwärts " — wenn ich nicht

irre , in einem Arlikel von . Alpha — die Bemerkung , daß der

deutsche Märchenschatz vieles berge , waS auch heute noch für die
Kinder des arbeitenden Volkes werthvoll ist , nur würde eine

Auswahl und Bearbeitung erforderlich sein . Wohl war diese
Bemerkung berechtigt . Denn die alten deutscheu Märchen übe »

nicht nur einen wunderbaren Zauber auf das Kindergemüth
aus und leisten «inen nicht unwesentlichen Beitrag
zum Glück der Kinder , sondern sie sind auch ein gutes Er -

ziehungsmittel . Sie regen mächtig die Einbildungskraft des Kindes
an und befähigen es , sich Ideale zu bilden ; sie gewöhnen es

daran , sich in die Lage Anderer zu versetzen und
deren Wohl und Wehe mitzufühlen ; sie pflegen wirk -

samer als die best « Predigt über Thierschntz rücksichtsvolle
Liebe zu allen lebendigen Wcken ; und ohne jemals zu moralisiren ,
lassen sie den Werth aller Tugenden empfinden . Und dennoch
haben treffliche Menschen sich verpflichtet gefühlt , die Märchen
aus der Kinderstube zu verbannen , weil die Märchenbücher vieles
enthalten , was der sittlichen Entwicklung nachtheilig werde »
kann . Die Märchen stammen aus grauer Vorzeit , und manche
rohen Vorstellungen , manche schlimmen Vorurlheile werden in
ibnen gelegentlich zum Ausdruck gebracht . So gefallen sich die

Märchen in der Schilderung grausamer Strafen : böse Stiefmütter
werden „ in ein Faß gesteckt , das mit siedendem Oel und giftigen
Schlangen angefüllt ist ", oder sie müssen in glühend
gemachten eisernen Schuhen tanzen , bis sie todt umfallen ; andere
Üebelthäter werden verbrannt oder die Augen werden ihnen von

Vögeln ausgepickt oder sie werden „ von vier Ochsen zerrissen "
— und was der Barbareien noch mehr sind . Es kann offenbar
nicht heilsam sein , die im Kinde schlummernde thierische Gran -

samkeil durch Erzählungen solcher Art aufzustacheln . Ferner werden
in den Märchen alle Stiefmütter al ? boshafte Geschöpfe dar -

gestellt — ein Umstand , der sicherlich nicht dazu beitragen kann ,
das Verhäitniß der Kinder zu einer Stiesmntler zu verbessern .
Die Bezeichnung „gottlose Menschen " wird stets in dem Sinne
von böie Menschen gebraucht , und so wird gegen die nicht an
einen Gott glaubenden Menschen Abscheu hervorgerufen . Der

gute Mensch wird in einzelnen Märchen „ der Dümmling " ge-
nannt , das Diebeshandwerk dagegen als ein Gewerbe wie andere
mehr dargestellt ; andererseits läßt das Märchen es häufig so er -
scheinen , als ob ein Glücksstern über den Einfältigen walte .

Auch ist der mittelalterliche Judenhaß in einigen Märchen , wie

„ Der Jude im Busch " und „ Der gute Handel " , zum Ausdruck

gekonimen .
Zlber es hieße das Kind mit dem Bade ausschütten , wollte

man aus diesen Gründen der Jugend die Märchen überhanpt
vorenthalten . Das Mittel , jene Uebelstände zu vermeiden , ist ja

dÄ VersaMtkung , zu eütscheiden , wer km Rechte sei , desgleichen
sei die Generalversammlung kompetent und berufen , zu bestimmen ,
ob der Ausschluß des Händlers Griepentrog aus dem Verein ,
den der Vorstand vorgenommen , zu Recht bestehe . — Griepentrog
erhielt zunächst das Wort zur Vertheidignng . nachdem pnblizirte
Packuscher den Spruch des Schiedsgerichts in Sachen Griepentrog
kontra Drescher dahingehend , daß die Anschuldigungen
Griepentrog ' s als Verleumdungen zu charakterisiren seien ,
andererseits habe sich nicht klar feststellen lassen , daß
der letztere , wie ihm zur Last gelegt wnrde , boykottirtes Bier
verkauft habe . Diese Angelegenheit entfesselte eine ausgedehnte
Debatte , die naturgemäß einen mehr persönlichen Charakter an -
nahm . Während einzelne die Haltung des Vorstandes durchaus
billigten , hielt man von anderer Seite das Vorgehen wegen einer

Angelegenheit von einer solchen geringen Bedeutung für zu weit -

gehend . Als die Diskussion gegen Mitternacht geschlossen wurde
— eine große Anzahl Redner standen noch auf der Liste — lagen
drei Antrage vor : l . von Krüger , welcher beantragt , den Aus -
schluß des G. ausrecht zu erhalten ; L. von Jost , dem Genannten
nur eine Rüge zu ertheilen , und 3. von P a k n s ch e r , der auf
grund der Aeußerungen des Genossen Krüger die Einsetzung eines
neuen Schiedsgerichts gegen G. beantragt . Die Abstimmung er -
gab die Ablehnung des Antrags Krüger mit geringer Majorität ,
der Antrag Paknscher wurde fast einstimmig mit dem Bemerken

angenommen , daß in kürzester Frist eine neue Versammlung den
Spruch des Schiedsgerichts entgegennehmen soll . In derselben
wird auch die Abrechnung » nd die Wahl de ? Vorstandes vor -

genommen . Das Schiedsgericht bilden die Genossen Blau -

z w i r n , R i ch t e r , G u m p e l , Ltppmann und A u « r .

Die Freie Vereinigung der Lokal - « nd Strasten -
Händler tagte am 7. September . Vor Eintritt in die Tages -
ordnung ehrte die Versammlung das Andenken der Genossin
W a b » i tz. Hierauf hörte die Versammlung ein Referat des
Mitgliedes Fleißer über das Thema : Warum organisiren wir
uns ? Nach einer kurzen Diskussion wird ein Antrag ange -
nommen , eine Vereinsbibliothek zu errichten .

Tie Galanterie - , Porzellan - nnd Glasmaler beschäftigten
sich in ihrer Versammlung am 8. September mit der Besprechung
der Werkstattverhältnisse in den hiesigen Malereien . Knbe giebl
bekannt , daß er sich von der Vereinigung der Malereien getrennt
habe , da diese nicht erfüllen könnten , was er als ihre Bestrebungen
seiner Zeil aufgefaßt habe . Die iiächste Versammlung findet am
6. Oktober statt , zu der eine recht rege Betbeilignng erwünscht
ist . Zum Schluß werden für die Oldenbnrger Glasarbeiter
sowie für die ausgesperrten Brauerei - Arbeiler je ' lv M. beivilligt .

Die Freie Vereinigung der Bauarbeiter hielt am Sonn -
tag , den 9. September , ihre regelinüßige Mitgliederversammlung
ab . Da der Referent nicht erschienen war , mußte der erste und
zweite Punkt der Tagesordnung abgesetzt werden . Die hierauf
zur Verlesung gelangte Abrechnung vom StiktiingSfest ergab eine
Einnahme von l86,bi ) M und eine AuSgabe von 143,75 M. , also
einen Ueberschuß von 42 , 7S M. Auf Antrag de ? Kollegen Gaß -
mann wurden der VereinSkasse 39 M. und der Geiverkschafts -
kommiision 12,75 M. zu den Gewerbcgericbtswahlen überwiejen .
Für die Zahlstelle Südost wurde Kollege Abel gewählt . Derselbe
kassirt jeden Sonntag nach dem 15. von 19 —12 Nhr bei Redanz ,
Wrangelstr . 84. Für die Zahlstelle Osten wurde Kollege Paul
Schmidt gewählt . Dieser kassirt jeden Sonntag nach dem 1. von
19 —12 Uhr bei Tempel , Langestr . 65. Das Verhalten des ehe -
maligen Genossen Julius Wendt . DreSdenerstr . 114 gab zu einer
längeren Debatte Anlaß . Der Genannte wurde beschuldigt , daß
er die einkassirten Gelder vom vorjährigen Stiftungsfest für sich
verbraucht habe .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der Stock -
arbeiter hörte in seiner Mitgliederversammlung am 9, Sep¬
tember einen recht interessanten Vortrag des Genosse » Witz
über das Thema : Rvbespierre , Danton und Marat . Sodann
beschäftigte sich die Versanimlung mit der Erörterung einer An -

zahl von Mißständen , die sich in den Werkstätten bemerkbar
machen . Es wird in der Debatte daraus hingewiesen , all die
Uebelstände , die zur Klage Anlaß geben , gewiffenhafl dem Vor -
stand zu unterbreiten , der dann die geeigneten Schritte in dieser
Angelegenheit nnternebme » wird . Die Einsendungen dieser Art
sind an den Kollegen Hub. Crotz , Elsasserstr . 4, zu richten . Für
die ausgesperrten Brauer bewilligt die Versanunlting 19 M.

Nm Sonntag , den 9 . September , tagten zwei Versa mm-
lungen des Vereins zur Wahrung der Interessen
der M a li r e r . In Gründer ' s Salon sprach Genosse Sassen -
dach über „ Die Handwerkerbeivegnna " . im VcreinShauS „ Süd -
Ost " Genosse Braunschweig über „ Ein Blick in die Zuknnst " .
Nach dem Vortrage beschäftigten sich beide Verfamnilungen mit
der über de » Bau Landwehrstrnße 37 verhängten Sperre . Die

Mitglieder des Vereins wurden wegen Nichttrinken von Ringbier

sehr einfach : man erzählt » ur die schönen Märchen und

beseitigt in ihnen die einzelnen häßlichen Züge , die sie
etwa habe ». Jede verständige Mutter verfährt so. Einen
Verstoß gegen die Pietät werden nur Pedanten darin finden
können , denn die Märchen sind VolkSeigenthum , und wenn man
sie wirklich dem Volke dauernd erhallen will , so gestalle man
ihnen auch , wie G. P. Petersen sagt , sich weiter zu entwickeln —
nnd dazu gehört in erster Linie die Abstvßung derjenigen Be -
standtheile , die sich für unsere Zeit nicht mehr schicken .

Und wie man berechtigt ist , beim Erzählen der Märchen
Stellen , an denen man Anstoß nimmt , fortzulassen oder ab -

zuändern , so hat man diese Berichtigungen auch beim Drucke
von Märchenbücher » , die man den Kindern selbst in die Hand
geben will .

Diese Erwägungen bestimmten mich und nieine Frau dazu ,
eine nach sittlichen Gesichtspunkten ausgewählte und bearbeitete

Saninilung von 48 Grimmschen Märchen im Verlage von Fcrd .
Dümmler in Berlin erscheinen zu lassen , wovon die Volksausgabe
gebunden 1. M. kostet . Kaum war die onchhändlerische Ankündigung
dieser AuSgabe versandt , so richtet Herr Hermann Grimm , der
Sohn und Neffe der berühmte » Brüder Grimm , in der „lliational -
Zeitung " einen Angriff gegen daS Buch , welches er noch aar nicht
gesehen hatte , redete von „ Verfälschungen " und einer „sich aus -
bietenden Sittlichkeit " und forderte die deutschen Zeitungen auf .
„sich dieser Sache anzunehmen " . Herr G. B. Petersen in Hamburg ,
ein gründlicher Kenner der deutschen Märchen , hat in der „ Hamb .
Schulztg . " dieses Vorgehen des Hrn . Grinim und seine Pscndo - Pietät
näher beleuchtet . Er hat darauf hingewiesen , daß seit mehr als 59
Jahren . einsichtsvolle Erzieher in den Schul - Lesebüchern un -
beanstandet Aenderungen an den Märchen vorgenommen haben ,
und daß die Brüder Grimm selbst verändert nnd ausdrücklich
den Eltern anheimgesiellt haben , auch ihrerseits eine Auswahl
zu treffen , ja daß auch Hermann Grimm Veränderungen vor¬
genommen hat . Pclersen erinnert ferner daran , daß von
den 291 Erzählungen , welche die Brüder Grimm herausgegeben
haben , 63 von Anderen gesammelt find , daher ein Drittel
der Sammlung sehr mit Unrecht „ Trimm ' sche " Märchen genannt
wird . — Aber ehe dieser Artikel eines Sachkenners erschien ,
waren die eilfertige » Literaten schon auf dem Platze : Dem
Signale Hermann Grimm ' s folgte — „ geblendet durch seinen
Familiennamen " , wie Petersen sagt — ein nicht unerheblicher
Theil der deutschen Presse , indem derselbe den „ National - Zeitungs " -
Älrlikel abdruckte und das Buch , welches die Kritiker meist gar nicht
in der Hand gehabt hatten , herunterriß ; die antisemitischen
Blätter rhaten es natürlich allen anderen mit der ihnen
eigenen Feinheit des Tones voran . Ich begnügte mich damit ,
an die „ Nalional - Zeitung " eine kurze Erwiderung ans den Arlikes
dc ? Herr » Grimm zu senden ; doch dieses Blatt , welches für
jenen Angriff Platz gehabt hatte , hatte keinen für die Ver -
theidigung und schickte mir mein Schreiben zurück , welches ich

gemaßregekt . Leider ist e? gelungen , an deren Stelle Kollegen
aus dem Zentralverband der Maurer Deutschlands sowie einige
nicht organisirte anzuwerben . Diese noblen Kollegen , welche
von früh bis Feierabend unter Polizeiaufsicht arbeiten , sind

sogar noch bemüht , unsere gemaßregellen Kollegen zu verhöhnen .
Nach längerer Debatte wird folgende Resolution angenommen :
„ Die Versammlung nimmt mit Entrüstung Kenntniß von der

Maßregelung unserer Kollegen auf dem Bau Landwehrstraße 37

und verpflichten sich sämmtliche Anwesenden , die über diesen
Bau ausgesprochene Sperre mit aller Energie zur Durchführung

zu bringen . Die Versammelten fordern die Arbeiterschaft in
Berlin aus, sie in diesem Kampf kräftig zu unterstützen und

zwar dadurch , daß das Schanklokal des Bauherrn , Gertraudten »

straße 26 , welches , trotzdem dort nur Ringbier verjchänkt wird .

hauptsächlich von organisirten Hansdienern besucht , von jetzt an

unbedingt gemieden wird . "

Ter Verband aller in der Metalliudnstrie beschäftigten
Arbeiter ( Bezirk K ) hatte am II . September eine Versanimlung
einberufen , in der Genoffe T i m m einen Vortrag über : „ Kom -
munismus , Sozialismus und Kapitalismus ' bielt . Im weiteren

Verlauf der Versammlung gelangten einige Werkstattangelegen -
heiten aus der Fabrik von Schwarzkopf zur Besprechung . Von
der Firma Hoppe wird berichtet , daß ein Arbeiter entlassen
wnrde , weil ihn einer von der Hirsch - Dnncker ' schen Sippe
dennnzirte . Sein Vergehen bestand darin , daß er Lohnzettel
sainmelte , um sie als Beweismaterial für die „ hohen " Löhne , die bei

Hoppe gezahlt werden , zu gebrauchen .

Fritz Mierke , Swinemünderstr . 49a , berichtet uns , daß er
mit dem in unserem Versammlungsbcricht genannten Maurer

gleichen Namens nicht identisch ist .

Pankow . Der „ Arbeiterverein für Pankow
und Umgegend " hielt am Sonnabend , den 8. September .
in Nieder - Schönbausen im . Lindengarten " eine Versammlung
ab , in der Genosse Kiesel aus Berlin in einem interessanten

Vortrag über die Chartistenbewegnng sprach . Den Schluß
der Versammlung bildete die Berathung von Vereinsangelegen -
heiten .

ANgimiine Keaitliin - » nd SterbelioN » der RIrta ! I >>rb «tt «e.
( 9. 4». 59, Hamburw ) ftlliolt Berlin 9. Sonntag , den I». September ,
Vormittags lv Uhr, Mitgltedeiverlammluna bei Viecr, StemenSstr 17.

ZtUgrnlel »« Kranken - » nd sterbeliass » der pletnllarbciter .
giliale Berlin 3. Mttgltederversammlung Sonnabend , den 16. September ,
Abends 8)j Uhr. ManteuffelNr . 46 Kassenbericht .

z » der Itnmanigischen bZenieindr , Kommanbantenstr . 79, häst am
nächsten Sonntag BormtttagS iMj Uhr Herr ®. Schäfer einen Vortrag über :
„Die stamm « im Verhältnib zur Eemeinde und zum Staat . " Säfte Ivill -
lommen .

Nerri » gewerbltcher Arbeiter . Bezirk 4. Sonnabenb , den 16. Sep »
tember , AbenbS s Uhr, Flottwellfir , 6, bei Bartelt . Aufnahme neuer Mit -
gltsder .

Freireligiöse « emelnhe . Sonntag , den I». September , Bormittaa «
«X Nhr, Nofenlbalerslr . 68. Vortrag über : „Die Srundfäye der Semeinde . "
Um ibfi Nhr VormlltagZ edendafelbst Vortrag über : „ DarwinlSmug und
Freiheit . "

Arbeiter - «Iid »„ g«sch »I ». s. und «. Sonnabend im Monat , Abend «
8] j —101( Übt ; Mord - Stbul « , Müllerfir . >79a, und s üb - O st - s ch u l e
Waldeniarstr . 14: Naturertenntnih . 1. und 6. Sonnabend iin Monat , Abends
8! »—loj. Uhr : Dislutir - Nebungen . Bei alle » NnterrichlSfächern werden neu »
Tbeilnehmer , Dame » und Herren , jeder Zeit aufgeuommen .

Arbeiter - Hnngerb » » » »lerlins » nd hlmgegend . Aorfihender Ad.
Aeumann , Pascwalkerfir . 6. Alle Aenderungen im VereinSlalender find zu
richten an Friedrich Kortln », ManteuffelNr . 49, v. » Dr. Ko»» a >>« n», AdendS
» — II Uhr : NebungSiiunde »nd Aufnahme neuer Mitglieder . S. fangverein
E « i » eralda . Zilfiierflrahe e, bei Hänirle . — Srün e Eiche . Nindorf ,
Hermannstr . 48. Ecke Herrfurthinohe , bei Heiüaus . — L Urania , Lands -
berger Allee 16« bei »oedtl . — SangeS - Scho , Nannvnfir . SS, bei gubeil .
— Glück zu , Paicwalkerflr . s bei Mcnmann . — S e f u n v d r u n n er
Männer chor , Prinzen - Allee lo bei Bergmann — Männer - Eefang -
verein L i e d e r l r a n , in Brandenburg a. b. Havel , Mengen ' « Volks -
parlen , Bergflr . «. — Gesangverein Sängerhain , Reichenbergerftr . I«. bet
Hoffmann . — Deutsche Eiche II, Brandenburg a. d Havel , Haupltlrahe ,
Winkel ' s Salon . — Frisch auf I, FriedrichSbera , RitinmelSburgertzr . »z bei
Smii Steumann — Sängerl »st , Luckerwalbe . Beeliherslr . 84 bei Quo
Schulze . — Mäuner - Sefaugverein Forlschrilt , KvnigSbergerslrabe 98
bei Leichnitz —Hand in Hand II, FriedrlchSberg , Frledrlch Karlslr . I »
bei llmli Heinecke.

Kund der grsrllig »» Arbeitervereine Kerltn « NN» ! ln , gegen »
Alle Znichrislen , den Bund der geselligen Arbeitervereine belressen »
iinb zu richten an ; P. fflent , Adalbermr . 96. Honnnbe » » :
Seselllger Verein D « u t s ck> e Eich « . Niiterftr . 97 bei Bauer . — Theater -
verein Aurelia , MenbelSsohnslr . 9 bei Mie' he. — Zilherklub Gemülh »

l i ch f e i t, Livdenslr 106, Resiauranl Bürgergarlen . — Nordkiub Seselltg »
teil . Prenzlauer Allee «0, bei Drückler ( jeden 2. u. 4. Sonnabend im Monat ) .
— Tbeaterverein L t f f In g , Bluinenstr . «« bet Tarmuschat lieben ». uno
4. Sonnabend ) .

«>«sn »g- , « nr » - » nd yeseUlg » Peretn ». Soniiadeii ». Turnverein
ichle ( Mitgl . d. Deullchen Arb . - Turnerb . ) turnt heut «: I. Manner - Abtd .
riebenstr . 67. — 3. Manner Abth . Boeckhstr . 91. — 3. Lehrllna «- Adth .
kaliherlir . 66—66. — Semtschter Ehor Gletchhett , Abend « « Uhr .

givinglistraße 6a im Rebaurant . Mitglieder werden daselbst ans -
genommen . — P> loa « - Theater - und Bergnügung »» « « , » Weih «
N ose , Sitzung jeden Sonnabend nach dem i. nnd >6. jeden
M »vaiS bei Schumacher , Pücklnstr . 49. — Bübnenverband Aormania ,
jeden letzlen Sonnabend im Monat Sitzung bei ®. Seiclinltz , KbnigSdsrger -
grahe 98. — Prival - Thealer - Sesellschast S ch iller , Sitzung Abend « » Ühr
bei 2 nke, Puttbuserstr . 24. Nach der Sitzung : Fldeltla «. - Privatiheacer »
Aesellschast Tont . Sonnabend 9� Uhr bei Zuleger , Swinemünderstr . 144. —
Prival - Theaterverein Blaue Schleife jeden Sonnabend Abend um
9 Uhr Sitzung , nachher Fidellla « bet Bluhm , Wollinerstraße Nr. »7». —

dann in der von mir hernuSgegebenen Wochenschrift „ Ethische
Kultur " oervffenilichte . Da ich von der Arr , wie solche
Kritiken zustande komme » , keine hohe Meinung habe , so ärgerte
ich mich nicht über die Behandlung , die unserem Buche wider¬

fahren war , nnd hielt es nicht der Mühe werth , darauf zu
entgegnen . Nur eine Ausnahme muß ich machen : eine Be -

sprechimg verdroß mich , und auf sie antworte ich — mit eben »
diesen Zeilen . Denn der „ Vorwärts " war eS, der in seiner
Nummer vom 26. Zlpril dieses Jahres zu meinem Erstannen
dem Beispiele jener bürgerlichen Blätter folgte . Ich hatte
eigentlich erwartet , daß ein anderer mir diese Arbeit

ersparen würde ; da dies nicht geschehen ist , so mußte ich sie selbst
übernehmen .

Herr Ar. , mein Kritiker im „ Vorwärts " , erzählt ein Mär -
chen von einem Zauberer , der ans einem wundervollen Garten
alle farbenprächtigen , duftenden Blumen entfernt und die

jubilirenden Vögel und summenden Bienen und Käfer
verstummen macht , damit der Garten für seine Pfleglinge
zuträglicher werde — und dies Märchen soll sich
auf unsere Märchenausgabe beziehen . Aber die Thatsache ist die .
daß in derselben nur die oben von niir näher gekennzeichneten
Barbareien beseitigt sind ; und diese würde ich nicht init
duftenden Blüthen u. s. w. , sondern mit Schierling , Tollkirschen
und so weiter vergleichen , welche aus einem Garte » zu ent -

fernen sicherlich nichts Schlimmes ist . Herr Ar . hat aber , wie
er selbst sagt , von den 43 der von uns herausgegebenen
Märchen nur drei gründlich gelesen : und nach einer solchen
Vorbereitung hätte ich an seiner Stelle über das Buch lieber ge «
schwiegen .

Herr Ar . rühmt die Auswahl , welche die Brüder Grimm
für ihre kleine Ausgabe getroffen haben . Auch ich meine , daß
sie sich durch die Sammlung der deutschen Volksmärchen ein
großes Verdienst erworben haben ; aber in ihrer Auswahl der
ihnen für Kinder besonders geeignet erschienenen 59 Märchen
haben sie meiner Meinung nach keine glückliche Hand
gehabt . Einige der anstößigsten aller Märchen , wie die
beiden oben erwähnten , bei den Antisemiten so beliebten :
„ Der Jude im Busch " und „ Der gute Handel " und die , das
Diebesgewerbe verherrlichende Erzählung : „ Die vier tnnstreichen
Brüder " , sind von ihnen in das Kinderbuch aufgenommen worden ,
wählend einige der berrlichsten Erzeugnisse deutscher Märchen »
Poesie in demselben fehlen . —

Der Grund davon , daß ich einzig nnd allein ans die Kritik
im „ Vorwärts " erwidere , liegt darin , daß ich zu verhindern
wünsche , daß von uuserm Büchlein diejenigen ferugehalten werden ,
welche ich mir am liebsten als Leser desselben denke : die Kinder
des arbeitenden Volkes . Georg von Gizycki .

( Wir behalten Herrn Nr. , der augenblicklich nicht tn Berlin
ist , die Antwort vor . Red . d. „ V. " )



SH»at «rv «re >n « erltner Sät frtu « « enreSwib nach dem 1. und 15. ,
»cpenldeiftr . 66a. — Zhealerverew Borussia , WIenerstr . 6S bei Walter .
— Zhealerges - llschaft S a t u r , Lindenstr . IVS bei Poppe . — V- rgnügungsllub
Ostend , Sitzung Nbends 9 Utzr im Restaurant Rudolss , KrautZstr . 9. —
B ohemia , Sitzung «bend » 9 Uhr bei Wolter , Schwedterstr . 17. — Rauchllub
Blaue Wolle ll , Sitzung jeden Sonnabend 9 Uhr im Restaurant ff. Steuer ,
Weinsiratze 99. — Slaillub Blaue B l ou se , jeden Sonnabend bei Wuttle ,
Eraudenzerstr . 9. — Slaillub Revolution , Sitzung jeden Sonnabend 9Uhr
bei Gcrdardt , Arünauerstratze 97. — Tambourveretn R u s, Abends 9 Uhr
bei Jakob , Jnselstr . l.

DansK Forenlng Freja , Oranlenstrasse 51, Mödeaften hver Lördag
Kl. 9. Besögende er « velkomne . Dansko Aviser lindes I Lokalet

| »utschrr soiinldeniokratischer Kesektub i » pari » . Rue St .
Honore Sit Case du Lton de Belsort . Jeden Sonnabend öffentliche Ber -
sammlung ; reiche Bibliothek , Zeitungen , französischer Unterricht .

London . Ter einzige hiesige sozialdemolrattsche Verein Londons , der
alte , von klar l Marx und Friedrich Engels ms mildegründete
Kommunistische Arbeiter BtldungSverein besindet sich nach
wie vor 49 Tottenham Street , Tottenham Court Rd. , W. London ,

VsrntiMzkesi
Die Leickien - Thierwelt . Der „Voss . Ztg . " wird aus Parit

berichtet : In einem Buche , das P. Msgnin kürzlich der Akademie
der Wissenschaften vorlebte , „ Die Leichen - Thierwelt " ( Xa faune des
Cadavres ) betitelt , bat dieser Akademiker , ehemaligerHaupt - Roßarzt
des französischen Heeres , seine langjährigen gewisienbaften Beob -
achtungen über die Vorgänge bei der Zerstörung von Leichen durch
niedere Thiere niedergelegt . Daß der Leichnam „ zum Fräße der
Würmer " wird , weiß jeder Laie . TerMann derWifsenschaft abersieht
sich diese „ Würmer " näher an und gelangt zu merkwürdigen Wahr -
nehmungen . Die Leichen werden von einer Anzahl bcstimmier
Kerblhiere „aufgearbeitet " , die dieses Geschäft planmäßig
besorgen und einander in genau geregelten Beleg -
schaflen ablösen . Die Ordnung wird streng innegehalten
und es kommt nicht vor , daß eine Belegschaft antritt ,
ehe diejenige , die ihr regelrecht voraufzugehen bat . vom Schau -
platz abgetreten ist . Im ganzen verzeichnet Msgnin acht Beleg -
schaften , die unter gewöhnlichen Verhältnissen drei Jahre
brauchen , um einen Leichnam in ein nacktes Knochengerüst
zu verwandeln . Die erste Belegschaft wird von der ge-
wohnlichen Stubensiiege und einer ihr nahe verwandten
Art , Cturtonevra , gebildet . Diese Thiere warten gar nicht
den Tod ab , sondern suchen ihre Eier schon auf den Leib des
Sterbenden zu legen . Ihnen schließt sich in den ersten Stunden
nach dem Verscheiden , wenn der Leichnam eben erst ganz leicht
zu riechen beginnt , eine Schmeiß - oder Fleischfliege , CaliipHora ,
und eine andere Fliegenart , Csntorn�ia , an . In der Stadt
arbeite » mehr Äusea und Calliphora , auf dem Lande
mehr Ourtonevra und Centomyia . Sowie die eigentliche
Fäulniß anfängt , ziehen sich diese vier Fliegenarten zurück
und die zweite Belegschaft erscheint auf dem Schauplatz ;
die Fliegengattungen liucilia und Sarcophaga („Fleischfresserin !") ,
die eigentliche blaue Schmeißfliege . Nachdem diese ihr Werk ge -
than , machen sie der dritten Belegschaft Platz : einer Käfergattung ,
Dennestes , und der Larve eines Schmetterlings , . Aglossa , der

zur Gruppe der bekannten , das Pelzwerk zerstörenden Motten

gehört . Die Fliegenmaden haben ungefähr alle Weichtheile
gleichmäßig gefreflen . vermestss und Äglossa dagegen fressen
nur das Fett , und zwar nur , wenn es die saure Gährnng
erlitten hat . In einem etwas späteren Abschnitt wird es käsig ,
und dann verschwindet die dritte Belegschaft und die vierte
erscheint , die ganz einfach aus den Käsemaden nebst Larven der

Anthomyia und einigen kleinen Käsern , und Corrynetes und
Necrobia ( „ der von Tobten lebt " ) besteht . Mit dem Beginn

der ammoniakallscken Gähning erscheint dle fünfte velegschast :
Fliegen von den Gattungen TyneopHora , Ophyra und Phora ,
und die Käfer Silpha , Hister , Saprinus und Necro -

phorus ( „ Tobten grabet ) . Zu dieser Zeit sind alle Säfte des
Leicknams verschwunden und die Weichtheile , die er etwa noch
an sich hat , sind mumifizirt . Das ist der richtige Augenblick
für die sechste Belegschaft : winzige Milben ( Avams ) , die die

letzten Reste der feineren Gewebe verzehren und nur noch

Haut und Sehnen zurücklassen . Ueber diese machen sich
kleine Käfer , Attagenen , Anthrenen und Schmetterlings -
raupen , Tincola , her , neben ihnen treten aber auch wieder
Arbeiter der dritten Belegschaft , Derinsstes und Aglossa . auf ,
das einzige von Msgnin beobachtete Beispiel , daß dieselben
Thiere in zwei weit auseinander liegenden Abschnitten der Ver -
wesung erscheinen . Das letzte Werk endlich thun zwei Käfer -
gnttungen , Tsnebrio und Ptinus , die die Knochen rein nagen .
Es ist nicht zweiselhaft , daß alle diefe Thiere von
ihrem Geruchssinn an die Arbeit gerufen werden . Die ver -
schiedenen Leichendüfte sind aber auf die Stoffe ( Piomaine ,
Gase ) zurückzuführen , die von den verschiedenartigen Kleinlebe -
wesen : Bakterien , Kokken , Bazillen , bereitet werden , welchen die
chemische Auflösung der Gewebe obliegt . Die Kleinlebewesen , die
einander ebenfalls in bestimmter Ordnung folgen , bereiten den
Kerbthieren den Tisch , und diese finden sich ein , um das von ihren
winzigen Köchen eingerichtete Mahl zu verzehren . Tie Fliegen
und Käser sind ungemeine Kostverächter und von einer erstaun -
liche » Feinfühligkeit . Die Pbora findet sich nur bei mageren ,
der Ebi�opbagus nur bei fetten Tobten ein ! Eine Schmeißfliege
macht sogar einen Unterschied zwischen den Tbieräsern und be -
sucht von allen nur die Hunde , wovon sie den Namen Cynoinyia
( „ Hundefliege " ) hat . Alle Belegschaften lasten Körper und
Bälge ihrer Mitglieder aus dem Leichnam zurück und
nach diese » Zeugen ist es möglich , mit einer gewissen
Genauigkeit die Zeit anzugeben , die seit dem Tode des Unter -
suchungsgegenstandes verflossen ist . Natürlich erleiden alle die
beobachteten Umstände mannigfache Veränderungen , wenn der
Leichnam im Wasser , oder in Kalk , Sand , Asche , Kohlenstaub
liegt , oder in Stoffe genäht ist , die den freien Zugang der
Fliegen , Käfer und Schmetterlinge verhindern . Unter gewöhn -
lichen Verhältnissen aber sind Msgnin ' s Angaben zuverlässig .

Hausunrath zur Beleuchtung der Städte zu ver -
werthen — dieser Versuch erscheint auf den erste » Blick ziemlich
befremdend , doch nach den in England gemachten Versuchen
wohl ausführbar . Der Professor G. Forbes in Pabdington be-
rechnete , daß der HauSunrath dieser Stadt hinreiche , für jeden
Einwohner täglich 1�/4 Stunden Beleuchtung von lö Kerzenstärke
zu erzeugen , und entwarf danach einen Plan zur Beleuchtung
Edinburgs . Die Abfallstoffe werden in großen Oeien verbrannt ,
mit der erzeugten Wärme werden Kessel zum Betriebe von
Dampfmaschinen geheizt ; diese treiben Pumpen , welche ihrerseits
Wasser in einen künstlichen Teich heben , der oberhalb Edin -
burgs angelegt ist , aus dein es wieder niedersinkt und Turbine »
treibt , welche die zur elektrischen Beleuchtung dienenden Dynamo -
Maschinen bethätigen . Scheint auch in dieser Art der Ver -
wendung der Wärme ein großer Umweg enthalten zu sein , so ist sie
doch insofern zweckmäßig , als die Pumpen Tag und Nacht
arbeiten können , wenn die Dynamomaschinen auch nur wenige
Stunden des Tages laufen , wodurch die ganze Anlage rationeller
und der Betrieb billiger wird . Der hohe Wafferleich ist das
Krastreservoir , ähnlich wie bei der Gasverwendung die Gaso -
meter .

VrieNtaye « ve « Nedakkton .
Wir bMen bei jeder Anjrage eine CHMre IZwet Buchstaben oder eine Za ll

anzuaeden . unter der die Antwort erthetlt werden soll.
Ghlert , Pankow . Ihr Bericht ist nicht verständlich . Wir

bitten um persönliche Rücksprache .
Eilkel . Die Louisenbrauerei liegt in Berlin und braut

Lagerbier .
Abonnent . Das billige Fleisch , das auf dem städtischen

Viehhof zum Verkauf gelangt , stammt , wie wir s. Z. ausführlich
mitlheilten , von ungesundem Vieh und soll infolge starker Ab -

kochung nicht gesundheitsschädlich sein . Es zum Verkauf zu
bringen , ist trotzdem mit dem Nahrungsmittel - Gesetz unvereinbar ,
da nach Ansicht des Reichsgerichts auch der Verkauf von ekel -

erregenden Erzeugnissen — z. B. von Bier , in dessen Sudkessel
eine Ratte geworfen war — strafbar ist .

PH . Einziehung zu einer militärischen Uebung ist kein

Kündigungsgrund . Während der Uebungszeit kann die Kün -

digung ausgesprochen werden . Nach richtiger Ansicht hat der

Arbeitgeber auch während der Uebungszeit , die der Betreffende
ja wider feinen Willen dient , zu zahlen . Ist der „gelehrte " Vor -

sitzende anderer Ansicht , so ersuchen Sie ihn um Mittheilung der

gesetzlichen Bestimmung , die den Unternehmer nicht ver -

pflichte .
K. 20 , E . D. 5 , L. L. 100 . Sprechen Sie ( mit den be -

treffenden Schriftstücken ) zwischen 12 und 1 Uhr vor .

Besuchszeit
verschiedener Museen und sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Altes und Neues Museum am Lustgarten . Besuchszeit täglich , mit
Ausnahme des Montags in den s Wintermonaten von 10 —9 Uhr, in den
« Sommermonaten von 9 —z Uhr : Sonntags im April - September 12 bis
s Uhr, Oltvder und März 12 - 6 Uhr, November und Februar ls —4 Uhr,
Tezember und Januar l2 - s Uhr (Unentgeltlich ) . — Die National -
g a I l e r i e in der MuseumSstraße . Besuchszeit Wochentags von io —s Uhr
( Montags ausgenommen ) . Sonntag « im April —September von 12 bis
6 Uhr, im Mar , und Oktober 12 —6 Uhr, Februar und November 12 bis
4 Uhr, Januar und Dezember 19 —8 Uhr (Unentgeltlich ) . — Kunstgewerbe -
Museum , Prinz Albrechtstr . 7. Geöffnet an den Wochentagen ( Montags
ausgenommen ) im Sommer von o —s Uhr, im Wmler von io —3 Uhr,
Sonntags , April —September von 12 —9 Uhr, Oktober und März 12 —9 Uhr,
November und Februar 12 —4 Uhr, Dezember und Januar 12 —8 Uhr ( Unent -
gelllich ). — Museum für Völkerkunde , Königgrätzerstr . 120. Besuchs -
zeit wie im Kunstgewerbe - Museum (Unentgeltlich ) . — Hygiene - Museum ,
Klostersir . ss. Besuchszeit Sonntags wie im Kunstgewerbe - Museum. Auher -
dein Dienstags und Freitags von rv —9 Uhr (Unentgeltlich ) . — Museum für
Naturkunde , Jnvalidenstr . 42 Besuchszeit Sonntags wie im Kunst -
gewerbe - Museum. Auherdem MontagS und Sonnabends von 11 - 8 Uhr. —
Museum für deutsche Volkstrachten und Erzeugnissedes
Hausg ewerbe » ! Klvsterstr . 89, Heden Tag mit Ausnahme des Mittwochs
von II —2 Uhr geöffnet . Eintrittsgeld : Erwachsene 90 Pf. , Kinder 29 Pf. ,
«ereine Sonntag » 10 Ps. — ReichSpost - Museum , Leipzigerstr . 19. Ge-
öffnet Sonntags 12 —2 Uhr, Montag «, Dienstags , Donnerstag «, Freitag » von
Ii —2 Uhr (Unentgeltlich ) . — RathhauS , Königstrahe . Seoffnet täglich
außer Donnerstag und Freitag von Ii —s Uhr (Unentgeltlich ) . AuSstchtsthurm
60 Pf. — Kunstausstellung des Vereins Berliner Künstler .
Wilhelmstr . 92. Sonntag « 11 —2 Uhr, Wochentags I « —4 Uhr. 90 Pf. Eniree .
— Sternwarte , Eneleplatz Sa. Mittwochs und Sonnabends von s bis
11 Uhr Vormittags . — Urania , Wiffenschaftliches Thealer . Sternwarte .
Jnvalidenür . 97 - 92 . Geöffnet von 9 Uhr Nachmittags bis IVX Uhr Abends .
Entlee 90 Pf. Zuschlag für Theater von 90 Pf. bi « 2 M. — A q uarium ,
Schadowstr . 14. Geöffnet von 9 —9 Uhr. Entree Sonntags 90 Pf. , an jedem
letzten Sonntag im Monat 29 Pf. — Taft an ' S Panoptikum , Friedrich -
stratze . Geöffnet 10 —10 Uhr. Eintrittspreis 9o Pf . — Passage ,
Panoptikum 10 - 10 Uhr. EiniritlSpreis 9o Pf . — Marine -
Panorama , Am Lehrter Bahnhof . Sonntag « von 0 —0 Uhr. Entree
90 Pf. — N eap e l - Pa n 0 ra m a am Bahnhof Thiergarten , zwei ffeue
Dioramen : Katakomben des Kapuzinerklosters zu Palermo und Vesuvausbruch
Sonntags 29 Ps. Eintrittspreis . Das Panorama ist bis M Uhr Abends
zu besichtigen . — Zoologischer Garten , Lützowuser . Sonntags
so Pf. — B 0 rs ig ' s Garte ' n mit P alm e nh a u » , Alt - Moabit es —se
Eintr ' ittSpreis so Pf.

Möbel,
1Spiegel - u . Polsterwaaren - Ma gazin .

Game Ansstattnngen Küchenmöbel in grosser
in Mahagoni u. Nusshaum . Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sevastwnstr . 20
Reelle Waare . Prompte Bedienung . ( früher 27/28 ) . [ 38958 *

Werktags -

Anzüge .

Festtags -

Anzüge .

24a . Ch ausseeftraße 24a .

11 . B rückenstrafte 11 .

16 . Gr . Frankfurterstraste 16 .

Kammgarn , Ulpsgar » , Katln »

Cheviot , Diagonal a . f . w. , ein - und

zweireihig , in enormer , sehr reicher Aus -

wähl 28 , — 24, - 21 . — 17, - 14, -

12 Mk.

Knaben -

Anzüge .

Jünglings -

Anzüge .

Echt Stonadopfei * « - iksr
783M

k Liier 1,20 , 6 Liter 6,50 , 10 Liter 10, —, 50 Liter 47,60 , 100 Liter 90, —.
Eugen Neumann A Co . ,

6a . Belle - Allianeepkatz 6a 81 . Nene Friedrichstr . 81 . 8. Oranienstr . 8.

Möbeltischlerei und Lager
von

A. S' iljull , Tischlermeister .

647L *

5 Reichenberger - f
Strasse 5,

gegründet 1878 ,

empfiehlt sein enorm

Drostes Lager in

Mahagoni - n . Nüst -
banm - Möbel , sowie
Polsterwaaren eig .
Fabrik , z » billigen
Preisen . Garantie

für dauerh . Arbeit . JE ?

WMWM

KM - DU

-c-. . f. t - ' P

Llegsiite Einsegnungs - inziige
j,i blanen und schwarzen Stoffen und Kammgarnen zu billigsten Preisen empfiehlt

Julius Lindenbaum , Frankfarterstr . 139 .

2634b Achtung I
Zahnersat » , auch Thetlzahiuttg ,

wöchentlich 1 Mark .

l�llpLol Lausitzer Platz 2.
" UtKei , Elsasserstr . 12.

In
Roh "

Tabaken
n ° d Utensilien
Cigai * ren » Fabrikanten

!! billigster
EinkanfÜ

W. Hermann Müller
Berlin

Neue Friedrich - Strasee 9 .
Streng reelle Bedienaug .

gf CreditgeAvälirung
nach Uebereinkunftü

Ein Jeder mache den Teranoh .

Möbel- Kaufgelegenheit
bietet sich Brautleuten : c. im Möbel¬

speicher , 6628

Rosenthalerstr . 13, 1.
Daselbst stehen täglich zum Verkauf :

neue gediegene Möbel zu außergewbhn -
lich billigen Preisen , gebrauchte und

verliehen gewesene Möbel zu wahr -
haften Spottpreisen . Theilzahlitng ge -
stattet . Kleiderschränke lö , Küchen -
fpinden , Kommoden 12, SophaS IS ,
Betistellen mit Matratzen 13 Mark ,
lllnßbaum - Kleiderschränke . VertikowSZO ,
Stühle 3, Muschelspinden 40 , Tru -

meaux 65 , Paneelsophas 75, Plüsch -
garniluren 60 Mark . Herren - Schreib -
tische , Schreibsekretäre , Büffets , Kou -

lissentische , Spiegel , alles staunend billig .
Gekau te Möbel könne » auf meinem

Lagerspeicher bis Oktober kostenfrei

lagern und werden durch eigene Ge -

spanne transportirt und aufgestellt .
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" Als anerkanul reelle und � ■

billigste Einkaufs - Quelle
Süd - Ostens für

Gold - 9 Silber - ,
Alfenidewaaren ( Eg . Fabr . )

goldene n. silberne Uhren

empfiehlt sich

H . Gottschalk ,
Ooldarbeiter und Uhrmacher�

Admiral - Stra '

Arbeiter Kildmlgsschule
Heute , Sonnabend , den 15 . September , Abends

8 Vi Uhr , in beiden Schulen :
_

PSP Diskutir - Abend . " HSV
In der Nordsclmle , Müllerstraße 179 a : Uebungs -

Bortrag des Herrn Wnliluiig ( Schülers der Arbeiter -

Bildungsschule ) . — käste villkoimnen !

Diese Diskutlrübungen finden am 1. , 3 . und event .

5 . Sonnabend im Monat statt und werden unter I . el -

tang eines Lehrers abgehalten . 51/2

Beiheiligung für die Schüler kostenlos !

Krmmen - Stra fic 188
Vtcketer : W . Gründel .

Sounnbettd , den 15. September : GtnOSSV Soil * 6e
der Prival - Theater - Gesellschaft V i n G t a unter gütiger Mitwirkung

bewährter Kräfte . Austreten der Tyroler Sängerin Fräulein Caetell/ .
Garderobe 16 Pf . , dafür Entr « » frei . Herren die am Tanz theil -

nehmen , zuhleii 25 Pfi nach . 2872b
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Roh - Tabak
A. Goldschmidt,44351 - '

am bissigen Plays wie bekannt

gnösstv Aiu » « ssskl !
Garantie tür sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Prelle ! Säminrliche im Handel
defindl . Rohiabake sind ain ' Lager .

A. Goldschmidt ,

Oranienburgerstr . 2.

Hermann Jordan
MMm- MWntll ll . Gtrilthe

Krr in 0 . , KI . Markuostr . 28 .
Milchkübel , Kannen , Satten , Maaße ,

Tafel - U. Dezimalwaagen , Blitzlampen ic.

Preiskourant franko und gratis .

ftiapKin Klein ,
Uhrmacher , 54641 . *

25 Neue Höchste . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

Wanü- llllii Tllsihtll -llhrell.
Reparaturen su rolide » preisen

Reell und billig
kauft man in der Norddeutschen Schuh -
fabrik von V. aitsehhe , gegründet 1872 ,
Skaliherstr . 13 , Ecke Admiralstraße ,

am Kottbufer Thor . 5970L *

Marken z. quittiren von

Partei - '

Beiträgen
empfiehlt allen Genoffen die

Quittungsmarken und
Kautschuk • Stempelfabrik
von Conrad Mttller ,

Hchliendih - Leipzig .
n Preisliste gratis und franko . »

EOtklttHHo «« Schneidermeister ,
» MlltlUao , Blumenstr . 46 pt .

empfiehlt sich unter Garantie zur An -
ferligung gut passender Herren - Garde -
roben . Lager von Stoffen in Auswahl .
Kulante Zahlungsbedingungen . ( 6081, *

Kegniateur » , direkt aus erster Hand ,
Taschrnuhren . Id . 1». Böttcher ,
Frievenstr . 101 . Reparaturen 1,50 M.

Achtung ! 2866b "
Kollegen des vierten Wahlkreises

Südost , sowie des Lese - und Diskutir -
klubs Südost niache ich darauf , ans «
merksam , daß ich Liegnitzerstr . ein
Milch - und Backwaaren - Geschäft
eröffnet habe , und bitte bei Bedarf
mich zu berücksichtigen , auch sende
Milch und Backwaare frei ins Haus .

Friedrich Keil .

ScMe n. Stiefel
mit Kontrollmarke empfiehlt G. Arrbr .
Ritterstr . 114 . 5388 *

E. Posten AßfaM an Arbeiter spottbillig
neue xll st stauch einzeln z. verkauf

Pfandleihe ,



Heute
Nachmittag

er ) cheint
»Iwan d. Schreckliche t . Russland . ÄtrSte !

Nr . 1 ( Katharina II . von Rnbland ) . Preis : 20 Pf . I eouiisrirt gsves .
Nr . 2 ( Angnst der Starke v. Sachsen ) . Preis : 20 Pf . / Vieilsr freigegeb .
Nr . 3 ( Papst Alexander VI. ) 64 Seite ». Preis 20 Pfennig .
Nr . 4 ( Carl Leopold von Mecklenburg ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .

>Nr . 5 ( Ludwig XIV . von Frankreich ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 6 ( Philipp II . von Spanien ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 7 ( Friedrich Wilhelm II von Preußen ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 8 ( Heinrich VIII . von England ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 9 ( Elisabeth von Rußland ) 64 Seilen . Preis 20 Pfg .
Nr . 10 ( Louis Philipp von Frankreich ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . II ( Papst Julius II ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 12 ( Friedrich II . v. Preußen ) 64 Seiten Preis 20 Pfg .
Nr . 13 ( Caligula ) . 64 Seiten . Preis 20 Pf .
Nr . 14 ( Ludwig XV . von Frankreich ) . 64 Seiten . Preis 20 Pf .
Nr . 15 ( Friedr . Wilhelm IV . v. Preußen ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .

Nr . 1 —16 der Sammlung „ Gekrönte Häupter " sind zu beziehen durch alle Partei - BUchhandlungen .
Kolporteure und Zeitungsspedileure . sowie direkt vom Verlage « sns Baake , City - Passage .

Nröilte Wchr
V» - ' ' tv . / ' i; . .r', T' "i ■■J *S»; » ■■■■

Jede Uhr
repariren u. reinigen kostet

, bei mir unter Garantie des

�Gutgebens nur 1,50 M. .
�außer Bruch , kleine Re -

paraluren billiger . Großes
Lager neuer u. gebrauchter

Taschenuhren , Regulatoren u. Wecker ee.
Alle Arten [ Ketten , sowie Brillen und

Pineenez . 5835S *

Carl Lnx , 34 . Cliansseestr . 34 .

Bitte genau auf No. 34 zu achten .

Schuhe und Stiefel
mit 5lontrvlt - Marke .

Allen Freunden u. Genossen empfehle
mein Schuh - und Stirfrl - Gcl ' chäft .
Große Auswahl in Herren - , Damen -
und Kinderstieseln zu den billigsten
Preisen . 54651 . '

Küstrilier - Platz Nr . 8 .

okissksk .
>krösste Auswahl . Billigste Preise .

Formen , Bockfa�on ,
wieder vorrälhig .

Heinrich Franck ,
Krnnne » 6r . 185 ,

Arbeiter Kerlins !
Die Fabrikate der ansgesperrten Schuhmacher

in Erfurt werden jetzt , außer in den bekannten
Verkaufsstellen , in der eigenen Niederlage

KeüeaUinneestraße 98 ! 99
in vorzfiglichster Beschaffenheit zu den billigsten
Preisen verkauft . Wir bitten uns durch reickliche
Einkäufe zu unterstützen . 7361, '

Tklltslhe SWBnk . v . Markus & Co .

Was ist Halb und Halb

"?
4 .

Dasaa

731 L »

Hnt - Engros - und Einzelverkauf
Hl vis ? Sussmann , Holzmarktstrasse 38, Nis .

Grösste Auswahl von immerwährend einlaufenden Beuhsitvn . Gelegenheitsposten in steifen und weiche »

siL WM " Usnnenkütvn pno Ttuvk 2 Mark .

MöiieB - TischBerel y . Leger
Polster - und Dekorations - Werkstatt S48L

August Herold , TiMrmtisttr
83| 84 Oranienstr . 83Z84 Berlin WM. , 83 84 Oranienstr . 83| 84

zwischen Alexandrinen - u > d Alte Jakobstrasse .

Eigene Tischlerei . Eigene Tapezierwerkstätten . ' - WA
Verklihs mt gcgtii Caft ohne ZioiHtiihltiidel zu WechMjjreiseii.

K « sich ti g « n g der Kagerräuu » « erwünscht . IUustrirte Musterbücher hostenfrei .

tompl. WohuuilgZ' Riiirichliiilgen von 889 - 3000 M.
Solideste Preise . Sauberste Ausführung . Reelle Bedienung .

«l , Starte ist ffrttn alt , weißt »
Baxter Qtixuii .

Solidarität ! �
Arbeiter ! Nur Hüte ,

welche nebenstehende Marko
stuter dem Schweißleder tta «

gen , bieten Garanf t, daß deir

Berfertigeru gerechter Loh »
wurde I

Kauft nur Hüte

cht » dieser Marke ! " TT

In folgenden Geschäften sind Hute mit

Kontrollmarken zu haben :
kl. Aerlsens , Prinzenstr . 28 .
W. Alschäfsky , Gr . Frankfurterslr . 44 .
0. Arnold , Dresdenerstr . 116 .
F. Antoni , Chausseestr . 60 .
Rnd . Beisse , Chausseestr . 70.
W. Bracklow , Schönhauser Allee 29.
0. Böttcher , Licktenbergerstr . 1.
E. Dittmer , Ackerstr . 68a .
6. Dunsing , Dresdenerstr . 6.
P. Diederich , Oranienst . 9, Mariannen¬

straße 43 .
Max Eckard , Alexanderstr . 16, Oranien -

straße 57, Koinmandantenstr 20 ,
Spittelmarkt 13, Alexanderstr . 1.

A. Fuchs , Manteuffelstr . 35/36 .
0. Gerholdt , Dresdenerstr . 2.
E. Grünbaum , Badstr . 44 .
Th . Gerlach , Linienstr . 89 .
6. Goitmanu . Große Fraiiksurterstr . 130 .
Ad. Graikert , R u m m e l s b u r g ,

Türrsehmidlstr . 1.
Ph . Baase , Reinickendorferstr . 64.
B. Baase , Kastanien - Allee 36 .
P. B. Hansen , Münchebergerstraße 26 ,

Benffelstr . 18.
A. Boitze , R u m m e l s b n r g ,

Schillerstr . 11.
0. Jörs , Panksir . 5a ,
J. Kock , Kastanien - Allee 80 .

W. Kliem , Bernauerstr . 108 ,
6. Knaake , Andreasstr . 24 .
G. Röpke , Prinzenstr . 60 .
Ph . Krull . Zionskirchstr . 55 .
L. F. Koschel , Charlotten bürg ,

Sophie - Charlottenstr . 27 .
Arnold Lange , Brunnenstr . 181 .
A. Leraaitre , Wilmersdorf .
H. Meissher , Neue Hochstr . 43 .
V. Pimpl , Straubbergerstr . 30 .
M. Polvogt , Gleditzschstr . 52 .
E. Bleck , Badstr . 64 .
W. Rother , Arndtstr . 31 .
E. Radioff , Charlottenburg ,

Berliuerstraße 50.
B. J. Stoboy , Oranienstr . 170 .
Carl Stark , Reue Königstr . 73 .
W Scholtze , Weberslr . 58.
Carl Scholz , Hochmeisterstraße 6.
6. Schaudt , Weißensee , Lang -

hnnsstraße 71.
A. Sclinmanu , Gerichtstr . 20 ,
V. Veltt , Steiiimetzstr . 40.
G. Wolter , Ziouskirchplatz 2.
Rnd . Weg euer , Moabit , Stromstr . 59 .
A. Witteubecher , „ Lüdeckerstr . 4.
W. 2apel , Skalitzerstr . 131 .
A. Zechelius , Manteuffelstr . 17.

Es ist immer nach der Marke zu fragen , das Ein -
kleben derselben beim Kauf ist Betrug .

Die Kommission .
2901b I . A. : V. McmpS , Weinstraße Nr . 12.

Wichtig für Jedermann !
Gegen wollrur Lnuipe » aller Älrt liefern moderne , hallbare st leid er - ,

Unterr dr - und Fäukerstoffe , Schlafdrilten , Teppiche , sowie Kuchsstiir ,
blau THrviot und Lade » » anerkannt billig . — Muster frei .

Cohn , Mfiijtcilt a. Sorz 7.
Sammelstelle und Musterlager in GcHm : NW. , Liibeche » stv . 3( > v. I.

bei Frau S . Jablanslly , sowie in deren Filialen : C. , Hirtenstr . AI und
Prenslaiierstrasze 18 , bei C. Kaum ; N. , Zipnehirch - Platz 3 bei
A. Goebler .

_
641L

Geschäfts Anfiöfnng .
fein feit 25 Zaliteil kffjfiiiics Herren -

Garderoben - Geschäft Hcrfmifc ich voW»l >il | ans .
Vkinten » Paletots . . . . IS — 30 Mk .

Rock - u . Jaquet - Anziige . 15 — 30 Mk .

Hosen . . . . . .von 2,50 — 12 Mk .

Ä. Äbrahamsohn .

732L '
Köpnickep - Strasse 76 ,

Ecke BrUckenstrasse .

Jede Öhr S466 ' L

zu revariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gut -
gehens nur > Mk . 50 Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und gebrauckter Uhren , getragene
Uhren von 5 M. an . Neue stlb . Culinder - Remoiiloirs , 6 Steine ,

von K M. a», do . lOSleine . von l6M . an , goldene Damen - Remonroirs . l4 - Karat
Gold v. 24 M. an . Gold - und Silberwaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

Ei Rothert St Stolz , Geschäft : Andreasstr . 62 .

Zlhrmacher . - Chausseestr . 78 .

Möbel- Magazin .
Eigene Tis ch l e r e i .

Fb * . Janätzkow ,
NW. , Thurmstr . 45 .

Polsterwaaren .

Eigene W e r k st a t t .
722L -

Achtung , Parteigenossen !
Arbeiter , Parteigenossen ! Nachstehend veröffentlichen wir die Liste derjenigen Restanrateure , welche kein boykottirtes Bier schänken . Es ist nnn Ehrensache eines jeden

denkenden Arbeiters , uns in diesem gerechten Kanipf zu unterstützen und nur bei den Wirthen zu verkehren , welche sich freiwillig unserer Kontrolle unterstellt haben . Alle Gesuche

um Aufnahme in diese Liste sind nicht an die Redaktion oder Boykottkommission , sondern an die untenstehenden Adressen zu richten .

An der Schleuse 12, K. Cwik .

Brücken - Allee 3, Alex. Lange .
„ 32 . O. Grünhagen .

Brüderstr . 32 , H. Knauth .

„ 34 . W. Stamer .

Claudiusstr . 19, Mendt

Cuxhavenerstr . 11, H. Samllebe .

„ 4, äö . Güldenstein .

Dorotheenstr . 46 , Rud . Urban .

„ 37 , C. Steinbrück .

Fischerbrücke 11 , G. Schulze .

Fischerbrücke 14. A. Fabig .
„ 25 , Piel .

Fischerstr . 3, Hoffmann .
„ 29 , Laue .

Französischestr . 6, Patschte .
Friedrichsgracht 16, Thierbach .
Friedrichstraße , Neue , 3, Merker .

„ 5. H Hahn .

„ 20 . Keller .

„ , 44 . NoUig .

. 63 , R. Jahp .

, „ 56 , Metzuer .

1. Wahlkreis :
Grünstr . 13, P. Freiberg .

„ > 21, Sommer .

Holzgärteustr . 5, Stockfisch .
Heilige Geiststr . 40 , Maluschewsky .
Holneiner Ufer 1, Terpitz .
Jägerstr . 10, Tripke .
Kanouierstr . 9, Ecke Jägerstr . , H. Bock .

„ 26 , Zieske .
„ 26a , W. Borths .

Kleine Kurstr . 10, Siobbe .
Klopstockstr . 1, C. Bürger .
Krausenstr . 9, C. Laugfeld , Bierverlag .

Krauseustr . 11 , Rolffs , Fremdenverkehr .
„ 18 , H. Hensel .
„ 55 , C. Ruppert .
„ 71 , Zastrow .

Klostersir . 83 , Salzwedel .
„ 1, Fritz Berger .

Lessingstr . 23 ( an der Brücke ) , Nickmann .
Mobrenstr . 63/64 , Goerke .
Molkenmarkr 6, Haast .
Molkenstr . 12, H. Gärtner ( am Molken -

markt ) .
Oberwasserstr . 13, Fr . Pu anek .

Petriplatz 3. Ecke Scharrustr . , C. Schmidt .
Poststr . 31 . H. Michel .
Rosenstr . 30 , Wernau .
Taubeustr . 41 . C. Dullin .

w. E. Ladner .
Stralauer Brücke 4, G. Gallasch .
Slralauerstr . 7. A. Maudelt .

, 13/14 . C. Koplin .

„ 10, O. Russow .

, 16, H. Kreuzberger .

, 43 , F. Schreiber .

, 58 , dl . Elleste .

Meldungen nehmen entgegen : WentH , Elnudiusstr . 19 , Sommer , Geünstr . 20 . Tripke , Jägerstr . 10 .

sFortsetznng in der dritte » Veikage . )

Veraniworrlicher Redakleur : Hugo Pöyl ' ch m Be - im . Druck und Verlag von Max Baving in Berlin , öW . Beuidstraxe 2.



3. Beilage zum „ Bomiirts " Berliner Volksblatt .
iir . 315 . Sonnabend , den 15 . September 1894 . 1l . Jabra .

3 . Wahlkreis :
Annenstr . 9, Protz .

„ 42/43 . Arlner ( City - Passage . )
„ 10, Ekrenberg .
„ 23, Röbr .

„ 29 , Weyerek .
37 , Mnliy .

Adalbertsir . 40 , Pieil .
Adiuiralstr . 9, Hennig .

„ 1, Langer .
„ 18, Bergmann .
„ 19, Köhler .

„ 19a , Wringe .
„ 21 , Schnieder .

27 , Püll .
„ 18b , Frantzke .
„ 186 , Böhm .
„ 26 , Kraft .

Alexandrinenstr . 22a , Sprotte .

„ 39 , Mendt .

„ 99 , Atzenroth .

„ 56 , Vierivagen .
Britzersrr . 34 , Keil .

„ 46 , Kornetzky .
„ 22 , Graf .
„ 40 , Siebte .

Brand enbnrgstr . 17a , Elsner .

„ 6, Becker .

„ 18, Gölte .
56 , Thiele .
74 , Wolter .

Dresdenerstr . 45 , Maneke .

„ 48 , Frendenberg .
80 , Prilsch .

„ 32 , Slöpel .
37 , Gö. sch .

Dresdenerstr . 63 . Struck .

„ 136 , Post , Eck : Neichen -
bergerstrahe .

n 38 , Richter .
57 , Böhm .

„ 58 Werner .

„ 79, Roiendorn .

Elisabeth - Ufer 1, Geier .

„ 12, Fründt .

„ 38 39 , Kroth ' s Bierhaus .

„ 52 , Siebert .

„ 49 , Wwe . Riedel .

„ 19. Weitzel ( Bierverlag ) .
Engel >Ufer 3. Jahn .

„ 4a . Miye .
Grünstraße , Neue , 21 , Gebhardt .
Hollinanunr . 31 , Lehmann .
Jnselstr . 12, Herrinann .

„ 9a , Kameruner Gasthaus .
Jakobstr . , ' Alle , Id , Stelzer .
Jakobstr . , Alle , Ecke Seidelstr . , Kleber .

„ „ 7 , Blume .

„ „ 9, Kickeben .

. «1. Pasch -

„ „ 69, Lenz .

„ 66 , Schwartzkopf .
„ 118 , Gary .
.. 52 . Boß .

„ „ 55 , Ehrenreich .

„ „ 130 , Frankenberger .
„ „ 132 , Schäfer .

„ „ 137 , Beyer .

„ m 53 , Cholojew - ki ( Kolo -
nialwaaren - Händl ) .

, . 32 . lvlilde .

Jatobstr . , Alte 66 , Lüneburg .

„ „ 87 . 88 , Camprecht .

„ „ 103a , Böhm .

„ Nene 28 , Schniidt .
Josephstr . 10, Günther .

„ 13, Mehla » .
Koinmandanlenstr . 20 , Armin - Hallen .

„ 21 , Barnack ( Znm
Schwan ) .

„ 52 , Grundinann .

Köpnickerstr . 37 . Penkerc .
, 31 , Ächnlze .

„ 43 . Krause .

„ 54. Seppelt , jun .
70 . Fächer .

„ 121a , Schöbe ! .

„ 45 , Frc u Schlickmann .
126a . W' hlstab .

Kottbuser Ufeir 57 . Kintzel .
Kürassierstr . 19. Laban .
Louijen - Ufer 12, Mönke .

„ 17, Eichhorn .

„ 46, Pannewitz .
Matthienstr . 17, Koch ( Bierverlag ) .
Michaelkirchstr . 20 , Koritzky .
Nauny . istr . 56 , Pflanz . ( Keller . )

„ 45 , Heyer .
„ 51a , Tietze .

Neanderstr . 2, Meißner , vorm . Bersky .

„ 3, Kellner .

„ 10. Srettin .
13, Albert .
32 , Arendt .

Neiienburgerstr . 20 . Hagen .

, 10, Haverstroh .

Reilenburgerstr . 25 , Knbe .

Obmgasse 5a , Lehmann .
Oranienstr . 85 , Hanpt .

„ 109 , Greiser .
Prinzenstr . 73 , Wipf .

„ 99 , Wwe . Walter .

„ 12, Wwe . Schmidt .
46 , List .

Prinzessinnennr . 17. Krüger .
Reichenbergerstr . II - 12, Ehm .

„ 14. Krelschmer .

„ 183 , Kirschke .

Rilterstr . 41 , Bodin .

„ 47 , Lochoiv .

„ 32 , Balhe .

„ 119 , Lorenz .

„ 70 , Wabnitz .

„ 25 Püschel .

K 64 , Rieck , ». Cafe Meyer ) .
83 . Paul .

„ 84 . Raatz .
„ 96 Moseler .

„ 97 , Graner .

„ 49 , Thieme .

„ 112 , W adrig .
„ 123 , Stramm .

„ 72 , Krieg .
31 , Pähl .

Rungestr . 28, Werneke .

S. chmidtstr . 8, Seume .

Sebastianstr . 1, Laude .

„ 7, Schneider .

„ 8, Löskoiv .
50 , Opatz .

Sebastianstr . 47 . Werlmann .

„ 77 , Jestram .

„ 81 , Goelau .

„ 63 , Ecke Alexandrinenstr . ,
Finte .

72 . Ferger .

„ 73. Wiilive Neubauer .

Seydelstr . 8, Paffon .

„ 13, Borchardt .

„ 16, Bohnstengel .
„ 20 , Heinile .

Snneonstr . 23, Flick .
„ 3, Handtke .

„ 4, Horst .
11, Wölk .

K 13 , Wippler .
17, Fietzeck .

Skalitzerstr . 7, Schönemann .

„ 11 , Sch vartzkopf .
„ 147a , Müller .

Stallfchreiberstr . 27, Schiilz .

H 26 , Meineke .

„ 63, Schmidt .

„ 37 , Bülow .

„ 29 , Schöning .

„ 11, Gooßens .

„ 17, Werner .

„ 43a , Krüger .
Mallstr . 1. Dorn .

„ 63 , Otto .

„ 88a , Gatte .
Waldemarstr . 27 , Birett , früher Mann .

� 42, Grüßner ,

„ 36 , Kutlulinsky .

Meldungen nehinen entgegen : KLits , Brnndenburgstraße 18 . Alte Jakobstraße 69 . LOksnsngt Btallschreiberstraße 29 .

Lvkönvmsnni Skalitzerstraße 7 . Dresdenerstraße 57 .

4 . Wahlkreis Wdsstj :
Adalbertstr . 74, Krüger .

, 4, Herichleb .

„ 15, Teickert .

„ 16, Schmidt .
82 , Patfch .

„ 5, Gen .
7, Lenz .

Cnvrystr . 25 . Emil Grnning .

„ 33 , Karl Pfefürle .

„ 38 , Klopsch , Bierverlag .
„ 46 , Schätzick .

43 , Ließ .

Dresdenerstr . 3, Strahle .

Eisenbahnstr . 11 , Garn .

„ 10, Prien .

„ 5, Klafti .

„ 23 , Wiliwe Heine .

„ 35 , A. Seinisch .

„ 36b , Liebe .

Falckeilsteinsir . 5, Kümpfel .

„ 7, C. Triltelwitz .

„ 11 , Osw . Klopsch ( Bier -
verl . gcr ) .

„ 15, H. Bowitz .
30 . Schulz .

� 21. Slahnsdorf .

H 33, F. Schöps .

, 27 , R. Krüger ( Bierver¬
leger ) .

Forsterstr . 17, Dierberg .

, 19, Krüger .
„ 23. Tilgner .

„ 49, Wncte .

„
• 54, Urban .

„ 57 , Fricke .

„ 55 . Lemke , Bierhandlung .

Görlitzerstr . 44 . Seravhin .
39 . F. Ebel .
37 . Volke .

*
35 , Wanzlik ."

» 33. Kobliy .
32. Weber .
42 . Picht .

„ 45 . Rode .
46 , EhristianS .

„ 50 , Siewert .

„ 52, E. Bogel .
55 , Ulke ( Ecke Ovvelner -

ftraße ) .
„ 58 . Tolksdorf .
„ 61 . Tschenscher .
. 62 , E. Wesenbnrg ( Ecke

Lübbeuerstraße ) .
� 63 , W Mcyer .
„ 60 . Frau Schramm .

65. Schultz .

Görlitzer Ufer 2, W. Fichte .

Gloganerstr . 30 , Böhmer .

Grünaliersir . 3. Goltz .
5, Pfeiffer .

Grünanerstr . 27 , Gebrhc . rdt .

„ 9, Fiiltn .
„ 30, Woller .

„ 35 , Kabelitz .

Kottbuserstr . 1, Felln er .

„ 4, Wendt .

„ 6, Hübler .

„ 8, Steht .

„ 10a , Ginnnler .

Köpnickerstr . 181 Nitzsche .

„ 175 , Jonas .
191 , Foge .
181 , Gläser .

„ 6a , Paul .

„ 171 , Schmidt .

„ 20a . Köppen .
„ 145 , Theer .

„ 156 , Grüttner .

„ 23 Hann .

„ 22a , Beissert .

„ 149 , Stainmert .

„ 24, Schwarling .
,, 146 , Bernhardt .

„ 176 . Walter .

„ 190 , Backhalls .

Lausitzerstr . 11 , Petzke .
„ 35 . Roi - berg .
„ 34 . Voigt .
„ 44 , Schatze .
,, 15, Gollschlich .
. 49, Busse .
_ 50 , Grande .

2, Scholz .

Lausitzer Platz 2. Bieberstein .

w 18. Werner .

, 17, Hahn .

Liegnitzerstr 18, Grubert .

„ 40 , Ohlendorf .
30 , Delf .

m 38 , Wieck .

„ 21 , Spinnweg .

„ 3. Adam .

„ 26, Grünberg .

Lübbencrstr . 9, A. Lehmann .

, 18 , Allmann .

„ 20, Ernst Eckert .

„ 22 . Karl Hubrich .

„ 24 , Otto Schneider .
27 . Karl Rudo .

Manteuffelstr . 9, Noivack .

m 34 , Brinamann .

„ 86 , Kaßner .

„ 56, Härlig .
„ 95 , Schulze .
„ 57 , Weioner .

32 , Gabbert .

� 59, Tschilichniann .
„ 19. Tenner .

ff 29 , Krone .

� 46 , Liewald .

ff 51 , Zawadzky .

Manteuffelstr . 48 . Kahl .

„ 53 , Fürstenau .
„ 52a , Tornow .

76, Gast .

„ 65. Plebusch .
„ 116 , Schober .
„ 49 , Ehrhardt .

„ 25, Horn .

, 27 , . Heider .

„ 50 , Knbiaczyk .
„ 60, Bersky .

„ 65 , Plebuch .

Mariaiinenstr . 48 , Gittler .

„ 53 , Neumann .

, 16, Richter .

„ 2, Lange .
5, Ziegler .

„ 17, F. Habcrmann .

„ 21 , Raeding .

Mariannen - Platz 12, Alexander .
„ 18, Wlttwe Pielsch .
„ 13, Stromeier .

Mariannen ' Nfer 4, Geblhoff .
7. Karpe .

Muskauerstr . 14, H. Korncffel .

„ 44 , Meinner .

Nannynstr . 8, Schönebeck .
10, Malsch .

„ 14, Sckäser .

„ 16, Schmidt .

„ 23 , Niedrig .
„ 31 , Scknlz .
„ 65a , Maaff .
„ 78 . Robr .

77. Ritsch .
„ 74 . Hantelmann .
„ 83 . Köhn .

„ 86 Zuveil .
„ 88 , Vogler .

70 , Mohr .

„ 6, Kühne .

Oppelnerflr . 13. G Boden .

ff 2, Röhr .

„ 21, M. Brandenburg .

„ 44 . Ruft .

„ 33. W. Henkel .

„ 43 , Ollv Baamann ( Bier -
Verleger ) .

Oranienstr . 4, Tyra .

„ 184 , Aevler .
130 , Hoffmann .
181 , Pvmmersche Küche .
192 , Gabl .

19a , Hohn .

„ 183 . Codin .
176 . Bctz .

„ 24 . Fra » Erdmann .

197 . Mobil .
14a , Wolfs .

„ 14. C. Kintz u. Co .

„ 22 . Sauer .
189 , Heintze .

Oranienstr . 196 Meier .

„ 23a , Buckow .

Pücklerflr . 55 , Schilling .
„ 49 , Schumacher .

12, Schulz .
„ 10 , Kintzel .

53 , Purbs .
3, Arndt .

Ratiborstr . 6, Grassow .

„ 20 , Barsch .

„ 16, Seibler .
18, Hahn .

Schlesischestr . 15. Segeletz .

ff 36, Poblandt .
38, Pancks .

, 41, Suckert .
. 44 , Sleinlcke , Meitmann

Nach f.
„ 37 . Schröter .

„ 5, Becker .
9. Hamvig .

Skalitzerstr . 75 , Otto Jost .
104 , Wittler .

„ 123 , Svaar .
117 , Dellke .
110 , Zollatz .

„ 29a , Frau Kaufmann .
„ 59 . Gerhardt .

„ 65 , Krause .

„ 69 , Mahn .

� 18. Ei ' bendorf .
ff 67 , Kießling .

Diejenigen Schmikwirthe , welche sich in diese Liste ansilehmen lassen wollen , können sich melden bei :

Lpinrilen , Rcichenbergevstr . 118 , Bukett , Nannynstr . 86 , ScKszfsi « , Neichenbergerstraße , Ecke

Schilling , Pücklerstr . 55b , Lucas , Wrangelstr . 32 , Tolksdorf , Görlitzerstr . 58 , TritielMritz ,

Skalitzerstr . 70a , Sucht «.

„ 85, Schlene .

„ 38 , Nenmann .
41 , Holtz .

Soranerstr . 9, Karl Felske .
„ 23 , Gnst . Schumann .

4, W. Seefeldt .

Waldemarstr . 75, Ullrich .

„ 10, Fengler .

„ 16, Tanchert .

„ 29, Herrman .
„ 12, Redlich .
„ 64a , Schubert .

„ 68 , Bändel .

„ 18. Rachial .
51 , Heinze .
60 , Herr .

Wienerstr . 44 , Schniidt .

„ 50 , F eck) n er .

„ 54 , Haus .

„ 55, Schmidt .

„ 56, Waller .

„ 57a , Zierrath .
„ 63 , Feiste .
„ 1 —6 , Hauptmann .
„ 9, Willwe Werner .

„ 27 , Melior .
13. G. Thiel .

„ 23, Segel .
„ 18, Liebsch .
„ 34. Peisker .

„ 36 , Scheel .

„ 37 , Dliix .
„ 35. Wollgast .
„ 45 . Reim . .

Wrangelstr . 32. Paul Lucas .

„ 48 . Franz Leuschner .
„ 83 , W. Tancrse .

„ 91 , Kind .

„ 99 , Wagenschütz .
„ 95, Wwe . Splitt .

„ 136 , Beyer .
„ 9, Huschle .
„ 4. Pelil Jeans .

„ 11. Baum .
13. Wendt .

„ 72 , Rudolf , Ecke Görlitzer
Ufer .

„ 74. Fi etz.
„ 80 . Sarnow . ,
„ 84, iliedanz .

63 . Paul .
„ 65, Reschke .
„ 124 , Manzey .

Wendenstr . 1, Scholtz .
„ 4. Metze .

Zeughosstr . 21 . C. Wolff .
„ 3. Fihnrich .
„ 3. Walter , Kaufmann .

6, ' Maas .

„ 8, Behlend ors .
„ 9, Thnrley .

Lansitzerstraße ,

Falckenst einstr . 7 .



Alexandrinenstr . 122 , Gauger .
Alvenslebenstr . 10, Lebrenz .
An der Apostelkirche 5, Hanke .
Arndlstr . 34 , E. Rothe .

„ 14, Ludwig .
„ 35 , Hagenow .

Barutherstr . 5, Haasel .
22 , Zapp .

Bärivaldstr . 51, Schröder , Taubenbörse .

Belleallianceftr . 71 , Raabe .

„ 74 , Kitzing .
„ 84 , H. Thiele .

SS. Hülse .

Bergmann « u. Solinsstraßen - Ecke , Weiß .
Bergmannstr . 95 , Senfl .
Bcssclstr . 14. Hertel .
Blumenthalstr . 5, Wehrend .

„ 6, Schirmer .
Blücherstr . 16, Reusius .

„ 88 , Brämer .
Boeckhstr . 7, Lingk .

, 46 , Adolf .
42 , Krebs .

„ 49 , Bahlmann .
„ 12 , Nalusch .
„ 21 , Jacob .

Boppstr . 4, Karlhun .
„ 5, Ungerberg .

Bülowstr . 59 , H. Werner .
65 . Richter .

„ 70 , Krüger .

Chamisso - Platz 4, Jhloff .
Culnistr . 36 , Ranmann .

„ 34 , G. Schulz .
5, Rast .

„ 12 , Land .

„ 20a , Berger .
Denneivitzstr . 10, Schmitt .

„ 81 , Lehmann .
„ 27 , Giese .

Dieffenbachslr . 31 , Ganle .

„ 34 , Schmidt .

� 28 , Siobwasser .

„ 75 , Landschnlze .
76 , Schulze .

Dieffenbachslr . 59 , Krause .

Fichtestr . 3, Drews .

Fidicinstr . 29, Bohn .

Friedrichstr . 233 , Haseloff .
„ 234 , Jarius .

Jriesenstr . 23 , Otto .
Friesen - u. Arndtstr . - Ecke , Löwendorf .
Frobenstr . 39 , Zocher .
Fürbringerstr . 7, Grothe .

„ 22 , Wwe . Läge .

2 . Wahlkreis :

Göbenstr . 21 , Kather .
Gräfestr . 8, Schonheim .

„ 31 , P. Müller .

„ 84 , Plötz .
ff 37 , Baum .

, 74 , Kalmus .

„ 5, C. Behrend .

Griinmstr . 25 , Aust . ( Ecke Urbanstr . )
„ 35 , Ziemke .
„ 3, Loewert .

Großbeerenstr . 54 , Weichert .
Großgörschenstr . 13, Müller ' s Bier - A.

„ 14, Ecke Culnistr . . Boihe
„ 15, Pohsner .

24, Jung .

Hasenhaide 47 , Reichelt , hinter Bohne ' s
Garten .

„ 50, Hjarnp .

Heimstr . 21, Fischer .
„ 16, Schoemann .

Hornstr . 11, Boß .

Johanniterstr . 14, Gierke .

Katzlerstr . 1, Barnowsky .
5, Schulz .

Kirchbachstr . 19, Scholz .

Kochstr . 6, Schumacher .
„ 20 , Hube .
„ 15, Schüßler .
„ 56 , Maitre .

Königgrätzerstr . 103 , A. Genth .

Kommandantenstr . 88 , Kahnert .

Koltbuser Damm 33, Lindner .

„ 24 , Günter .

„ 16/17 , Koolkamp .
37 , Sott .

„ 40, Ww . Rebbin .
1, Inhm

18/19 , S- ll .

Kreuzbergstr . 12, Rothe .
32/33 , Uhle .

Kurfürstenstr . 48 , Schöpfer .
„ 170 , Lorenz .

Lindenstr . 2, Bohnsack .
„ 16, W. Reiche .
„ 25 , Schuster .
„ 73 , Goltz .
„ 47 , Freiwald .

„ US , Lange .
„ 26 , Haensel .
„ 68, Bökmann .

Linkstr . 9, Hanicke .
„ 27 , Degner .

Lützowstr . 7, Appell .
„ 4, Hermann .

6, Stark .

Magdeburger - und Steglitzerstr . - Ecke ,
Gottschalk .

Mansteinstr . 1, Scheffel .

Mariendorferstr . 5. W. Grube .

Markgraseustr . 102 , Saß .
75 , Pose .
77 . Schulz .

„ 23 , Neumann .

„ 28 , Trunz .
Mittenwalderstr . 16, Jmboff .

„ 43 , Briese .

„ 39 , Ran .
2, Ganger .

Möckernstr . 125 , Sieleöky .

„ 120 , Löblich .

„ 70 , Wildgrube .

„ 73 , Bittuer .
78 , Hannemann .

Moritzstr . 9, Lindemann .
Motzstr . 14, Wetzet .

Nostizstr . 12, Kyschki .
„ 41 , Lehmann .

„ 8, Wichmann .
„ 50a , Wesse .

Pallasstr . 16, Faller .

Plan - Nser 92a , Herrat .
27 , Fried .

Pottdamerstr . 66a , Berget .
„ 128 , Karge .
„ 88 , Dumte .

Prinzenstr . 110 , Ballivitz .
6, öeusek .

„ 16, Wüstinger .

Schönebergerstr . 19, Hansen .

Schöuleinstr . 23 , Hahn .

ff 33 , Schaade ,
„ 28 , Hensel .
„ 6, Kraatz .

26 , Boß .

Schützenstr . 33 , H. Otto .

Schwerinstr . 2, Schimann .
„ 9, Graffunder .

Solmestr . 43 , Kahn .
22 . Triuks .

Steglitzerstr . 50 , Dobbert .
11, Zlrndt .

Steinmetzstr . 5, Marsch .

Diejenigen Schailkwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich� melden bei

TcKonKvim , Gräfestr . 8 . Sass , Markgraseustr . 102 . Grube , Mariendorferstr . 5 . W «

Ott , Dieffenbachstr . 38 , H a s e l o ff , Mittenwalderstr . 28 , B e n g s ch , Nostizstr . 29 , Zst m m e r m a n n , Nostizstr . 44 , T sch entscher , Scl

Steinmetzstr . 57 , Böttcher .
17. Juhrs .

„ 24 , Bernhard .
Tempelhofer Ufer 4 ( Ecke Lankwitzstr . ) ,

Hans .
„ 13. Pohl .

„ 6, Gädike .

Trebbinerstr . 3, Krebs .

Urbanstr . 26 , Renner .

„ 68 , Ex >i er .

„ 80 , Feder .
„ 51 , Wulle .

„ 84 , Schrick .
Urban , Ecke Jahnstraße , P. Schulz .

Wartenburgstr . 16, Anders .
Wasserlhorsir . 5, Pultz .

„ 55 , Schultz .

„ 51 , Weiß .
Wilhelmstr . 16, Müller .

„ 48 , Geier .
121 , Fischer .

„ 2, Zimmermann .
, 3 a, Cunow .

122 , Collas .

Willibald - Alexisstr . 10, Schulz .

„ 15, Woischke .
„ 22 , Reichert .

Aorkstr . 43 , Hoffmann .
ff 37 , Lindner .

„ 41 , Sindram .

„ 44a , Ww . Koch .

„ 68 , Kreuz .

Zimmcrstr . 52 , Wwe . Schröder .
10, Kruhl .

H 8/4 , Sriba .
77 , Ww . Jaech .

„ 38 , Sauer .

„ 62 , Schaade .
12, Mißfcld .

„ 89 , Engel .
„ 60 , Axnick .
„ 71 , Seiler .

Zossen erflr . 10, Lüdke .

„ 6, Jahn .
ff 31 , Baumann .

, Bülowstr . 59 .

25 . F r e i g a n g, Schützenstr . 18/19 ,
, 59 , zu begleichen .

In den nachfolgenden Orten des Kreises I ' eltow - Geeskaw - Ttorko « schänken folgende Wirthe kein BozfKoNbier
und ersuchen wir die Genossen , in den Vororten streilg diese Liste zu beachten :

AeMersKo ? »

Wöllstein ' s Lustgarten .
Bismarckstr . 53 , Ackermann .

„ 25 , Miserra .
„ 28a , Ww . Lawrenz .

Hackenbergstr . 8, Poranzle .
„ 9, Soltysiak .

Grünauer Chaussee . Schubert .
Kronprinzenstraße , Kuhle .

Die Lokalkommission :
Ulbert Uaonemann , Kaiser Friedrich -

straße ( Haus Lischitzki).

Beelitzhof ,

Meyer , Wilhelmshöhe .

Britz .

Bürgerstr . 4, Karl Dorn .
Chausseestr . 101a , P. Mainz ( Flaschen -

Bier ) .
Siudowerstr . 65 , i . V. : R, Niemetschek .
Werderstr , 15 , Wwe . Waßmann .
Jahustr . 43 , Bauche , Materialwaaren ,

Die Lokalkommission :
L. Loböndornor , Rixdorf ,

Julinsstr . 39 .

Chsrlottenhurii .

Ansbacherstr . 48 , Schmidt .
Augsburgerstr . 34 , Wilhelm .

„ 5, G. Schulz .
„ 88 , H. Mücke .

ff 75/76 , Bastian .
„ 73 , Bredlow .

Bayreutherstr . 6, Michaelis .

„ 13, Beckmann .
Berlinerstr . 140 , Hoffmann .
Bismarckstr . 74 , Krause .
Carmerstr , 9, Türke .

Cauerftr . 16, Franzke .
23 , Lauge .

„ 33 , Brandt .

Charlottenburger User 18, Schmidt .

„ 3, Blank .

Dankelmannstr . 10, Baldermann .

„ 45 , Bree .

Eisenacherstr . 4, Putsch ege .
Garde du Corpsstr . 15, Britze .
Goelhestr . 16 , Dillenberg .

75 . Maaß .
Grünstr . 1, Hagen .

„ 12, Kolbow .
Gröllmannstr . 48 an der Stadtbahn ,

P . Meiser .
Kaiser Friedrichstraße und Bismarck -

straßen - Ecke , Lademann .

Kaiser Friedrichstr . 61 , Meier .

n 74 , Eichhorn .

„ 89 , Kochhann .
Kantstr . 56b , Linge .

132 , Pansch .
106 . Rosenberg .

„ 144 , Zeinert .
Kleiststr . 35 , Schulze .
Knesebeckstr . 18/19 , Breetz .

„ 83 , Gehrmann .
Knobelsdorfstr . 16. Prill .
Kursürsten - Damm 17, Kriele .

124 , W. Graß .

Kurfürstenstr . 108 , Rüdiger .

Krummestr . 5, Gehrsdorf .
19, Wernicke .
49 , Munct .

„ 58 , Rinke .
63 , Partenheimer .
65 , Böhland .

Lutherstr . 19b , Köhler .

„ 45 , Lömner .

„ 46 , Treßler .

„ 50 , Niemann .

Leibnizstr . 3, Bitlner .
23, Röhr .

„ 66 . Wegner .
Leibnizstr . 69 , Meier .

„ 76 , Sleinke .
78 , Trageheim .

Magazinstr . 15, Wolter .
21 , Jahns .

Marchstr . 24a , Baumert .

„ 24 , Sydow .
Marburgerstr . 5, Köster .
Motzstr . 14, Wetzet .

„ 14, Laube .
Nehringstr . 3a , Wegner .
Nonnen - Damm I, Hense .

„ Kulicke .

Osnabrückerstr . 28 , Gimpel .

„ 30 , Soyke .
Passauerstr . 35 , Nenner .

Pestalozzistr . 23 , Schurig .

„ 27a , Gessewicz .

„ 32a , Sbresny .

„ 55 , Cieslick .
63 , Klick .

„ 64 , Masche .
71 , Schütte .

„ 73 , Sadecky .
83 , Sasse .

ff 85 , Schilling .
„ 86 , Handlke .

Potsdamerstr . 8a , Rüstig .

„ 26 , Lugebiel .
41 , Theiß .

Rllckertstr . 1, Kirchner .
Rosinenstr . 1, W' ve . Müller .

Schnlstr . 17, Witt .

Stuttgarter Platz , Mehnert .
Snvignyplatz 3, Niceus .

Spreestr . 3b , Niedergesäß .
Spandauer Berg 1, Bogel .
Schlülerstr . 65 , Neimann .

„ 72 , Kühn .

„ 68 , Bastian .
Straße 31a , Nr , 4, Th . Bodtke .

Schillerstr . 26 , Hämmerle .

„ 79, Ww . Walter .
„ 90 , Roneck ,

102 , R. Stahl .
114 , Hegener .

Schloßstr . 25 , Schermer .

„ 60 , Mehlitz ,
Tauenzienstr . 18a , Lasch .
Tauroggenerstr , 10 , Brnhn .
Tegeler Weg 6, Prozesky .
Uhlandstr . 183 , Herms .

„ 189 , Glander .

Wallstr . 12, Rudat .

„ 13 , Dorp .

„ 35 , Stage .

„ 66 , Hilscher .
90 , Ullrich .

Wielandstr . 4, Blodasch .
Wilmersdorserstr . 36 , Holm .

48 , Schubert .
109 , Püschel .

„ 125 , Springer .

, 30 , Ecke Wallstraße ,
F, Hagen .

„ 134 , Ruprecht .
Weitere Meldungen nehmen entgegen :

H. Wernicke , Krummestr . 19.
K. Niemann , Lutherstr . 50 .

t • P. Welter , Magazinstr . 15.

Deutsch - Wilmersdorf .

Straßburger Platz 11, Gustav Blümel .

Neuheimerstraße , Franz Thärichen .
Die Lokalkommission :

Vnst . Bedrendt , Gasteinerstr , 29 .

Eichwalde .
Kein Lokal .

Friedenau .

Handserystraße , Weißwange .
Handjery - u . Bennebergstr . - Ecke, Weine ; ,
Kirchstraße , Hohl .
Nied - u, Lantersir . - Ecke , Hentschel .
Rheinstraße , Spremberg , Kurhaus ( Saal

und Garten ) .
SfBcbßv .

Wielandstr , 11 , Bereitschaft .

Lokalkommission :
A, Soiwerike in Steglitz , Hubertnsstr . 7

Glienicke .
Witte .
Harsdorf .

Lokalkommission :
Herrn . Bert «, Grünauersir , 34.

Gross - Uchtes ' * lde .

Branerstraße , Phönix - Park .

teinersdorferstr , 15, H, König .
arlstraße , F. Scheide .

Neue Dorsstraße , H. Lähn .
Die Lokalkommission :

W. Völkel , Ferdinandstr . 10.

Grinau .

Friedrichstr . T, Liedtke ( Zur Rathshalle ) ,

„ 2, Lindenhain ( Zu d. drei
Linden ) .

Köpnickerstr . 79 , Duchanssour ( Gra -
velotte ) .

„ 105 , Maiiee (fr , Schötz ) .

, 103 , Niggemann ( Volks -
garten ) .

Lokalkommission :
F. Wüstenhagen , Friedrichstr . 7.

Halensee .

Rheingau , F. Thärichen .
Westsalischestr . 44 , C. Wünsche .

Die Lokalkommission :
Gneta ? Behrendt , Wilmersdorf ,

Gasteinerstr , 29 .

/ohannisthal .

Senstleben ' S Volksgarten .
Henneberg .

Die Lo ' alkommission
0 Noack , Baumschnlenweg 77 ,

Treptow .

KGpenich .

Annen - Allee 18, Richter ( Bierverlag ) .
Grünauerstr . 4, Hertel , Bierverlag ,

18. Guso .
42 . Joch .
70 , Weiß .

Grün - und Kietzslraßen - Ecke . Gaul .

tinter der Bahn ( Marienheim ) , Zocher .
ietz Nr , 30 , Schröder .

Marienstraße , Kaiser .
Müggelheimerstraße , Pauligk ( weißer

Schwan ) .
Müggelheimer - und Gartenstraße - Ecke,

Röhra .

Rosenstr , 102 , Troppens .
Schönerliuderstr . 9, Schulz .

Die Lokalkommission :
Karl Streichan , Glienickerstr . 11.

Mariendorf .

Chausseestraße , Wohlgemnth .
Lokalkommission :

A. Senger , Ackerstr . 12.

Marienfelde .

Teutschbein .

Ober - SchSn weide .

Haferlandt .

Nieder - Schön weide .

Grünauerstr . 5, Gastwirth Strecker ,

Die Lokalkommission :
Otto Noack ,

Baumschulenweg 77 , Treptow .

Nowawes .

Lindenstr . Finkelmann .
Wallsir . v3 , Otto Hiemke .

„ Leuenberg .
'

, Reinhekel .

Die Lokalkommission :
li . bange , Wilhelmstr . 13.

Bixdorf .

Berlinerstr . 117 , Schaller .

„ 186 , Kummer .

„ 84/85 , C, Herzberg .
„ 98 , Mar Weiß . Zigarren »

Gesch . it . Bierverlag ,
Bergstr . 5, Wanzlick .

„ 71, Carl Kramer .

„ 142 , Schimküse .
Cottbuser Tamm 74, A, Hille .

» „ 99 , Lau ,

„ 101 , H. Schmidt .
Telbrückstraße , Happel .
Falkstr . 47 , Fr . Lasch , Material - Gesch ,
Hermann - Platz 7, A. Barthel .
Hermannstr . 9, Köbler .

„ 21, H. Hornburg .
„ 83 , Fr . Bergemann .
„ 47 , Kortmann .

„ 43 , Heikhaus .
49 , W, Weiß .

„ 115 , H. Halsenbach , Mater . -
waaren - Geschäft .

„ 118 , Babenschneider .
„ 140 , Daniel Böttcher .
„ 145 , O. Lindemann .

„ 149 , H. Vollmer .
151 , G. Wille .

Hobrechlstr . 1, G. Schumacher .

„ 9, Hohensee .

„ 19, Freund .

, 18, Franz Nitzge , Material -
waaren - Geschäst .

Jägerstr . 2, Martinins .

„ 12a , Wanzlick .
ff 45 , Stoof , Testill . - Niederlage ,
„ 53 , Otto Schwarz , Bierverlag .

Karlsgarteustr . 1, Hilpert .
„ 17, Peters .

Kirchhofstr . 4, Klar .
26 . A. Filicke .
47 . O. Richter .

„ 57 . Wwe , Wühler .
Ecke Bergstraße , Dückert .

Knesebeckstr . h , Frau Schöneck .

„ 14/15 , Wwe . Appell .

. 77 , Wierstng .

Lessingstraße , Ecke Kopfsiraße , Mayer .
„ 26 , A. Howe , Viktnnlien »

geschäst .
Maibach - Nfer 3, Schmok .
Prinz Handjerystr . 7, Schütz .

„ „ 84 , Osterlag .
„ „ 41 , H. Sasse , Ma -

terial - Geschäst .

, , 60 , M. Hoffmann .
„ „ 63 , Schnumann .

„ „ 44 , Kuppert . Bierverl .
Schöiiiveiderstr . 11, Kretschmer .
Schönweiderstr . 15, Nagel ,
Steinmetzstr . 45 , Nitschke ,
Treptowerstr . 4, Fricke .
Thomasstr . 3, Reden .

Wißmannstr . 20 , Fr . Bergemann ( Vertr .
Domschke ) .

Ziethenstr . 24 , Wolf , Buffetier .

, 42 , Hübler .

„ 71 , Wanzlick .

Weitere Meldungen nimmt entgegen
R. Becher , Zigarrengeschäst , Hermann »
straße 143 .

Schmargendorf .

Wirthshaus Schmargendorf , Warne -
münderstraße ( F. Friedrich ) .

Ruhlaerstraße , Sanssouci ( W. Weiß ) .
Breitestraße , Destillation . Walter .

Lokalkommission :
Paul Werner , Kösenerstr . 4.

Stolpe bei Wannsee .

Mattausch , Restaur . Lindenhof .

Geltow .

Antauer , Wirth vom Schützenhans ,
Schwarzer Adler .

Dertz , Restaurateur .
Kugsch , Ganwirth .
Meier , Kaufmann .
Makensie ( verweigert aber seinen Saal

zu Versammlungen zu geben ) .
O. du Grain , Kausmann .

Tempelhof .

Berlinerstr . 33 , Knllmer .
41 , Fischer .

Dorfstr . 18, Gerih .

Lokalkommission .
R. Gaede , Dorsstr . 22 .

Treptow .

Neue Krugallee , Gastwirth Nrends .

, Gastwirth Zornow .
„ G. Hjerlberg , Restau¬

rant „ Neu - Tivoli " ( früher Geflügel -
Park ) .

Otto , Restaurant zum Karpfenteich ,
giebt seinen Saal zu Versamm -
langen , führt aber boykottirtes Bier
und Evora - Bräu .

Lokalkommission des 4. Kreises £30.
Jeebel , Berlin , Köpnickerstr . 190 .

Neu - Treptow .
( Station Baumschulenweg . )

Banmschulenstraße , O. Lange .

„ G. Herrmann .

„ 78 , F. Hochstein .

Selliendorf .

Wernicke , Teltowerstraße 24 .



4 . Mahlkreis
Alexanderstr . 25 , W. Tietze .

27b , Behnke .
„ 10, Gundlach .

An der Michaelsbrücke 1, F. Lehmann .
Andreasplatz 2, Wogs .
Andreasstr . 26 , Fr . Wilke .

„ 32 , K. Weigmann .
„ 4, Decker .

„ 68 , Königstedt ,
„ 77 , Thomsen .

„ 86 , Zastrow .
„ 44 , C Mettge .

29 , F. Claup .
H 40 , Heeke .

71 , Lenz .
„ Kleine , 9, Nachtigall .
,, „ 6, A. König .

Barnimstr . 46 , Steeger .
, 3, Behmer .

Blumenstr . 3, Siejack .
„ 21 , W Oberschmidt .

23 , F. Jonas .
24 , F. Resack .

„ 27 », Heidfeldt .
„ 38 , Wiedemann .

46 , ? iug . Tamoschat .
„ 49 , Ruppin .
„ 52 , Schumann .

„ 52a , O. Kleina » .

„ 70 , H. Telschow .
„ 75 , Hickel .
,, 54, K. Wuttke .

„ 37 , Marquardt .
„ 20, H. Bernicke .

„ 73, Fender .
„ 14, I . V. Köhler .
„ 72 , K. Land .

„ Ecke Markusstr . , Hilgener .
29 , Hmipt .

Breslaucrstr . 20a , O. Tißmärr .
9, Völz .

27 , Schniidt .
„ 23, Büttner .

Büschingstr . 5, A. Grunow .

„ 16, Stanislaus .

„ 7. Jakob .
„ 21 , Koziack .

Cotheniusstr . 13, Schwach .
15, E. Wille .

„ 1, Weber .
Elbingersir . 9, A. Vogel .

„ 22 , G Kind .

„ 20 , Mirschens .
„ 31 , K. Körner .

„ 15, Dames .
Elisabethstr . 10, O. Weinberg .

„ 66 , R. Lange .
„ 61 , Rogalski .

Feldrestaurant Obst , Kamerun .
Frankfurter Allee 74 , E. Böhl .

, 90 , O. Zabel .
„ 142 , Otto .

, 64 , Möbus .

„ 181 , Liebenow .

, 181 , Junge .
, 76 , Schramm .
» 48 , Schulz .
„ 145 , Gottwald .

119 , A. Gorn .
Gr . Frankfurterstr . 20 , Klages .

, 18, Harmuth .

„ 44 , Seiler .

Gr . Frankfurterstr . 73 , I . Bedarf .
87 , Rutle .
39 . Jost .

n 86 , Scheibe .

„ 126 , Ww . Jung .
133 , Gold .

73 . E. Schulz .
68 . W. Röhl .

Kl. Frankfurterstr . 14 , Frau Kruschel .
Friedenstr . 59 , Zipter .

„ 52, Tollkühn .

„ 89 , Ww . Brandt .

„ 63 , Sommer .

„ 36 , Raelig .
„ 97 , Reichert .

„ 47 , A. Seifert .

„ 55 , O. Hannemann .
„ 58 , Lindner .

„ 69 , Kirchner .
75 , J nicke .

Friedrichsbcrgerstr . 11, W. Lock.

„ 22 , Weiß .

, 19, Winkelmann .

„ 27 , Wittbnhn .
24 , Wolff .

Friedrichsselderstr . 30 , Wodiczka .
37 , Lange .

Fruchtstr . 52, Inner .
61 , Tilpe .

,, 20 , Zimmerling .
„ 68, Steppin .

„ 29 , Musche .
, 31 , Becker .

„ 18, Wesner .

„ 59 , Advernat .

„ 26 , Grunow .

„ 60 , Marquardt .
„ 69 , Lehmann .
„ 25 , Moritz .

Fürstenwalderstr . 5, Carl .
Georgenkirchstr . 65 , Spät .
Gollnowstr . 28 , Pesarra .

„ 20 , Münzer .
„ 33 , Schäfer .

Graudenzerstr . 2, H. Wuttke .

H 3, Thiele .
„ 15 , Fuhlbrüge .
„ 7, Wilke .

11, Fietze .
Grüner Weg 65, Mathes .

. 90 , Zengler .
K 55 , P . Winkler .

, 63 , Heisig .

„ 83 , Menzel .

„ 109 , H. Strietzel .

„ 110 , G. Prolius .

„ 122 , Friedrich .

, 47 . Adler .

„ 6, Suchland .

„ 61 , Allmann .
38 , C. Scherz .

Gubenerstr . 17 , Bath .

„ 60 , Zienecke .
„ 7, Wegner .

„ 53, Wwe . Hildebrand . 1
Holzmarktstr . 1, Kleinschwager .

„ 44a , Diskowski .

„ 49 , Wagner .
, 3, Deter .

» 37a , Dobberahn .
„ 43 , Adolf Bode .

Jnsterburgerstr . Weiden ' Garten , Bähr .

Königsbergerstr . 1, Kahl .

H 7, Reiche .
„ 8, Geier .

„ 10 , Dietrich .
„ 18, Schubert .

„ 20 , Kalkofen .
« 30 , Billerbeck .

„ 33 , Wagner .
„ 39 , Dembitzky .
„ 13, Schubert .
„ 5, Laskowski .

28 , Leichnitz . j
Koppenstr . 10 , G. Seehans .

„ 47 , W. Lorenz .
„ 13, Dahn .
„ 24 , Engel .

28 . M. Kürften .

„ 74 , Schmidt .
„ 77 , Dobberahn .
„ 93 , Grützmacher .
„ 69 . Krause .

62 . Wulff .
„ 49 , Fr . Benime .

„ 94 , Warzecha .
„ 93 . Arendt .

„ 82 , Schmidt .
„ 85 , Hildebrandt .

Krautstr . 4/5 , Pilzecker .
6. R. Rudolph .

36 . Jnsinger .
„ 17, Schönfeld .

H 41 , Friedrich .
„ 42 , Henze .
„ 48 , Statte .

„ 52 , Maaß .
» 2, Kiesewetter .
„ 33a , Böttcher .
„ 30a , I . Meier .

„ 38 , Wiesegard .
„ 3a , Jacobi .

Küstriner - Platz 8, Klose .
„ 9, 91. Werner .

Landsberger Allee 37 , F. Benfe .
„ 27a , Lange .
„ 156 , Goebel .

, 44 , V. Rolland , an
der Kremser- Haltestelle .

Landsberger Platz 5, Bartel .
Landsbergerstr . 34 , Krüger .

„ 105 , Germer .

„ 106 , Beckmann .
8, Haselof .

Langestr . 1, Milzewski .
, 24 , Jeratsch .

„ 54 , Wwe . Becker .

„ 64 , Ehrbar .
„ 65 , G. Tempel .
, 90 , Wittchen .
, 91 , F. Ahrensdorf .
H 94, G. Eckert .

„ 105 , Schwark .
„ 35 , Meier .

44 , C. Pofahl .
„ 70 , Völzmann .
„ 7, Max Richter .

92 , Hantle .
Langenbeckstr . 9, Kownick .

„ 4, Techmeier .
, 14, Ecke Landsberger Allee ,

Wieske .
Lichtenbergerftr . 16, K. Bolzmann .

, 20 , Borchert .

Lichtenbergerftr . 11, Teuber .

„ 21 , Heise .
17 . Filitz .

Lebuserstr . 2. 91. Jakob .

„ 5, 91. Nemitz .
Liebigstr . 43 , Wwe . Strauß .

Madaistr . 6, I . Stange .
Magazinstr . 12a , Kochalski .

Markgrafendamm , Reschke .

Markusstr . 14, W. Zipke .

„ 8, Kaiser .
6, Spickermann .

31 , H. Elsbolz . , '
, 25 , Nawrot .

„ 52 , Gülde .

„ 12, A. Schmidt .
13, Müller .

Kl. Markusstr . 10, H. Gorn .

Marsiliusstr . 16. Zimmermann .
Mehnerstr . 7, Bretzke .
Memelerstr . 4, Biedermann .

„ 8, Schütte .
35 . Nitichke .

„ 55 , Pause .

„ 61 Vorwerk .
2, Pietsch .

, 69 , Fortong .
„ 78 , Reinebeck .

„ 5, Dahlweit .

„ 67 , Albrecht ' s Ball �Salon .

„ . 63 , Stotel .
20 , Göldner .

Mühlenstr . 49a , B. Stabernack .

„ 36 , Kummer .

„ 60 , Oesterreich .

„ 46 , Lamprecht .
37 , Blasig .

„ 47 , Müller .

Mnnchebergerstr . 28 , Schmidt .
„ 16, Theeß .
„ 18, Jänicke .

19, K. Oberstnck .
2, Wwe . Steinte .

Am Ostbahnhof 4, A. Förster .
m 18, Mann .

„ 2, Boderke .
7, Ast .

Pallifadenstr . 2, Schwarz .
„ 10, Krippehne .

„ 20 , Scheffer .
„ 22 , Ww . Bartel

„ 33 , O. Friese .

„ 65 , E. Nadge .
„ 66, Geier .

„ 68 , Marsch .
70 , Bergholz .
75 . Rose .

„ 84 , Holzmann .
, 93, Ullrich .
„ 83 , Kahl .
, 68 , A. Hein .
„ 34 , Rechbeer .
„ 52 , Talarek .

47 , Arndt .

„ 98 , Meier .

„ 91 , Jwert .
„ 95 , Bretag .

Posenerstr . 5, Rockendorf .
„ 29 , R. Meyer .
„ 22 , Heise .
„ 10, Kühn .

Posenerstr . 20 , Ortet .

Proskauerstr . , Schneider .
Raupachstr . 1, Kleine .

6, I Palacz .

Rüdersdorferstr . 3, A. Boehl .

„ 46 , Bredschneider .
60 , Fr . Bethge .

„ . 63 , Hinz .
64 , Schulz .

„ 67 , Wehner .

„ 42 , G. Metzer .

„ 50 , Franz Wiesegart .
„ 21 , Henschel .

38 . Wwe . Kühl .

„ 27 , Herrmann .

Schillingstr . 23 , Hausmann .

„ 30a , Koepnick .

„ 38 , Jetzke .

„ 14, Marien .

Strausbergerstr . 12, Zimmermann .
„ 6, A. Preuß .

52 , Karge .
34 , R. Bach . i. Keller .

„ 23 , Grunewald .

Stralauer Platz 21 , Roeske .
10/11 , Poppe .

Stralauer Thor 18, G. Mütze .
26 , H. Wilhelm .

„ 24 , Uekermqnn .
32 , Beyer .

Thaerstr . 5, Lange .
61 , Przondka .

Tilsiterstr . 79 . Oertel .

„ 76 , Renner .
82 , Hanicke .

„ Feld - Restaurant Mauer ,
Vor dem Stralauer Thor 16, Pansegrau .
Wallner Theaterstr . 21 . Puhahn .

26/27 . Orlowski .
23 , Homuth .

Warschauerstr . 6, Möbus .

Waßmannstr . 6, Scholz .

„ 31 , Thom .

„ 11, Schröter .

Weberstr . 10, F. Schulze .

„ 34 , Lebmann .

„ 45 , E. Berlin .

„ 64 , Siering .

„ 66 , G. Spieckermann .

„ 15, 9l. Retzke .

„ 26 , Wwe . Fellenberg .
6. Rose .

„ 8, Paucka .
„ 41, P. Meyer .

Weidenweg 93 , Scholz .

„ 95 , Horn .
„ 12, Fehlow .

„ 79, Holland .
„ 14, Schmidt .
„ 6, Allmann .

Weinstr . 14, Wartenberg .
„ 28 , Späth .
„ 11, Feind .
„ 13, Hoffmann .
„ 22 , Steuer .

„ 29 , C. Hauold .

Zorndorferslr . 3, Möller .
�

n 11 , Hoffmann .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , kümim sich meldeil bei

l ' empvl , Langestr . 65 . Zabel , Frankfurter Allee 90 . Lock� Friedrichsbergerstr . 11 .

5 , Wahlkreis :
Artilleriestr . 4, Großmann .
Auguststr . 65, Wels .

„ 26b , M. Schönburg .
88 , Brost .

„ 57, Büttner .
Chariteestr . 3, Brunsch .

Christburgerstr . 42 , Wwe . Werdermann .

„ 46 , König .
Danzigerstr . 50 —51 , Groth .
Dragonerstr . 32 , Kamlowski .

Gipsstr . 16, Blaurock .
3. Politt .

„ 10, Salbach .
23 , Fr . Krüger .

Georgenkirchstr . 19. Blümke .

„ 25 , Klautsch .
„ 26 , Deutsckmann .

20 , Huth .

„ 48 , Tuscher .

Gollnowstr . 6, Teschner .

. 24 , Wwe . Rüster .

Greifswalderstr . 210 , Achhillis .

„ 207 , Bibach , Gasthos .

„ 85 , Bartel .

„ 17, Gewies .

„ 82 , Wwe . Bracklow .

Grenadierstr . 19 , Winkler .

„ 38 , Stolle .

„ 50/51 , Lange .

Hamburgerstr . , Große , 40 , W. Rieck .

Hamburger , Kleine , 27 , Wittchow .
Heinersdorferstr . 10, Wiechmann .

„ 14, Schulz .
Hirtenstr . 10, Krüger .

„ 18 , Effenberg .
. 8, Wachsmuth .
„ 20, Beil .

Johannisstr . 15, Gründer .

„ 12, W. Wieschendorf .
Keibelstr . 40 . Gelfert .

l , Heinz .
Am Kömgsgraben 13, Koziack .
Neue Königftr . 11, Schüler .

19. Helbig .
„ . 60, Clasen .

Koppenplatz 2, Heidepriem .

Landsbergerstr . 57 , Gampe .

„ 41 , Weder .

Landwehrstr . 11, Merlins .

„ 8, Rabe .

„ 1, Ecke Gollnowftraße ,
Weczereck .

Linienstr . 71 , Meinicke .

„ 29, Waßmann .
# 20, C. Tetzlaff , Grünkram -

geschäft .

Linienstr . 15. Haagen . ( Parterre . )

m 17 , Steinlein , Räncher -
waaren - Handlung .

„ 56 , Schreiber .

„ 7, Zimmerling .

Lothringerstr . 67 , E. Dieke .

„ 63 , PH. KopliN .
Louisen str . 60 , Bressel .

5, Schmidt .
31b . Kahl .

Marien str . 13a , Dittmann .

Marienburgerstr . 23 , 9lppler .

„ 85 , Marquardt .

„ 5, Laube .

Meyerbeerstr . 9, Stolpe .
Mulackstr . 35 , Schlüter .

Oranienburgerstr . U, Zirkler .

„ 33 , Kröning .

Prenzkauerftr . 53 . Lux .

, 22 . Hänßgen .

„ 37 , Nadoll .

» IIa , Hoffmann .

Rosenthalerstr . 13, Boberl .

„ 57, Wernau .

Schiffbauer Damm 15, Paul Jura .

Sieue Schönhauserstr . 2, Schmidt .

Sophienstr . 22 . Huar .

, 26/27 , Wirth .
„ 11 , Grohmann .

Spandauer Brücke 4 - 5 , Ecke An der
Stadlbahn , Karl Rosenfeld .

Steinstr . 17, Schünemann .

„ 13/14 , Seifert .

Weinmeisterstr . 4, Klose .

„ 5, Deicke .

Ziegelstr . 24, H. Leister .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste anfnehmen lassen wollen , können sich melden bei

Landwehrstr . 11 . Krilgei *, Hirtenstr . 10 . Blaurock , Gipsstr . 16 . Brünier , Johannisstr . 15 . Bckülor , NeneKönigstr . 11 .

6. Mahlkreis :
Nachfolgende Gasiwirthe haben ihre Beiträge für Veröffentlichung in der GastwirthS - List « noch nicht entrichtet , und werden hierdurch aufgefordert , dieselben an Bahr , Gerichts -

>, einzusenden : Schulz , Veteranenstr . 13. Bunten , Ruppinerstr . 38 . S z i e d a t , Soldinerstr . 21. Kintzel , Wollinerstr . 53 . Roll , Kolbergerstr . 6. Knsl « , Kaniigerstr . 3,
"

. . . . .
"

Wegen , Wollinerstr . 14. B ockz , Rer ' �" � � - - - - - - -■ *" ~ "flraße 19�
W e r u e r , Stralsunderstr . 36 .

Nosenthaler - Borstadt .

Anklamerstr . 32 . Schibilski .
33 , F. Kreutzer .

K 84 , Fischer .

„ 58, Schulze .

„ 7. Pralow .
87 , Franz .
45 , Grothe .

Bernauerstr . 83a , Hildebrandt .
» 91 , Scholz .
0 60 , Koswig .
_ 95 , Strauß .

35 , Vogel .
. 40/41 , Hohlfeld .

Bernauerstr . 103 , Jungnick .
, 106 , Winkler .

„ 109 , Ullrich .
„ 47b , Hoffmann .

Brunuenstr . 71 , Dittmann .

, 44 , Schayer .
, 43 , Ende .

, 55 , Ol böter .

„ 43 , Wien .
60 , Scheinemami .'
89 , Gniß .

n 106 , Gaster .

, 100 , Her , ort .

„ 125 , Richter .

„ 160 , Rieger .

teinickendorserstr . 39 . Nagel , Schulstr . 24.

Brunuenstr . 12, H. Werner .
113 , Schlotlk «.

73 , Rosendorn .

10l ' . flbl«. 8

127 , Pengel .
76, Baurestauration .

52, Raschle .
81, Schirmer .
06 , Werner .

Cremmenerflr . 8, Wellroth .

„ 1, Maihies .
6, Polkehn .

Demminerstr . 15, Wiemer .

Lehmann . Schulstr . 43 . Knappe , Neue Hochstr . 36 .

Demminerstr . 12. Ulbrich .
» 10, Schültke .

„ iv 61 , Schmäschke .
„ 60 , Lärm .

Elisabethkirchstr . 18, Witzel .
„ 11, Heise .

Elsasserstr . 11 , Raday .
Fürstenbergerstr . 10, Pfefferte .

„ 2, Rühle .

„ 5, Gadbert .

„ 14, Schorsch .
Granseerstr . 8, Stabenow .
Griebe » owstr . 6, Winkler .

Hnssttenstr . 67 , Enle .

Hnssitenstr . 43 , Kratz .
» 25, Jonscher .
„ 12, Wendel .

„ 26 , Karrl .

„ 21 , Kirstein .
28, Jßleiber .

„ 13, Greiner .

„ 73 , Steuman » .
59. Feil .

Puttbuferstr . 25 , Mauste .

H 24 , Lincke .

„ 80 , Sieimann .

„ 42 , Siehang .
„ 45, Hermann .

, 33 , Hennig .



Puttbuserstr . 32 , Göricke .

„ 19 , Schupke .
Pnttbuser - u. Rammlerstr . - Ecle , Schnitze .
Rammlerstr . 33 , Drews .
Rheinsbergerstr . 66 , Walter .

„ 34 , Haeger .
„ öl , Preetz .
„ 41 . Lietz .
„ 42 , E blich .
„ 3, Rose .

„ 51 , Preetz , Ecke Swine -
münderstraße .

Ruppinerstr . 1, Märlner .

„ 42 . Rabe .

„ 26 , Lenhardt .
„ 83 , Klippenstein .
„ 46 , Stern .

„ 36 , Wraffe .
Riigenerstr . 14, Brüßhaver .

„ 15, Kruhl .
„ 23 . Rambow .

„ 13 , Grunow .

„ 11, Wnnderlich .
Schönholzerstr . 13. Markgraf .
Slralsunderftr/19 , Lehn .

„ 3, Wraße .

„ 47 . Rudolf .
„ 34 , Pöle .
„ 41 , Trebesius .

„ 61 , Koschinski .
Strelitzerstr . 22 , Kormann .

„ 6, Otter .

„ 64, Dientet .

„ 48 , Henoch .
„ 34 , Bödel .

7, Röhr .
„ 51 , Schirdeivahn .

4, Hoffineister .
Swineinnnderstr . 120 , G» adt .

„ 20 , Geike .

„ 45 , Renter .

„ 125 , Müller .

„ 51 , Maier .

„ 12a , Lorenz .
„ 17 , Thetmeyer .

„ 29 , Dobrijk .
„ 49 , Sammler .

„ 55 , Schmidt .

„ 60 , Walter .

„ 70 , Beckstein .

„ 140 , Holm .

„ 49a , Seidel .

„ 48 , Reppin .
„ 62 , Jankow - ki .

„ 15, Zinnow .
72 , Höste .

144 , Zuleger .
„ 41 , Plözeke .

136 , Nntzedlume .
Usedomstr . 5, Leidolt .

„ 9, Linke .

„ 32 , Leppert .
„ 33 , Mielte .

Veteranenstr . 4, Geisler .

„ 18 , Schulz .
„ 21 , Petersohn .

19, Biring .
Wollinerstr . 3, Bieske .

46 , Stutz .
„ 1, WoUgast .
„ 36 , Sperling .
„ 64 , Max Vehr .
„ 62 , Dam deck.

„ 58 , Kinzel .
70 , Bornholz .

Zionskirchplatz 5, Trill .

Zionskirchstr . 40 , Rogge .

Schöuhanser Vorstadt .

Angermünderstr . 12, Natuschke .

Belforterstr . 13, Eickelmann .
27. Thie .

„ 21 , Sanitz .
Buchholzerstr . 3, Berndt .

„ 1, Schmidt .
„ 6, Wcgner .

Chorin erstr . 30 , Gruner .
45 . Moll .
55 , Hobeck .

53 , Ruhl .
27 . Bäcker .
77 . Flesch .

„ 65 , Benke .

Christburgerstr . 40 , Funke .

Tanzigerstr . 12, Schwandt .
20 , Ed . Krntge .

„ 17, Hugo Kellermann .

„ 3, Seisert .

„ 24 , Pannier .
82 . Heß .
15, Krüger .

„ 18, Tieye .
Dunckerstr . 7, Steinbach .

„ 7, Mützelourg .

„ 4, Köhler .
6, Pickel .

Eberswalderstr . 3. Georgi .
16, Mierke .

Fehrbellinerstr . 9, Schönseldt .

„ 81 , Dengler .
34 , Voigt .

„ 46 , Orlowsky .
„ 50 , Rügen .
„ 57 , Deel er .

Franfeckistr . 12, Grobler .

„ 8, Helmuth .
„ 50 , Kuhlmey .

„ 6, Sticke .

„ 30 , Engter .

Greifswalderstr . 32 , Braklow .

Hagenauerstr . 5, Kascha .
Hochmeisterstr . 13, Peschel.

11, Samlz .
Kastanien - Nllee 94 , Dannenberg .

11, Angustin .

„ 45 , A. Scholz .

„ 26 , Schramm .
62 , Lüder .

Lothrtngerstr . 41 , Vrüß .
„ 15, Lehmann .

„ 28/29 , Hasse .
„ 53 , Bache .

Metzerstr . 26 , Wartenberg .
„ 19 , Gruhn .
„ 42 , Wolfsschlncht .

Oderbergerstr . 28 , Winderlich .
„ 34 , Bleyer .
„ 20 , Andrasch .

Pappel - Allee 109 , Häsner .
„ 108a , Kulike .

„ 3/4 , Mein Hardt .
105 , Bosselt .

„ 24 , Knappe .

„ 129 , Schulz .
„ 101 , Spickale .
„ 106 , Schmidt .

„ Ecke Stargardterstraße ,
Maiwald .

„ 133 , Memel .
10. Petsch .

„ 22. Blankenburg .
, 135 , Jan icke.

„ 44 , Wolke .
27 , Zimmermann .

Prenzlauer Allee 13, Bluhme .
26 . Riedel .

„ 35 , Schulze .
„ 203 , F. Grützmacher .
„ 219 , Lehmann .
„ 215 , Bandt .

� 237 . Neugebauer .
224 , Achsel .

ff 232 , Freund .
37 , Dicht .

„ 230/31 , Palitza .
7, Langer .

Rykesir . 24 , Hintz .
, 13, Waller .

„ 29 , Sierlo .

„ 38 , Blankenburg .
„ 33/34 , Hcndrich .

Saarbrückerftr . 31 , Matches .
„ 29 , Hemmerling .

Schönhauser Allee 135 , Mm' old .
133a , Müller .

„ 49 , Zoschke.
„ 48a , Falkenhan .
„ 35 , Vierath .

,, 28 , Kelle .

„ 152 , Lorenz .
„ 56 , Paul Kringel .

„ 53 , 65. Schensch .

„ 136 , Gustav Grohn .

„ 40 , Behnteld .

„ 51 , Schulze .

„ 70 , Scbebera .
46 , Höhne .

„ 68 , O. Schulze .
„ 64 , Schmidt .

79 , C. Ebel .

„ 120 , M. Walter .

„ 156 , Bäthge .

„ 80 , Liesenburg .
„ 164 , Stege .
„ 174 , Bürger .

101 , Wille .

„ 103 , Sckmidt
( Jägerhaus ) .

, 135 , Schadoiv .

, 62 , Seidel .

„ 139 , Maus .
Schliemannstr . 2, Böhme .

„ 19 , C. Köster .

„ 20 , Schröter .

„ 18 , Rummel .

„ 23 . Gritzke .
Schwedterstr . 247 , Friedr . Roßbach .

„ 5, Schröder .

„ 267 , Kvrnetzky .

ff 240 , Krüger .
„ 47 , Grunewald .

„ 33 , Lictzke .

„ 44 , Waller . !
49 , Arndt .

„ 36a , Maier .
226 , Thielke .

Stargarderstr . 81 , Dahle .
18, Pätzold .

„ 2, Uli brich .
Straßburgerstr . 18, Engel .

„ 58 , Hannemann .
Straße 15 , Nr . 4, Baumann .

8, Hader .
Treeckowstr . 30 , Büttner .

ff 29a , Peters .

„ 30 , Rykestr . Ecke , Bartow

„ 54 , Tclens .

„ 45 , Eichner .

„ 24 , Schmidt .

„ 40 . Kamralh .
Templinerstr . 7, Veicke .
Weinbergsweg 15o , Krusche .

„ Ecke Zehdenickstr . . Lentemayer .
Weißenburgerstr . 67 , Kulckch .

„ 18, E. Rose .

„ 35 , Kaasch .

„ 60 , Schnelle .
Wörtherstr . 39 , Buchholz .

, 19, Schmidt .

ff 15, Zimmermann .

„ Ecke Weißenburgerstraße ,
Schüler .

36 , Franz .
„ 35 , G. Pusch .

Ornnienbiirger Vorstndt - Wedding .

Ackerstr . 93 , Mohrmann .

„ 50 , Kramin .

„ 77 , Pieper .

„ 152 , Kiesel .

„ 125 , Dierberg .
„ 44 , Lenz .
„ 49 , Giebeler .

„ 150 , Gnndlach .
II , Köhler .

„ 59, Porawski .

„ 110 , Rühle .

„ 17, Manfraß .
34 , Sleinbrück .

Ackerstr . 51 , Eckelt .

„ 131 , Mindner .

„ 90 , Tbomas .

„ 48 , Rotbacker .

„ 81 , Schreiber .

„ 109 , Mentzel .
„ 122 , Scköne .

„ 129 , Pohl .

Ädolsstr . 12, Krüger .

„ 3, Diering .
„ 15, Trenn .

Antonstr . 1, Engel .
„ 2, Reichenbach .
„ 18, Michael .

5, Helterhoss .
„ 9, Hulh .

Bergstr . 72 , Frost .
„ 34 , Salzmann .
„ 47 , ©einte .
„ 10 , Merker .

„ 42, Altendorf .
„ 60 , Hilgenfeld .
„ 43 , Görner .

Borstgstr . 9, Kasver .

„ 25 , Vöckel .

„ 13, Stlöhn .
H 24 , Renz .

27 , Ecke Tiekstr . , Jentsch .
Borstgstr . IIa , Gerlach .
Boyenstr . 16. Dierberg .

„ 19, Heise .

„ 40 . Gier boit .
Burgsdorfstr . 13, Pflug .
Chausseestr . 64 , Peitsch .

„ 83 , Rieder .

„ 98 , Grebing .

„ 115 , Michel .

„ 30 , Satler .
102 , Briese .

„ 56 , Eingang Liesenstraße ,
Riegel .

„ 67 , Schumann .
„ 24, Kentler .

„ 95 , Zintlow .
„ 45 , Kürbis .

„ 2s , Gandt .

„ 52, Hecht .
Dalldorferstr . 2, Temaschot .

„ 8, Röder .

„ 17, Förster .

„ 39 , Kratzert .

Eichendorffstr . 21 , Voaler .
11 , Folke .

„ IIa , Gerlach .
Feldstr . 7, Jnngherr .

„ 12, Schäfer .
„ 13, Bohrmann .

Fennstr . 2, Wiesener .

„ 5, Krüger .
„ 6, Meiüner .

ff 10, Bnchinald .

„ 13, Sierzing .
ff 17, Gaede .

„ 21 , Dittmann .

„ 44 , Probst .

„ 47 , Gronau .

„ 56 , Madler . ]
„ 68 , Bullack .

„ 4a , Schartzenstein .
, 20 , Mafserl .

Gartenstr . 173 , Schirdewahn .

, 77 , Brückner .

» 40a , Pflug .
„ 152 , Marlen .

„ 165 , Merkelmann .
45 , Lappe .

, 84 . Schulz .
ff 53 , Pusch .

„ 70, Schulz .
„ 163 , Langner .
„ 50 , Strohmeier .

„ 78 , Köhler .

„ 16, Eberl .

„ 27, Hosfineistcr .
„ 62 , Schm . dt .

Gerichlstr . 19, Bahr .

„ 39 , Schulze .

„ 86 , Malbies .

,, 15, Nimscheck .
„ 28 , Ries .

ff 62 , Pannier .

„ 61, Krause .

„ 79, Lorenz .
„ 75 , Berendt .

„ 2, Lentz .

if 4, Goehrt .

, 34 . Paul .
Grenzstr . 4, Tausche ! .

„ 10, Leschner .

„ 2, Böscke .

, 21, Wenk .

k. 16, Neubauer .

Hennigsdorferstr . 6, Birghan .
Hermsdorserstr . 4, Großkurt .
Hochstr . 32a , Wrlke .

„ 38 , Hodde .
„ 43 , Müller .

Neue Hochstr . 30 , Kerber .

„ 19, Liese .

ff 39 , Blöbs .

ff 29 . Wolter .

, 26 , Klietscher .

„ 13, Lage .

„ 31 , Kollmann i. V. JonaS .
Kestelstr . 42, Horndorff .
Kielerstr . 19. Schmidt .
Kolbergerstr . 2, Steffens .

„ 23 , Pape .

„ u. Wiesenstr . - Ecke, Schnitze ,
Köslinerstr . 9, Nuß .

„ 16, Müller .
11, Goyke .

„ 3, Peters .

Liebeuwalderstr , 43 , Wagener .
39 . Albreckt .

„ 27 . Purmann .
„ 34 , Walter .

4, Siebert .

Liesensir . 4, Sutler .
5, Heiser .

Linarstr . 3, Raabe .

Lindoiverstr . 26 , Sachse .
15, Bölke .
20 , Mathias .

Maxstr , 11, Schröder .
Müllerstr . 8, Gleinert .

„ 159a , Krawczack .

„ 7, Reichert .

„ 10 , Bergmann .
„ 12a , Schönnagel .

Müllerstr . 24 , Schaar .
25 , Bonk .

„ 7b , Berger .

„ 3a , Raeder .

„ 162a , Kühnel .

„ 32a , Drebler .
33 , Hensel.

„ 35 , Herzker .
„ 34 , Duske .

„ 163a , Eilig . Burgsdcrfev
straße , Hartert .

Nordhafen 7, Zielte .
Pankstr . Ecke Weddingstr , Pohland .
Pankstr . 3b . Schmidt .

„ 48 . Fiedler , i . V. Menzel .
„ 52 , Ziems .
„ 27 . Grützmacher .
„ 32d , Timreck .

„ 17 , Werner .

ff 47 , Schwan .

Pasewalkerstr . 3, Neumann .

„ 1, Blum .

Pflngstr . 16, Dudeck .

Plantagenstr . 8, Mazenthe .
„ 12, Kloß .

„ 39/40 , Tischer .

Prinz Eugenstr . 22 , Marx .
3. Pasche .

Reinickendorfeistr . 53, Schütt .
53 , Herzog .

„ 46a , Klivpenstein .
7. Schöps .

„ 57b , Meier .

„ 28 , Krüger .
„ 42 , Ballmüller .

„ 64b , Heckendorf .
2a , Hof . Schulze .

„ 28 , Soialh .

ff 23d , Zöller .

Ruheplastr . 23 , Scboch .

Scharnhorststr . 37 , Obst .

Schnlsir . 104 , Krech .

„ 29 , Wedding - Kasino .
„ 50 , Reinhard .

„ 114 , Heising .

„ 48 , Krüger .
„ 64 , Gniske .

Schlegelstr . 31 , Fiebig .
Schwarzkopffstr . 6, Glade .
Schulzendorserstr . 27 , Weitzel .
Seestr . 25 , Mandel .

„ 40 , Thimm .
Sellerstr . 14, Theil .

11. Tesch .

„ 5, Trenter .

Teglerstr . 26 , Brüseke .

„ 55 , Geisler .
Tieckslr . 20 , Knorn .

Triflstr . 2, Barthel .

„ 1, Stenzel .
„ 40b . Schmiege .
„ la , Klo « .

4, Meisner .

Userftr . 14a , Liepke .

Weddingstr . 8, Ignatius .
Wiesensir . 39 , Schröder .

„ 29a , Bastian .

„ 21 , Tesch ner .

„ 32 , Jacoo .

ff 60 , Rostalski .
17, Böl .

„ 43 , Schütte .

„ 10, König ,
„ 12, Weber .

„ 6, Blank .
25 , Mielke .

„ 11 , Heusterberg .
„ 29 , Schüler .

Wöhlertslr . 13, „ Zur goldnen Tonne " .

Moabit .

Alt - Moabit 51 . Engel .
„ 53 , Schäfer .

„ 49 , Thomas .
77, Koch .

„ 98 . Peter .

„ 79 , Schulz .
„ 60 , Saalniann .

Alt - Dioabit u. Gotzkowskystraßen - Ecke ,
Neubauer .

Beusselstr . 24 . Rosenthal .

„ 51 , Lachmann .
62 , Rietz .

„ 71, Godlke .
76. Ohlsen .

„ 19, Stoppert .
„ 66, Fischer .
„ 63 , Kirsten .

„ 17, Grehsö .

„ 47 , Schneioer .
15, Schulz .

„ 57, Caspari .
„ 28 , Brüger .
„ 39 , Siegier .
„ 50 , Trzewik .
„ 58 , Ecke Lübecker , Pluskota .

Birkenflr . 23 , Kluge .
„ 17, Reey , im Keller .

Bremerstr . 62, Schwarze .
Calvinstr . 11, Köhler .
Emdenerstr . 8, Biermann .

48 , Dnschinsky .
, 2, Sdiwarz .
„ 47 , Schürrmer .

Gotzkowskystr . 3, Lcder .

„ 7, Schröder .

„ 36 , Wwe . Marczewsky .
. 10, Mally .

Havelbergerstr . 7, Rasch .

„ 82 , Da- se .
37 . Perschke .

Jagowstr . 23 , Langhoff .
Kirchstr . 5, Fürstenberg .
Lehrierstr . 52 , Plachetzky .

„ 48a , Zierralh .
„ 40a , Zadach .
„ 48c , Lawitzke .

Lübeckerstr . 27 . Meier .

„ 8, Lindemann .

„ 48 , Gerlach .
„ 45 , Bog .

Melanchtonstr . 24 , Freiwaldt .
6, Wilde .

Perlebergerstr . 28 , Hermerschmidt .

„ 6, Geppert .

„ 40 , Nürnberg .
23b , Wilke .

Perleberger - u. Lübeckerstr . - Ecke , Bngge .
Perleberger - u. Havelbergerstiaßen - Ecke

Pankow .
Pritzwalkerstr . 14, Glanse .

Raihenowerstr . 81 , Schönemann .

„ 58 , Schroback .
71 , Jäger .

Rostockerstr . 22 , Preppernau .
47 . Ullrich .

„ 44 , Handle .
„ 12 . Nigvur .

„ 15, Böhm .
40 , Herzog .

1, Kuglin .
Salzwedelerstr . 15, Bachstein .

„ 14, Bienert .

Stendalerstr . 6, Dürre .

„ 5, Nürnberg ' s Bierverlaz
Slephanstr . 65 , Lobbihn .

„ 11. Kühl .

„ 20 . Müller .

„ 47, Gräf .
36. Glatz .

Stromstr . 23 , Lange .

„ 34 . Hollmach .

„ 5, Wen dt ,
Thurmstr . 63 , Costann .

„ 64 , Holzbächer .
„ 61 , Bolle .

„ 58 , Werner .

„ 72 , Döring .
„ 74 , Kaden .

„ 52 , Frobenius .
„ 85 , Gentzen .

Waldenserstr . 18 19, Menke .

„ 24 , Hahn ( Jungbier -
B erkauf ) .

Waldstr . 57, Fabra .

„ 43 , Brunn .

„ 58 , Schlecht .

„ 57 , Schlettner .
Wilsnackerstr . 34 , Römer .

„ 54 , Mönch .
Wilhelmshavenerstr . 13, Dummert .

Zwinglistr . 16, Rüdloff .

Gesiindbriinne » .

Badstr . 42/43 , Hoffmann .
„ 10a , Heinrich Schmidt .

„ 23 , Franz Waller .

„ 47/48 , R. Kunisch .

„ 13, P. Wieland .

„ 12, C. Kranz .
., 62,63 , Rahn .

Bellermannftr . 87 , Paul Haferland .
„ 6, Gustav Völsch .
„ 97 , Zienterra .

Butimannstr . 2, Hovein .
17, Molhes .
10, Petzold .

Exerzierstr . 3a , Schopps .

„ 7, Rottke .

Freienwalderstr . 7, F. Schneider .

„ 12, Aug . Treite .

Gleimstr . 19, Horn .
Grünthalerstr . 4, Hemmerling .

„ 9, Th . Schmidt .

„ 39 , Anton Müller ,

„ 11, Purrmann .
„ 56 , Koch .

„ 65 , Engler .
Koloniestr . 148 , A. Di Dio .

„ 94 , Rieding .
„ 127 , Zeidler .

Pankstr . 32b , Th . Herzog .
„ 14 , Schubbert .

„ 22 , Georgi/Schulz .
31 , Mothes .

„ 32a , Grunert .

„ 24a , A. Böhlicke .

Prinzen - Allee 14. Kegler .

„ 10, Bergmann .
„ 21 , Wolfram .

„ 25 , Werschke .
„ 30 , Thense .
„ 67 , Conralh .

68 , Albühr .

„ 70, Schramm .
„ 90 , Kupsch .

„ 35 , Zimmer .
„ 89 , Sommer ,

, 64, B ernicke .

, 57 , Crakö .

Residenz str . 9, Engler .

Sandstr . 1 b, Lutz .
„ 1c, Gleiße .

14, F. Jessen .

Soldinerstr . 19, Mielsch .

„ 6, Glaser .

„ 27 , Seidel .

Stettinerstr . 2, Wilhelm Hoppe .
„ 61, Emil Richter .
„ 54 , Altmann .
„ 17, Schadewald .

Schivedenstr . 2, Tolksdorf .
» 30 , Schüßler .

Thurneißerstr . 6, Ciebeck .

Uferstr . 6, Schubert .

Wriezenerstr . 24, W. Dreizig .
a 14, Zibvel .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei :

�ugULtm , Kastanien - Allee 11 . Labr , Gerichtstr . 19 . kosät , Swinemünderstr . kleillert , Müllevstr . 7a . Kiesllait , Boyenstr . 40 .

SermerLellmiät , Perlebergerstr . 28 . Lskerlavät , Bellermanilstr . 87 . Schwedterstr . 33 . Rarteo , Gartenstr . 152 .

Lollrüäer , Wiesenstr . 39 . Tausche ! , Grenzstr . 4 .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck nnd Verlag von Max Vading in Berlin L�V. . Beuthstraße 2.
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